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Katowice, den 28. Januar 1931 


tene Millimeterzeile im polnischen industrie- 
r., Amtliche und Heilmittel-Anzei sowie 
altane Millime im 
tt kommt bei gerichtlicher 
6Uhr 


Fur das Erfcheinen von Anzeigen an befiimmten Tagen und Plätzen, die nađi Möglichkeit innegehalten werden. fowie für die Rıchngkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nid 
verweigert werden. 


von Guérards Beſchwerde über Gevering 


„der Weg hinten herum“ 


Unwürdige Beſpitzelung bewährter Reichsbeamter 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Januar. Im Haushaltsausſchuß 
des Reichstages wurden am Dienstag die Ab- 
ſtimmungen über den Haushalt des Verkehrs⸗ 
miniſteriums fortgeſetzt. Dabei wurde ein 
kommuniſtiſcher Antrag angenommen, wonach ber- 
anlaßt werden ſoll, daß die Beförderung der 
Schwerkriegs⸗ und Schwerunfallverletzten auf 
der Reichsbahn bei Entrichtung des Fahrpreiſes 
für die 3. Klaſſe in der Polſterklaſſe erfolgt. Ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde dagegen ein natio- 
nalſozialiſtiſcher Antrag, wona die 
Reichsbahn veranlaßt werden ſoll, die hohen Ge⸗ 
hälter des Generaldirektors und der anderen 
hohen Beamten der Reichsbahn den Gehältern 
der gleichzubewertenden Reichsbeamten anzu⸗ 
paſſen und auch die Entſchädigungen der Ver⸗ 
waltungsmitglieder entſprechend herabzuſetzen. 

Gelegentlich des Etatslapitels über den 
Reichswaſſerſchutz, deſſen Aufgaben unter 
Uebernahme des größeren Teiles ſeiner Beamten 
auf Preußen und Sachſen übergehen ſollen, 
entſpann ſich eine längere Ausſprache. Die Mb- 
geordneten Berndt (Dnat.), Dr Gereke (Land⸗ 
volk) und Morath (DVP.) griffen den Erlaß des 
preußiſchen Innenminiſters Severing an, der 
vor Uebernahme der betreffenden Reichswaſſer⸗ 
ſchutzoffiziere eine genaue Prüfung hinſichtlich 
ihrer Verfaſſungstreue verlangt hatte. 


Reichsverkehrsminiſter von Guérard 


bemerkte daraufhin, von dem Erlaß des preußi- 
ſchen Innenministers habe er zuerſt durch einige 
Herren des Reichstages Kenntnis erhalten. Er 
müſſe geitehen. er jei 


durch das Vorgehen des preußiſchen 
Innenminiſters befremdet 


geweſen. Er habe hiergegen Einſpruch erhoben, 
denn bis zur Ueberführung auf die Länder ſeien 
die Beamten ihm beamtenrechtlich unterſtellt. 
Das Vorgehen des preußiſchen Innenminiſters 
bedeute nicht nur einen Eingriff in die Rechte 


des Verkehrsminiſte -s. ſondern auch in die 
Reichszuſtändigkeit. Die in Rede ſtehenden 


Offiziere ſeien als Waſſerſchutzbeamte ſeit 10. 
Fahren im Reichsdienſt. Dem Reichsverkehrs⸗ 
miniſter ſeien niemals Bedenken hinſichtlich ihrer 
Verfaſſungstreue zu Ohren gekommen. 

Zu den Ausgaben für die Waſſerſtraßen ere 
klärt der Reichsverkehrsminiſter, er werde ſich 
für den Ausbau der Elbe bei Barförde und 
an Kurzen Wurf einſetzen. Im Laufe des Jah- 
res ſei es möglich geweſen, den Neubau der 
Oderbrücke bei Neuſalz durch einen Reichs- 
zuſchuß zu ermöglichen. In den nächſten Jahren 
hoffe er in ähnlicher Weiſe auch den Bau der 
Oderbrücke bei Milzig und der 

Jahrhundertbrücke in Oppeln 
fördern zu können. 
Bei der Erörterung des Luftfahrtkapi⸗ 


tels wies der Verkehrsminiſter darauf hin, daß 
kein Gebiet jo ſchwierig fei wie die Luftfahrt, 


Geſamtbefreiung der deutſchen Luftfahrt 


von dieſer Diſtanzierung ſein. Deutſchland müſſe 
ſich ſehr einrichten, um mit den geringen Mitteln 
unter den Luftfahrt treibenden Nationen Gel- 
tung zu behalten. Mit großer Schärfe wandte 
ſich der Miniſter gegen den in Genf unternom⸗ 
menen Verſuch, die Zivilluftfahrt in die militä⸗ 
riſche Abrüſtungskonvention einzubeziehen. In- 
tereſſant war die Feſtſtellung des Miniſters, daß 
die Spiritusbeimiſchung für die Flugmotoren 
techniſch überhaupt nicht in Betracht komme und 
daß ſich daher der Bezugszwang für die Luftfahrt 
als reine Steuer darſtelle. 


— ' —— — — 
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Es ift nicht anzunehmen, daß von Guérards 
Ausführungen allzu tiefen Eindruck auf den 
preußiſchen Innenminiſter Severing machen wer» 
den. Man hört, daß er ſagte, er hätte genau ſo 
verfahren, wie das bei der Einſtellung eines 
jeden Polizeibeamten üblich ſei, er hätte Er- 
kundigungen über die politiſche Haltung 
und Qualifikation eingezogen. So würde ſogar 
bei jedem Polizeianwärter verfahren. Es ift 
nicht anzunehmen, daß die Verſtimmung des 
Reichsverkehrsminiſters durch ſolche merkwürdige 
Erklärungen beſchwichtigt wird. Auch in der 
Oeffentlichkeit wird man wenig Verſtänd⸗ 
nis dafür aufbringen. Es iſt doch wohl ein 
Unterſchied, ob der Anwärter eine Privatperſon 
oder ein Reichsbeamter iſt, der lange Jahre hin⸗ 
durch in Dienſten ſteht und den Dienſteid auf die 
Verfaſſung geleiſtet hat. Privatperſonen 
gegenüber iſt die Ermittelung feiner Qualifika⸗ 
tion und ſeiner politiſchen Führung durch Po⸗ 
lizeibeamte nicht 
aber um Reichsbeamte handelt, iſt die richtige 
Inſtanz für Auskunftserteilung die Reichs⸗ 
behörde, bei der er bisher beſchäftigt war. Seve⸗ 
ring hat den Weg hinten herum gewählt. Ein 
größeres Mißtrauensvotum gegen den Reichs- 
verkehrsminiſter iſt kaum denkbar. 

Die Angelegenheit wird demnächſt auch den 
Preußiſchen Landtag beſchäftigen. Die 
Deutſche Volkspartei hat eine Große 
Anfrage eingebracht, auf die der Innenminiſter 
wird antworten müſſen. 


ginllenlißes Lob der deutschen Bölterbundspolitil 


[Telearaphiſche Meldun al 


Rom, 27. Januar. In einer Rückſchau auf 
die Genfer Arbeiten kommt der Direktor 
des „Giornale d'Italia“, Gayda, der die Gen⸗ 
fer Berichterſtattung für ſeine Zeitung perſönlich 
übernommen hatte, auch auf Deutſchlands 
Standpunkt zu ſprechen und führt aus: 


„Deutſchland benutzte dieſe Gelegenheit, wie 
Frankreich und England dies bereits getan hät⸗ 
ten. Man erkenne jetzt, daß die Politik Stre⸗ 
ſemanns, der Deutſchland in den Völkerbund 
gebracht habe, nicht eine Politik der Unter⸗ 
werfung, ſondern eine Politik kluger Vorausſicht 
geweſen ſei. In denjenigen Fällen, in denen der 
Zerſailler Friedensvertrag Deutſchland zum 
Stillſchweigen und zur Untätigkeit zwinge, gebe 
der Völkerbund ihm das Recht zum Mitreden und 
zum Handeln. 


Der oberſchleſiſche Fall fei typiſch 


dafür geweſen. Als Völkerbundsmitglied habe 
Deutſchland gegen die polniſche Regierung das 
verfochten, was es als ein deutſches Recht 
bezeichnete, indem es unter der internationalen 
Form des Völkerbundes eine politiſche 
Aktion entfaltet habe, die ihrem Weſen und 
Inhalt nach eine deutſche Aktion im Dienſte des 
Reviſionsgedankens geweſen ſei. 


Weiter führte Gayda in dieſem Zuſammen⸗ 
ang die Entwicklung des Paneuropa⸗Ge⸗ 
dankens an. Dieſer Verſuch eines neuen 
Sicherheitspaktes mit weitgehenden Verpflichtun⸗ 
gen Deutſchlands zugunſten Frankreichs ſei von 
Deutſchland glatt zurückgewieſen worden. 
Die Genfer Beratungen hätten gezeigt, daß 
Deutſchland weit entkernt von der Annahme eines 
Grundſatzes der Unterwerfung oder des Still- 
ſchweigens ſei und daß es die paneuropäiſche 
ühne als ein Mittel zur Wiederaufnahme un 
zur Entwicklung einer ſelbſtändigen Politik im 
Sinne des Reviſionsgedankens erkannt habe. 
Mit dieſer in die Tat umgeſetzten politiſchen Be- 
wegungsfreiheit Deutſchlands müſſe man auch 
weiterhin rechnen. Durch das Auftreten 


zu beanſtanden, wenn es ſich 


d] Fragen der Oſthilſe. 


beſtt⸗ Aussprache Über 


Breit und Uiraine 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 27. Januar. Montag nachmittag 
trat der Sejm zu einer Dauerſitzung zuſammen, 
die bis in die Morgenſtunden des Dienstag währte 
Auf der Tagesordnung ſtand die „Pazifizierung“ 
Oſtgaliziens und die Affäre von Breſt⸗Litowfk. 
Selbſtverſtändlich wurden in beiden Fällen die 
oppoſitionellen Anträge abgelehnt. In der Frage 
der „Pazifizierung“ wiederholten der Regierungs- 
vertreter und der Berichterſtatter die bekannten 


Gedankengänge, wonach dieſe Aktion notwendig 
geweſen wäre. um Schlimmeres zu verhüten. 


Demgegenüber ſtellten der ukrainiſche und 
der jozialijtiiche Redner feft, daß ſchon ein 
Zehntel der im ukrainiſchen Antrag enthaltenen 
Vorwürfe genüge, um für ihn zu ſtimmen. Im 
Intereſſe des künftigen Zuſammenlebens der 
beiden Nationen, ſo führte der Sozialiſt Dubois 
aus, ſelbſt ein ehemaliger Breiter Häftling, 
müßten die Schuldigen beſtraft werden. In der 
Breſt⸗Litowſker Affäre hielt der nationaldemokra⸗ 
tiſche Politiker Profeſſor Stromſeki gine groß⸗ 
angelegte Anklagerede, wobei er neue Einzel- 
heiten der unwürdigen Behandlung der oppoſitio⸗ 
nellen Politiker brachte. Der Sozialiſt Nied⸗ 
zialkowſki unterſtrich gleichfalls den national⸗ 
demokratiſchen Antrag zur Beſtrafung der Schul⸗ 
digen und gab hierbei eine Beſchreibung der Miß⸗ 
handlung ſeines Parteigenoſſen Liebermann. 
Nach längerer Ausſprache nahm Gen 4 Uhr 
früh Miniſterpräſident Oberſt awek das 
Wort und erklärte, daß die Regierung auch in Zu⸗ 
kunft der Methode treu bleiben werde, dem Staate 
„durch wenig koſtſpielige Mittel Aufſtände zu er⸗ 
ſparen“. 

‚Um %5 Uhr morgens kam es endlich zur Ab- 
ſtimmung. Der nationaldemokratiſche Antrag 


Deutſchlands in der Minderheitenfrage habe es 
die oberſchleſiſchen Angelegenheiten aus dem Rah- 
men der polniſchen Snnenpolitif herausgehoben 
und in einen internationalen Rahmen hinein⸗ 


geſtellt. ai 


Für den Beſchluß, die Abrüſtungskonferenz 
auf Februar 1932 einzuberufen, iſt mitbeſtimmend 
die Erwägung geweſen, daß bei einem früheren 
Termin — es waren Stimmen für den Beginn 
im November laut geworden — die Weihnachts- 
ferien eine Unterbrechung gebildet haben würden. 
die den langdauernden Verhandlungen gleich zu 
Beginn eine Störung bringen würden, wie denn 
überhaupt die nächſten Jahre vorausſichtlich ganz 
unter dem Zeichen der Abrüſtungsverhandlungen 
ſtehen werden. Ob der von Frankreich durchaus 
gewünſchte tſchechiſche Außenminiſter Beneſch 
Vorſitzender der Konferenz wird, wird an maß⸗ 
gebender deutſcher Stelle ſtark bezweifelt. 


Dr. Curtius beim Reichspräſidenten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Januar. Der Reichspräſident 
empfing den Reichsaußenminiſter Dr Cur- 
tius und nahm von ihm einen Bericht über die 
Tagung des Völkerbundsrates entgegen. Der 
Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt für 
Montag einberufen worden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Beſprechung der Genfer Ta⸗ 
gung des Völferbundsrates, über die Reichs- 
. Dr. Curtius Bericht erſtatten 
wird. 

Der Reichsvräſident empfing ferner den 
Reichsminiſter. Treviranus und den Gene- 
rallandſchaftsdirektor von Hippel. Königs- 
bera, zu einer gemeinſamen Beſprechung über 


Das Wahlprüfungsgericht beim Reichstag 
hat am Sonnabend die Mandate der Konſervati⸗ 
ven Volkspartei und des Abg. Mönke für gül- 
tig erklärt. 


T_e — — — uiPb— 


wurde mit 232 Stimmen des Regierungsblockes 
gegen 150 Stimmen der Oppoſition abgelehnt. 
Sin ehemaliger Breſter Gefangener machte einige 
Zwiſchen rufe, worauf er vom Marſchall ans- 
geſchloſſen wurde. Die Sozialiſten verließen hier- 
auf zum Zeichen des Proteſtes den Saal. 

* 


Tardieu⸗Kabinett unter Laval 


Paris, 27. Januar. Nachdem die Radikalen, 
an den Beſchlüſſen ihrer Parteitage feſthaltend, es 
abgelehnt haben, in eine Regierung einzutreten, 
in der die Maringruppe vertreten iſt, blieb 
Senator Laval nichts anderes übrig, als ent- 
weder, wie vor fünf Wochen, auf die Kaometts⸗ 
bildung zu verzichten oder das alte Kabinett 
Tardieu — mit Laval an der Spitze und 
Tardieu im Kabinett — zu bilden. Das hat er 
getan. Betrachtet man das neue Kabinett nach den 
Perſonen, die ihm angehören, ſo findet man die 
führenden Perſönlichkeiten des letzten Kabinetts 
Zardieu, wenn auch mit anderer Rollenver⸗ 
teilung, wieder: - ar 

Minifterpräfident und Inneres: Laval, 

Juſtizminiſter: Leon Bérard. Senator. 

Außenminiſter: Briand, 

Kriegsminiſter: Maginot, 

Marineminiſter: Dumont, 

Luftfahrtminiſter: Daumesnil, 

Unterrichtsminiſter: Marie Rouſtan, 

Finanzminiſter: Flandin. 

Budgetminiſter: Bietri, 

Oeffentliche Arbeiten: Deligne. 

Arbeitsminiſter: Landry, 

Handelsminiſter: Rollin, 

Ackerbauminiſter: Tardieu, 

Miniſter für Handelsmarine: de Chappe⸗ 

delaine, 

Poſtminiſter: Guernier, 

Kolonialminiſter: Paul Reynaud, 

Penſionsminiſter: Champetierde Ribes. 


Durchs Fenner ersten 


Frankfurt a. d. Oder, In dem Dorfe Goyatz 
wurde der penſionierte Eiſenbahnbeamte Gottfried 
sn: r in feinem Hauſe erſchoſſen aufgefunden. 

ährend er zeitungleſend am Ofen geſeſſen hatte, 
war die todbringende Kugel durch die Fenſter⸗ 
ſcheibe und ihm durch die Halsſchlagader gedrun⸗ 
gen. Der Tat verdächtig iſt ſein Sohn, der von 
der Polizei verhaftet und ins Gefängnis eingelie⸗ 
ert wurde. Der tödliche Schuß iſt aus einem 

ilitärgewehr Modell 98 abgefeuert wor⸗ 
den, das inzwiſchen unter dem Backofen ver⸗ 
ſteckt aufgefunden wurde. 


Der zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 


abgeſchloſſene Freundſchafts⸗, Vergleichs. und 
Schiedsgerichtsvertrag ift in Wien von Graf 


Bethlen und Dr. Schober unterzeichnet 
worden. 


— 


Die Anleiheverhandlungen 
des Reiches 


(Draht meldung unf. Berliner Nedaktion) 


Berlin, 27. Januar. Während der Genfer 
Ratstagung gingen Nachrichten durch die Preſſe, 
wonach zwiſchen den Außenminiſtern Curtius 
und Briand über eine langfriſtiae franzöſiſche 
Anleihe für Deutſchland verhandelt worden wäre. 
Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle kön⸗ 
nen wir mitteilen, daß dieſe Meldungen nicht 
utreffen. Es haben lediglich Beſprechungen in 

erlin ftaitgejunden, und dieſe bezogen fih 
nicht auf eine Anleihe, ſondern auf eine Be⸗ 
leihung von Neichsbahnvorzuasaktien bis zum 
Betrage von 300 Millionen Reichsmark durch ein 
internationales Konſortium, das von dem Ameri- 


kaner Higginſon vertreten wird. Es iſt mög⸗ 


lich, daß fih daran auch franzöſiſche Ban- 
ken beteiligen werden. S 5 


ur 
g 
* 
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Preußiſche Zuſagen für die Yftgebiete 


ttmachau 1933 betriebsfertig 28.7 Millionen Mk. Barmat-Schäden in Preußen 


Zelegtaphbtide Meldung 2 e « 
de a Der Landtag geht wieder an die Arbeit 
ha 85 ee Erice 1 f Anträgen & le |! E 
die S lten, a some age ſen [Telegraphiſche Meldung. 


u treffen. Die Reglerung bat iest ihre Stel⸗ ins f 
luna nab me dazu befanttgeneben. Die Staats- i Berlin, 27. Januar. Der Preußſſche Landtag Sitzungsbericht ; 
regierung ſei bemüht, den unerträglſchen ift wieder zu einem Tagungsabſchnitt zuſammen 
Steuerdruck für den gewerblichen Mittel-] getreten, der vorausſichtlich bis Ende nächſter[ Berlin. 27. Januar. Präſident Bartels er 
ſtand in den Grenzlanden zu mildern. Auch hätten] Woche dauern wird. Eine ſchlichte Gedenkfeier öffnet die erite Sitzung des Preußiſchen Landtags 
die zuſtändigen Stellen Anweiſung erhalten, in für den verſtorbenen Zentrumsabgeordneten nach der Weihnachſspauſe mit einem Nachruf für 
den Grenzgebieten bei Vergebung öffentlicher[ Herold vereinigte die Abgeordneten in pietät- den verſtorbenen Zentrumsabg. Herold. 
Abg. Haake Natſoz.] erklärt, die National- 
jeiaifien, denen nicht einmal A cken ps 
ich bei 


* à 9 E € . 7 . 3 ie 
3 * — mn voller Stille. Dann aber ſetzte gleich eine hitzige 
i n dieſem Oauſe eingeräumt feien, wirden f 
allen den Punkten zum Wort melden, die nur 


mißbraucht Ausnutzung möglich ſel. Die und nereiste Ausſprache ein. Die Deutſchnatto⸗ 
8 fei n im Reiche für nalen wollten eine Ausſprache über das gleich⸗ 
den Ausbau des Eſenbahnnetzes einge⸗ gültige, um nicht zu jagen ablehnende, Verhalten unter der Vorausſetzung auf die Tagesordnung 
foree dualan W bie, ee e der preußiſchen eech am Reichsgründungs. geſetzt find, daß niemand dazu das Wort nimmt. 
and wir aftliche Siedlung beſtimm- tage und im beſonderen über die merkwürdige je erſten acht Punkte der Tagesordnung 
er a. bor mn ‚Mumunften der dünnbevöl⸗ Verfügung in Frankfurt-Oder erzwingen, durch en von der Tepe berd rde abgeſezt werden, 
tin Grenzgebiete. die ſchon beginnende Schulfeiern abgeſagt worden weil die Nationalſozialiſten Wort meldungen 
Die beſonderen kulturellen Be⸗ Ea 883 hat das Vorgehen > GEEA haben. 5 RN 5i 
z egierungspräſtdenten mißbilligt und den Shul- r Urantr t Regierungsparteien, die 
dürfniſſe der Grenzgebiete dezernenten ſtraſverſetzt. Aber bie ganzen Zu. | Wabiseit der Witnlieber ber Barbiwisticefte- 
[plen bel der Vertellung allgemeiner Mittel nach | ſammenhänge find jo unklar, daß eine Erörterung Bun Mm 7 kin Monate zit 1 
dbalichkeit beriiciichtiat werden. Eine beſondere im Parlament wünſchenswert wäre. Heute war Novellen u ae ir onet aldi 2 
Förderung der elloratlonen in den ſſie noch nicht möglich, da dem Antrage, den Fall e e ee zur . 
Grenzgebieten werde angeſtrebt, ebenſo eine ver- auf die Tagesordnung zu ſetzen, widersprochen für 181 werden mit den dazu pörliegenden Aende⸗ 
wurde. Dann ſollten einige wichtige Dinge, inf rungsanträgen dem Hauptausſchuß über⸗ 
der Hauptſache Ausſchußberichte, ohne Aussprache wieſen, ebenſo die Verordnung des Staats- 
erledigt werden. Auf den gedruckten Tagesord- miniſteriums über die Beamten gebalts⸗ 
nungen war vermerkt, daß dieſe Punkte zurück⸗ kür zung, die otverordnung des Reichs. 
präſidenten entſpricht. 


ezogen werden können, w Vortmeldun⸗ $ ; à P x 
gezogen enn W Nana Hierauf wird die vor der e — 


gen erfolgten. Dieſe Beſtimmung, die offenbar y 
eine Beſchleunigung der Behandlung der Gegen» gebrochene Ausſprache über die Denficht 


ſtände herbeiführen wollte, reizte die National 
ſozialiſten. Als Proteſt dagegen, daß fie mit 
ihren ſechs Mandaten in den Ausſchüſſen nicht 
vertreten ſein können, verlangten ſie zu jedem 
dieſer Punkte das Wort. Ein kommuniſtiſcher 
Redner, der Beſprechungen eines Antrages gegen 
den Polizeiterror wünſchte, erhielt wegen 
dieſes Ausdrucks einen Ordnungsruf und drang 
mit ſeiner Forderung ebenſo wenig durch wie der 
deutſchnationale Antrag, der Mißſtände bei der 
Kaſſeler Polizei durch einen Unters 
ſuchungsausſchuß prüfen laſſen wollte, Nicht 
beſſer erging es einem kommuniſtiſchen Antrage, 
der die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
55 die Bergwerkskataſtrophen for⸗ 
erte. 


Zirlus Berlin 


In das nun ſchon recht lange vorgeführte 
Trauerſpiel der Berliner Stadtverwaltung ift 
jetzt endlich auch einmal ein heiterer Ton hinein» 
gefallen. Es hat ſich ein nener ansfidt3reider 
Bewerber um den Poſten des Berliner Ober- 
bürgermeiſters gefunden, und zwar ein Mann, der 
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus perſön⸗ 
lich beſtens bekannt ift, nämlich der ir- 
kusdirektor Hans Stoſch-Sarraſani In 
ſeinem Bewerbungsſchreiben, das bei den Mit⸗ 
gliedern des Prüfungsausſchuſſes ſchallende 
Heiterkeit hervorrief, ohne daß man fih aler- 
dings klar darüber wurde, ob Sarraſani Spaß 
oder Ernſt macht, weift der Bewerber darauf hin, 
daß er ſich in ſeiner dreißigjährigen Praxis als 
Zirkusdirektor ſicher die praktiſchen Kenntniſſe 
erworben habe, die nötig feien, um der Reichs ⸗ 
hauptſtadt vorzuſtehen, zumal bei aller Ber- 
ſchiedenheit beide Aufgaben Aehnlichkeit auf 
weiſen. Schließlich ſei es in mancher Beziehung 
leichter, Oberbürgermeiſter von Berlin zu ſein, 
weil dieſe Stadt an ihren Ort gefeſſelt ſei, wäh- 
tend ein Zirkus dauernd in der Welt herumreiſe. 
Weiter hebt Sarrafani feine Fähigkeiten als R e- 
klamefachmann hervor, die die bedauerliche 
unterbrochene Werbung „Jeder einmal in Berlin“ 
auf neue Bahnen bringen könnte. Bei ſeiner 
Angabe, daß er gelernt habe, fih um alle Kleinig- 
keiten ſeiner Verwaltung zu kümmern, ohne dabei 
das Große aus den Augen zu verlieren, hat 
Stoſch⸗Sarraſani merkwürdigerweiſe unterlaſſen. 
auf den doch gewiß febr wichtigen Punkt hinzu ⸗ 
weiſen, daß er ſicher am beſten Beſcheid wiſſen 
muß, wie man auch den ſchlimmſten Dreckſtall 
wieder ſau ber bekommt. 


Böh-Bohfoit 


„Das Corps „Haſſia“ in Gießen, dem der 
rühere Oberbürgermeifter Böß angehörte, hat 
Böß, gemäß Beſchluß des Senioren Konvents, 
das chars, weh tote Band entzogen. — Im 
Allgäu, wo der „Ex⸗Ober“ fih von den Stra⸗ 
pasen feiner 1 l erholen wollte, hat er 
eine Unterkunft bekommen. Kaum hatte 


Oberrechnungskammer für 1924, 1925 und 1926 
fortgeſetzt. i 
Abg. Schulz (Rom) weiſt darauf hin, daß 
nach den Feſtſtellungen der Oberrechnungskammer 
der Staat am Barmat-Standal 
23,7 Millionen Mark verloren 


habe. Die nachträgliche Aufdeckung biefer und 
vieler anderer Korruptionsfälle hätte allerdings 
nicht zu einer Aenderung der Korruptions- 
zuſtände und des Korruptionsſyſtems geführt. 
Die Abg. Mepenthin (DVP), Werdes 
(Dt. Fraktion) Raften (Soz.) üben iharie 
Kritit an den Vorgängen beim Bau des Nürburg ⸗ 
ringes, wo der e Millionen vor 
illion 


iah, während nachher 1 en ausgegeben 
wurden. 


planmäßige Abbohrung des ober- 
ſchleſiſchen Steinkohlenrandgebietes 


in die Wege zu Teltet, wird mit der Erklärung 
beantwortet, daß 12 Oſtprogramm des Reichs 
auf preußiſches Verlangen 400 000 Mark für 
Bohrungen in Oberſchleſtien und Oſtpreußen an- 
geſetzt feien. Die im Haushalt der Bergverwal⸗ 
tuna vorgeſehenen Mittel reichten nicht aus, diefe 

koſtfpieligen Bohrungen durchzuführen. 
Rechnung tragen will das Staatsminiſterium 
dem 8 bah barg Grrigima einer Katho⸗ 
n 0 


n e ch einlogiert, wurde er von den Wehen 


er 
ſowle ſie ſeinen Namen zu Ohren bekamen, 
hinausgeworfen. 


Berliner Anleihe⸗Vorſchuß 


(Orahtmeldung inf. Berliner Redaktion) 


; Berlin, 27. Januar. Der ſtarke Geldbedarf 

K ni b i li i Doline ga Ende des M seig hat die Stati ver. 

IN ; 1 debe gi i ; 1 4 ektrizitäls NG. 

b ommu en e E en i ze einen Vorſchuß von 2 Millionen g er. 

is ; bitten, obwohl die Verhandlungen der Prega und 
([Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 

ony 27. Januar. In Geeſthacht 


der Städtiſchen Gaswerke AG. zur Herbeifüh⸗ 

rung eines Konſolidialgeſchäftsvertrages noch 
ſollte am Montag abend in einem Lokal eine 
nationalſozialiſtiſche Verſammlung abgehalten 


nicht abgeſchloſſen ſind. Der Betrag wird nach 
Abſch gi ler Abkommens b 
werden. Zu der Verſammlung hatten ſich etwa 


zu erwartenden mmens vertem- 
200 Perſonen eingefunden. Gegen 20 Uhr erhielt 
die Bergedorfer Polizei eine Mitteilung, daß 
etwa 100 Kommuniſten nach Geeſthacht unterwegs 
feien, Die verfügbaren Bergedorfer Polizei» 
beamten wurden ſofort nach Geeſthacht gebracht. 
Dort kam es febr bald zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten. 
Die Kommuniſten verſuchten, das Verſamm⸗ 


Sarip pe cun will die Regierung weiter der 
Entſchließung, daß 


ſpäteſtens gleichzeitig mit Vollendung 
des Mittellandkanals fertig geſtellt 
werden der Ausbau der Oder 


unterhalb Breslau und außer dem Ottmachauer 
noch der Bau weiterer Staubecken an der Oder 
bei Krappitz, an der Malapane und an der Ruda. 
Die ee der Geldmittel ſei aber ledig⸗ 
lich Aufaabe des Reiches. 


Die Inbetriebſetzung des Staubeckens 
von Ottmachau ſei 1933 zu erwarten. 


Beim Ausbau der Oder unterhalb Breslau wür⸗ 
den die jeweils ungünſtigſten Strecken zuerſt in 
Angriff genommen. Bel Inbetriebnahme des 
Ottmachauer Staubeckens würde auch die Re⸗ 
au lierung der Oder ier weſentlich fort- 
ſchritten und die Schiffabrtsſtraße erheblich ver- 
ffert fein. Zur Fortführung der Arbeiten am 
Staubecken Sers no feien 500 000 Mark bereits 
bewilligt An der Schleuſe Ranſern würden 
die Arbeiten mit Beſchleunigung fortgeſetzt. und 
er Bau der zweiten Schleuſe bei Ranſern foll 
ianen, fobald die Mittel flüſſig gemacht wer 
den können Bei all dieſen Arbeiten ſollen die in 
Schleſien und der . anſäſſigen Betriebe 

nach Möglichkeit berückſichtigt werden. 
Nach Anſicht der Reichsregierung und der 
Reichsbahn könne ein allgemeſnes Bedürfnis An- 
m- 


muniſten und vier Natjonalſozialiſten zum Teil 
ſchwer verletzt. 

Brunsblüttelkoog: Aufmarſch des SA. Ein 
Muſiker Dr iegelfteinwürfe verlebt. 

Grebenſtein bei Kaſſel: Schlägerei zwiſchen 
e e da) BE 

n Seiten Verletzte. ommuniſten verhaftet. f f x 
23 9 bei Dresden: Schützenhausverſamm⸗ o s hrg 
lung. Sechs Verinen mit Hieb. und Stich⸗][ Donald in London vor dem  Rarlament 
wunden ins Krankenhaus eingeliefert. über das Ergebnis der anglo⸗indiſchen Konferenz. 

Bei Königsberg in Preußen: Schlägerei] Die Rede wurde in England durch Rundfunk 
gie Meer a ee h" Bee TP 1 Beit ſandte der Groß⸗ 
n ier Nationalſozialiſten du erſti er ii von Stut i 
lungslokal zu ſtürmen. Die Polizeibeamten wur- verletzt, größere Anzahl Leichtverleßzter. a Zwiegespräch bes erte Arlliters Herbert 
den von den Kommuniſten mit Steinen und Spandau: Fünf Reichsbannerleute verletzt. Ach det pyb des Stuttgarter Redakteurs Hers 
Knüppeln angegriffen und auch von einem Lat.“ Nachdem Hörfing in Bremen erneut er- mann i ſenharter fiber das Thema: „Sit 
traftwagen aus von Kommuniſten beſchoſſen Ein klärt hat, das Reichsbanner wolle „ſeine politi» die Schaubühne noch Spiegel unſerer Zest. 
Polizeibeamter erhielt einen Becken- und ein an⸗ſchen Gegner bis zum letzten Mann vernichten“, A Laufe des Gesprächs gebrauchte Herbert 
derer einen Oberſchenkelſchuß. Ein dritter Be- pürften die Hoffnungen auf eine Burüdführung ber ing die eindämmenden Worte: 
amter wurde durch Schläge erheblich verletzt. re rs * ep ia lebt g pes fred Y Rz = nicht“, 5 1 
Die Beamten erwiderten das Feuer. ierbel r noch Je ering, ſein. Rei und der Zufall wollte es, daß dieſe Worte in eine 
wurden der In Band worde Arie 4 N f e Siubärfigen den] Rebepanje des en lichen  Minitterpräfibenten 
Bernhard Geid und der in Bramfeld wohnende wird erſchef t allerdi A a5 d aich z el. fielen, Da die Wellen don London und Mühl- 

N , eriheint allerdings außerordentlich zweifel] ader nahe beieinander Wasen konnten 


net werden. 


Verwirrung im Aether 


Einführung von Zu- und Ablauftarifen im 19 jährige Alfons Benthien getötet. Die ver- haft. die Wort erings auch v f ein · 
ichlannerfehr der Oberhäfen nicht anerkannt wer- letzten Polizeibeamten und drei verletzte Angreis eftellten 5 eie En pÍ 3 1 auf. 
den, zumal ſolche Tarife in Schleſien zu ungb⸗ fer mußten in ein Krankenhaus geſchafft werden. Lübeck gegen Drewitz angen werden, ſodaß hier an eine pöllia un- 


weisbaren Berufungen anderer wirtſchaftlicher 
Gebiete führen würden. Im Rahmen des mög- 
lichen ſei dem Beſchluß entſprochen, 


bei Verteilung der Mittel aus dem 
Wohnungsfürſorgefonds die große 
Not Oberſchleſiens durch erhöhte Bu- 
wendungen beſonders zu berück⸗ 
ſichtigen. 
Im Rahmen der Oſthilfe habe fih eine Frach⸗ 
kenſenkungsaktion für die ſchleſiſche 
Steininduſtrie bisher nicht ermöglichen laſſen. 
Den Kommunen fei nahegelegt worden, bei We- 


eg der Notlage der ſchleſiſchen Steinindu⸗ 
ſtrie Rechnung zu tragen. 


Die Mordierie in Berlin 


Mit Hilfe der Hamburger Polizeiverſtärkung 


gewollte „Randbemerkung“ hätte gedacht werden 
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Gr- 


(Telenranhiiäe REITEN können. Der Zufall iſt von der engliihen Preſſe 

mittelungen ſetzten bald ein. Die Außenwände 99 05 175 25 Sache Kr ei ari pie 948150 dem richtigen Verſtändnis wiedergegeben 
f ; Lübeck der Wi artei n einer] worden. 

des Lokals weiſen 32 Einſchußſtellen auf. Neun“ gußerordentlichen Wahlfreisverſammlung folgende 


chn Perionen, faſt amtlich in Altona wohnhaft,] Entf s 

wurden feſtgenommen. Die beiden erſchoſſenen . edklenburg⸗Lübeck der Wi Gandhi freigelaſſen 
Kommuniften gehörten zu einer kommuniſtiſchen „er Paare enburz⸗ er Wirt⸗ Kelegtapt if ee Meldung) 
Gruppe, die verſuchte, mit einem Laſtkraftwagen ſchaftspartei ijt der Auffaſſung, daß der Partei 


h i London, 27. Januar. Während die indiſchen 
in die Polizeibeamten hineinzufahren, wobei ſie vorſitzende Drewitz folange von der Führung h bie ; 
ein heitiges Feuer auf pie Polizei eröffneten. Die der Geſchäfte der Partei zurücktreten muß. ge pg e Tut ber ALA Fei ze 


Polizeibeamten, die zwiſchen die Kommuniſten im] bis die Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm und] befinden, hat die engliſche Regierung einen neuen 
Saal und die erſt eng ee A Coloſſer endgültig erledigt find.“ nee e Se cefa st KR 
niſten gerieten, mußten das Feuer erwidern. wo⸗ , ; N } en Vizekönig Lord Irwin die Freilaſſung 
bei Geick und Benthien von dem Laſtkraftwagen e ee ee us andhis und mehr als dreißig anderer indiſcher 
beruntergeſchoſſen wurden. Sie waren ſofort tot.] tritt aus der Partei vollzogen. Das iſt um fo en 2 uf FR an ee neprem Bae eha 
emerlenawerter; alg dt Karteileitung ber |Rräfibent des All ngiſchen Pongreifes war bie 

Gine trübe Statiſtik Wirtihaftöpartei noch dieſer Tage arias hat, bekannte Vorkämpferin für die ündiſche Fräuen⸗ 

i daß fih die Bewegung nur auf einige 15 emanzipation Naid u und Sen Gupta ks 

(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion)|Teiter im Wahlkreisverband Sachſen be- während feiner Gefangenschaft zum fünften Male 


(Telearaphlſche Meldung i 1 ; ſchränke. Bi ; Kalk 

N Berlin, 27. Januar. Ein trübes Bild von der zum rgermeiſter don Kalkutta 
Berlin, 27. Januar. Während die Berliner $ itif i ibt die gewählt wurde, aber natürlich fein Amt nicht 
. N ei gre gte Alten bemalt — EA pt S e priae Bei des Lundborg, der Netter Mobiles, 7 8 bes Binz Breilafjung erfolgte, wie 
5 en 1 zer des icht. lebten Sonntags. (Telenranhifhe Metdung ee ne agi, um eine freie 


y 2 HITE] 
In Bismark bei Stendal ſchwere Zuſam⸗ Stockholm, 27. Jannar. Dau 1 Ban ö r Konferenzer ebniſſes 
Nit ; 27. J Hauptmann Finarſzu ermöglichen. Gandhi, der am . Mai 1930 

aloe e eee en Quntbora der Retter Nobiles, der Dienstag als Führer im Kampf gegen das Salamonopol 
Kapſtalverbrechen zugetragen, das ebenfalls vor-] ganzen 15 Berichte > ; nachmittag mit feinem Flugzeug über dem Erer- |berhaftet worden war, fait über feine plötzliche 
läufig noch vollkommen unaufklärbar erſcheint. e nr terplab don Malmslätt abftürkte nnb da-] Freilaffung febr verwundert geweſen fein. 
Der Chauffeur einer Kraftdroſchte iſt er- In e E ei Mainz nach einer] bei ſchwer verletzt wurde, it gegen Abend feinen] Es fieht vorläufig noch keineswegs jo aus, als 
mordet worden, ohne daß irgendeine Spur der] nationalſozialiſtiſchen Verſammlung blutige Zus] Verletzungen erlegen. Er hat nur ein Alter von ob England die Befriedung der Gemüter, die 


und die zweite Mordtat an dem einſamen Greis 
in Berlin zu verfolgen. hat jig ein drittes 


Täter zu finden it Der Chauffeur wurde an ammenſtöße zwiſchen. Nationalſozigliſten und 31 Jabren erreicht. es mit dieſem Schritt erſtrebt, erlangen würde. 
einer 1 Stelle als die Droſchle auf-] Reichsbanner. Drei Mann lebensgefährlich ver- 8 [Sen Gupta bat jedenfalls bereits erklärt, 
efunden, und die Umſtände der Tat ſcheinen auch] letzt. ET N 8 1 Durch Erlaß des Oberpräſidenten von Nie- daß die Inder eine allgemeine Amneſtie fordern 
in diefem Fall der Polizei außerordentlich ſchwere Penig in Sachſen: Saalſchlacht zwiſchen] derſchleſten ift die „Schleſiſche Tageszeitung“ auf] müßten und daß fie mit den Ergebniſſen der 
Rätſel aufzugeben. Kommuniſten und Nationalſozialiſten. Elf Kom- die Dauer von 14 Tagen verboten worden. Londoner Konferenz keineswegs un feien. 
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Menschen im Zirkuswagen 


Erlebnisse an der Landstraße — Von A.H. Kober 


XII. 

Von der Waterkant, fo erzählt er ſelber. Aber 
ſicher iſt das nicht, es bezeichnet nur den Beginn 
ſeiner Selbſtändigkeit. Zuerſt nämlich war 
Sammy ein kleiner, blaſſer, verhungerter Junge, 
von dem niemand wußte, wie und warum er eigent⸗ 
lich zu dem Panoptikumsbeſitzer und Zauberkünſt⸗ 
ler gekommen war, der ihn mit ſich führte, tüchtig 
arbeiten ließ und nach der Maxime erzog „vie 
Prügel gibt's und wenig Brot!“ 


Als Sammy mit 14 Jahren begriff, daß es 
eigentlich der Prügel zu viel und des Lohnes zu 
wenig war, rückte er aus. Das war auf dem Ham⸗ 
burger Dom, und von da an hieß der junge Mann 
„Sammy von der Waterkant“. 


Er wurde Karuſſellſchieber, Leierkaſtendreher, 
Arbeiter an Gebirgsbahnen, Pferdepfleger beim 
Hippodrom, er packte jede Arbeit energiſch an, be⸗ 
kam Rieſenkräfte, wurde völlig unempfindlich 
gegen Wind, Wetter, Krankheit, er konnte ſchuf⸗ 
ten, daß ihm das Blut unter den Nägeln heraus- 
quoll, er konnte hungern, daß die Schwarte knackte, 
er ſchlug eine mächtige Fauſt bei Prügeleien, er 
konnte die Weiber kareſſieren die Kinder beluſti⸗ 
en, die Männer zum Ringkampf reizen, und er 
onnte die Pfennige zuſammenhalten, daß daraus 
ein Haufen von Markſtücken, ein Bündel von 
Hunderten wurde, mit einem Worte: Sammy 
wurde ein tüchtiger Schauſteller. ! 

Er arbeitete fih durch ganz Europa, er ſtieg 
empor zum Stallmeiſter des Hippodroms, zum 
Kaſſierer der Schleifenbahn, zum Ausrufer der 
Ringkämpferbude, ſchließlich zum Geſchäftsführer 
eines herrlichen Grottenkaruſſells. Damals war 
er knapp 20 Jahre alt, gewaſchen mit allen Waſ⸗ 
ſern, ein Kerl mit ſtählernen Muskeln, mit einem 
Eiſenſchädel, der mehr als einen Hieb mit einer 
ſchweren Latte aushalten konnte, mit Grips in die⸗ 
. harten Schädel, hellen Augen im Kopf und mit 


nternehmungsluſt. 
A RE 0 1 und belebend bei Rheuma, Ischias, 
„s Mu itr., 


Bt», 1 Relt.- 6 Bitr. Kopf Nerven und Erkaͤltungs · 


5 Bimi- und Lapendel⸗ Oel, 18,14 ſchmerzen, Ermüdung u. Strapazen. 
Menthol, 400 Waff., 600 Spirit. — — Inu Apotheken und Trogerlen-— 


schmerzlindernd 


ä ——— — — 


— 


Sammy ſetzte ſich bei feinen Chef feft, er wit- 
terte Chancen: der Alte ſoff ſinnlos, ſpielte noch 
dazu; Sammy war geſpannt mit Kraft für den 
entſcheidenden Moment, wartete ſprungbereit. 
Eines Tages war es ſo weit: der Alte konnte nicht 
weiter, ſaß feſt, war pleite. Sammy erbot ſich zur 
Rettung und formulierte klar und hart ſeine Be⸗ 
dingungen: das Geſchäft und die Tochter. Der 


{| Abſchluß kam zuſtande, Sammy wurde Karuſſell⸗ 


beſitzer und Gatte einer ſchönen Frau dazu. 

Die Sache ließ fidh gut an. Die Eheleute pab- 
ten ausgezeichnet zueinander, waren nüchtern, 
parſam, ſchlau, geriſſen, arbeiteten wie die Pferde, 
und Arbeit trudelte jedes Jahr ein kräf⸗ 


— 


ind bei aller 
tiges Baby in den Wohnwagen, zuerſt ein Mädel, 


dann immer Jungen: Kapitalzuwachs, billige 
Arbeitskräfte. 
Sammy hatte einen ſicheren Inſtinkt für gute 


Plätze und Verdienſtmöglichkeiten, immer kam er 
gerade in die richtige Gegend und immer gerade 
zur richtigen Zeit; er verdiente, er raffte, er ſchef⸗ 
felte Geld. 

Eines Tages war es fo biel geworden daß er 
es nicht mehr nachts unter ſeinem Kopfkiſſen auf⸗ 
bewahren konnte, er gab es auf die Bank, auf 
Bina er fab ſich um, wo Schaugeſchäfte güſtig 
pu aufen jeien, er brachte eine ganze Reihe an 
ich, er zog ſich zuverläſſige Mitarbeiter heran, er 
wurde ein Großunternehmer und er konnte es ſich 
jetzt leiſten, in einer ſchönen Gegend eine Villa zu 
bauen, gute Zigarren A rauchen und ab und zu 
die Wolljacke und die Reiſemütze des Schauſtellers 
mit Straßenanzug, ſteifem Hut, Spazierſtock zu 
vertauſchen und beim Aufbau den feinen Mann zu 
machen, der nicht mehr ſelber mit anpackt, ſondern 
nur noch Anweiſungen gibt. 

Es kam der Krieg. Sammy wurde deutſcher 
Soldat, und drei Söhne ſtellte er nacheinander der 
Armee; zwei fielen, der dritte wurde verkrüppelt, 
er ſelber kriegte bei Verdun ein Ding ins Kreuz, 
das ihn lahm machte. Er durfte zu ſeinen Kork 


ſells zurück, aber er konnte nichts damit anfangen, 


läpperte ſich gerade ſo durch. 

Es kam die Inflation, und es verſchwand Sam⸗ 
mys Vermögen, reſtlos. Er ſaß mit feiner Fa- 
milie in ſeiner Villa, aber davon wurden ſie nicht 
ſatt; er machte allerhand kleine Gelegenheits⸗ 
geſchäfte. Als die Not am höchſten und der Hun⸗ 
ger am größten, bekam er von England ein Kauf- 


f 


gebot für feinen ganzen Kram. Cr lehnte ab. Die 
Frau wurde krank, die jüngſten Kinder magerten 
ab, Sammy ſelber litt wieder wie einſt als kleiner 
unge, aber er blieb hartnäckig: er jab wie ein 

rache auf feinem Schatz. auf femen Karuſſells, 
Luftſchaukeln, Rutſchbahnen, tück 
gab er raus. 

Unheimlich — erzählte mir ſpäter ſeine Frau 
— ſei Sammy in jenen Tagen geweſen, fanatiſch in 
ſeiner Verſtocktheit, grauſam. 

Dieſe Härte war Sammys Glück! 1924 konnte 
er ſeinen Krempel aus den Lagerhäuſern hervor⸗ 
holen und wieder auf Fahrt gehen. Er war da⸗ 
mals Anfang der Fünfzig, und er hatte immer 
noch feine Kraft und Energie; er zog wieder ſeine 
alte Wolljacke an, ſetzte die Mütze ſchief, ſpuckte in 
die Hände und packte zu. Stück für Stück, Latte 
für Latte, Wagen für Wagen wurde überprüft, 
überholt; kraft ſeiner reichen Erfahrung konnte 
Sammy ſein Geſchäft den Wünſchen des neuen 
Publikums anpaſſen, und es rentierte ſich, er kam 
wieder hoch. 

Vor einem Jahre traf ich ihn auf einem gro⸗ 
ßen Herbſtfeſt, wo er 10 Geſchäfte aufgebaut hatte 
Er ſtand auf der Treppe zu ſeiner Gebirgsbahn 
und annoncierte mit lauter, heiſerer Stimme; ſein 
Haar war ſchlohweiß, ſein Geſicht zerknittert von 
zahlloſen Falten, er humpelte, aber ſeine blauen 
Augen waren blank, ſtrahlend, kühn. 

Er ſchob eine Handvoll Groſchen und Fünfzi⸗ 
ger in die große Ledertaſche, die er über dem 
Bauch trug, gab mir die eiſenharte Rechte und 
lachte über den von unzähligen Lichtern und Ge⸗ 
räuſchen brandenden Platz hin: „Man lebt! 
Man lebt!“ 

Dann ging es an den Kaffeetiſch hinter dem 
Orcheſtrion, und Sammy er ählte. Einmal kniff 
er die Augen zuſammen, rückte näher zu mir und 
Jaate halblaut: „Da will jetzt einer in mein Ge- 
chäft reinheiraten. Spitz, merkſte wat? — Na, 
mit mir könn 'n fie ſolche Dinger nich machen. Ich 
bin noch jung und knuſprig, kann's noch 20 Jahre 
machen, hoff ich.“ 

Die große 5 verkündete den Beginn 
einer neuen Fahrt. Sammy würgte den Reſt je 
ner Schrippe herunter, ſpülte mit einem Schluck 
Kaffee nach und ſtürzte zur Kaſſe. 


(Ende.) 


uden; kein 


Nachdruck verboten 


Winternacht 


Von Paul Habraſchka 
Aus unfindbarer Verlorenheit ſchaut die Nacht 
Rätſelnd auf die froſtſchauernde Erde. ; 
Durch den großen weiten Schacht ziehen blaſſe 
Vor dem kalten Monde her; ; [Wolken 
Und Sterne leuchten in mattem Silber. 
Auf den Hügeln blenden weißbeſchneite Tannen 
Wie feines Spitzenwerk. 


Am rotumſtirnten Horizont hüllen ſich Tuch. 
Häuſer, Hütten, Werke fröſtelnd in das bleiche 
Ein Haſe humpelt langſam durch den Schnee 
Und ſcharrt müde ſich vielleicht ſein Grab. 

Durch manche Seele geht ein banges Frieren, 
Denn aller Menſchen vorbeſtimmtes Los 

Iſt ein Scharren von Gräbern, è 

In denen fie ewig ruhen wollen. 
ECC PE EE TE 


Der Befähigungsnachweis 

Der Berliner Schriftſteller Egon Erwin 
Kiſch, Verfaſſer des bekannten Buches „Der 
raſende Reporter“, ift bekanntlich vor einigen 
Wochen von der ruſſiſchen Regierung zum Pro- 
feſſor der Journaliſtik an der Univerfität Lenin- 
ga ernannt worden. Wie 1 ſich der 
itel „Profeſſor“ auf einen Menſchen auswir⸗ 
ken kann, läßt fih aus folgender, vom Gar- 
derobier des „Romaniſchen Cafés“ in Berlin be- 
glaubigter Tatſache erſehen: 

Profeſſor Egon Erwin Kiſch hat am Abend 
des Tages ſeiner Ernennung im e e 
Be zu Berlin feinen Regenſchirm n 

en.“ j 


Kleineres Uebel 
„Hat Ihre Frau niemals verſucht, dem Kinde 
etwas vorzuſingen, wenn es ſo ſchreit?“ 
och.“ 
„Na und?“ í 
„Die Nachbarn haben erklärt, daß es ihnen 
lieber wäre, wenn das Kind ſchreit.“ 


— — —— 
verſpürte eine kribblige Luſt, es auch einmal zu] den Rock heftete. Dafür mußte der König jeden 
D Untertanen mit einer Bratwurſt und einem 


verſuchen. ſie blieb ihrer eignen Würde 
wie der Stellung ihres Ritters eingedenk und be:] Kreuzerbrot bewirten. Er tat es gern. 
zwang fih. Dafür zog fie aus dem Glückstopf] Aber als ihm der Kriminalvat beide Hände 


Die sieben Sorgen 


40 


So waren denn von allen ſieben nur noch die 
erſte und die letzte übrig. 

Wie verföhne ich die Lederwaſch? — Nun, 
biezu würde ſich wohl eine günſtige Gelegenheit 
ergeben. 

Wie ſchaffe ich die Unduldſamkeit, die Selbſt⸗ 
cht und den Hochmut aus der Welt? — Dieſe 
Frage freilich, dünkte den Herrn Kriminalrat, 
war mit einem Käſebrocken oder Zuderpläschen 
kaum zu löſen. $ 


Als er nachher um die Mittagszeit die Treppe 
hinabſtieg, fand er vor dem wappengeſchmückten 
Rathaustor das Aennchen wartend ſtehen. Sie 
hatte es ſich nicht nehmen laſſen, ſie mußte und 
mußte fih bei dem gütigen Gerichtsherrn ſogleich 
bedanken, und der aufgeräumte Vater hatte nicht 
nur nichts dagegen gehabt, ſondern ſich ſogar be⸗ 
reit gefunden, das Eſſen auf dem Herd vor dem 
Anbrennen zu bewahren. 

Auch diesmal lehnte Hollengut den Dank ab, 
ſie in lachender Freude hervorſprudelte, auch 
mal hatte er, während er neben dem hellen 
Kinde einherging, ſein Wohlgefallen an ihrem 
funkelnden Glück und kümmerte ſich nicht um die 
ſchnüffelnden Naſen und neugierigen Augen der 
bezopften und behaubten Bürgerſchaft. 

„Iich bin fo froh. Euer Gnaden! So herz. 
inniglich froh!“ 


N t 
* > 


den 


verſicherte das Aennchen immer 
wieder, und der Glanz ihrer goldbraunen Augen 
bürate, daß der Mund, da er die Worte redete, 
keinesfalls log. „Und der Vater ift wie ausge- 
wechſelt, es hat ihn doch ſehr bedrückt, denn er 

n niemandem unrecht tun, aber er hat fih mit 
feinem harten Schädel verrannt gehabt und nicht 
gewußt, wie er einlenken ſoll. Das ift aana ſicher, 
Oochmögender, denn er hat in den letzten zwei 
Tagen kein einziges Mal die Armbruſt in die 
Sand genommen, wo doch am Sonntag das 
Schießen iſt, und er wär' imſtand geweſen und 
gar nicht hingegangen, weil er ſich geſchämt und 
auch getrotzt hat. Aber kaum wie er zu Hauſe 
war, hat er ſich nicht weiter um uns gekümmert, 
ſondern iſt ſpornſtreichs in den Garten gerannt 
und hat den Vogel jedesmal getroffen, er iſt aus 
Zinn und gut angenagelt und deswegen fällt er 
nicht herunter. Und ſo werden wir alle mitein⸗ 
ander zur Feſtwieſe gehen, — ach, Herr Kriminal- 
Ei „werden Sie nicht auch kommen und bei uns 
ein? 

„Das find mir höchſt vortreffliche Nachrichten.“ 
erwiderte Hollengut. „Und wegen des ` Vogel- 
ſchießens will ich mir's überlegen. Es iſt gar nicht 
unmöglich, daß ich komme und vielleicht fogar je- 
manden mitbringe.“ 

„Doch nicht am Ende gar ...?“ fragte das 
Aennchen entgeiſtert, da er das jemanden“ ganz 
eigentümlich betont hatte. K 

Er mußte herzlich lachen. „Nein, nein! Was 
fällt Ihr ein, Mamſellchen! Das Freien über⸗ 

ich der Jugend! Nun,“ — ex war beim 
Blauen Ochfen angelangt — freue Sie ſich alſo 
weiter, liebe junge Braut! Und ſo's die Götter 
wollen: auf Wiederſehen am Sonntag!“ 
+ 


„Hausfrau“, ſprach der Kriminalrat abends 
* zur Lederwaſch, die unverändert ſtumm und leid⸗ 


© 0 
des Kriminalrals 
IT EEE 
Ein heite rer Roman von Rudolf Haas. 
voll weiterſchmollte. „Nun ſcheint es mir wirk⸗ 
tid an det Zeit, daß Sie Ihren Schmerz ver- 
geſſen und wieder fröhlich werden.“ 

Sie erwiderte kein Wort. Den Kopf wien 
den geſchweiften Ohrenbacken des Lehnſtuhls, ſaß 
ſie in ſteifer Haltung, abweiſend und unzugäng⸗ 


Ich. 1 

Der geliebte Ferkelhaſe iſt nun einmal un⸗ 
widerbringlich dahin. 100 
Nun zuckte es weinerlich um ihre Lippen, aber 
5 veränderte ihre Poſe nicht, noch tat fie- den 


und auf. . 

„Der Erſatz ſcheint ſich langſam einzugewöh⸗ 
nen“, fuhr er fort, auf ein alles Schnäuschen 
deutend, das über ihrem Kleidausſchnitt bor- 
ſchnupperte. 

Sie thronte wie die Mutter Buddhas. 

Er ließ ſich nicht abſchrecken. „Und das Knäb⸗ 
lein gedeiht und hat auch bereits einen Vor⸗ 
mund gefunden, Grund genug, ſich einen frohen 
Tag zu machen. Kurz und gut, liebe Hausfrau, 
damit Sie ſehen, daß ich nicht jo roh bin, wie 
Sie glauben, — was meinen Sie? Wollen Sie 
nicht mit mir zum Vogelſchießen gehen? Ich 
* gern hin und lade fie herzlich und höf⸗ 
ich ein, mein Gaſt zu ſein!“ ? 
Erſt weiteten ſich ihre Augen, dann i 
ſich der Mund, dann nahm ſie mit einem Ruck 


den Kopf von der Lehne nach vorn, legte die 
Hände auf die Seitenſtützen des Stuhls, erhob 
fih halb, fant wieder zurück. „Wohledler, — ift 


das Ihr Ernſt?“ fragte ſie. 
„Mein voller Ernſt!“ nickte er. Sie war no 
immer faſſungslos. „Eine ſolche Auszeichnung..“ 
ſtammelte ſie. Ä 

„O nein, nur ein Vergnügen meinerſeits,“ er- 
widerte er artig. „Aber das Tierchen müſſen 
wir zu Hauſe laſſen.“ 

Sie war mit allem einverſtanden. 

So geſchah es, daß der Herr Kriminalrat in 
braunem, rot ausgeſchlagenem Bürgerrock, ſchwar⸗ 
zen Kniehoſen und weißen Strümpfen Seite an 
Seite mit ſeiner Hausfrau. die von zweifarbig 
ſchillernder Changeantſeide umſpannt und um- 
kniſtert war und einen ausgeſtopften Buntſpecht 
im raſend hohen Haargebäude trug, auf der 
Burgwieſe erſchien, wo ihn die Geſellſchaft der 
Armbruſtſchützen freudig begrüßte und zur hren⸗ 
tafel geleitete. Dort ſaß bereits Meiſter Trapp, 
während die Jugend zwar an anderen Tiſchen 
untergebracht war, ſich jedoch lieber auf dem 
Tanzboden und den ſonſtigen Vergnügungsſtätten 
betätigte. 

Auch die Lederwaſch hatte keine Ruhe, bevor 
ſie nicht alles geſehen hatte, und der Kriminalrat 
war ritterlich genug, ſie herumzuführen. È 

Würfelbuden gab es, Glückshäfen, Rutſch⸗ 
bahnen, Kletterſtangen und Sackläufer. Aber am 
beiten gefiel der weiſen Frau doch das Schwein ⸗ 
chenſpiel, an dem ſich ſogar geſetzte Bürger betei 
ligten: ein ſauber gewaſchenes feiſtes Rüſſeltier, 
dem man das Ringelſchwänzchen glatt raſiert und 
mit glitſchiger Seife beſtrichen hatte, wurde im 
Kreis herumgejagt und war demjenigen ver⸗ 
ſprochen, der es mit bloßer Hand am Schwanze 
ergreifen und feſthalten konnte. Bisher war 
dies noch keinem gelungen, und die Lederwaſch 


einen Treffer und gewann eine der vielbegehrten 
Sandauer Schnupftabakdoſen aus Spanholz mit 
einem Lederzipfel zum Oeffnen des Deckels. Sie 
ſchnupfte zwar nicht, aber ſie freute fig kindiſch 
darüber, fie freute ſich über alles, Re ſchwamm in 
Wonne und ſtrahlte in ſtolzer Seligkeit ob der 
Auszeichnungen, die ihr als eſtdame des Herrn 
Kriminalrates überall erwieſen wurden. 


Und nur einmal wollte ſie gekränkt tun: als 
fie Hollengut eine geſchlagene Stunde allein ſitzen 
ließ und mit der Zinngießeriſchen herumzog. 
Sogar Bruſtzucker kaufte er dieſer koketten Per- 
ſon und eine Halskette aus runden Lebzeltkugeln. 
Das war nicht ſchön von ihm. 

Mittlerweile hatte auch das Vogelſchießen ſei⸗ 
nen Fortgang genommen. Pfeil um Pfeil flog 
nach dem großen hölzernen Adler, der in grellen 
Farben von einem hohen Maſt herableuchtete. 
Der Bieler rührte die Trommel bei jedem Tref- 
fer und verhöhnte mit hartem Schlegelgeklapper 
die Fehlſchüſſe. Teil um Teil ſank abgeſchoſſen 
nieder, ein Fuß, ein Flügel, eine ganze Pfote, 
eine Schwungfeder, ein halber Kopf. Aber das 
dicke und feſte rote Mittelſtück wollte nicht nach⸗ 
geben, zitterte nur manchmal, wenn ein Bolzen 
es ſtreifte oder traf, fiel jedoch nicht herab. 
Schon war es faſt allein übrig, die Aufregung 
wuchs, denn wer es herunterholte, wurde König 
für dieſes Jahr. In hitziger Spannung dräng⸗ 
ten fih die Schützen beim Schießſtand, verfolgten 
jeden Pfeil mit Bangen oder Hoffen, hielten die 
Luft an, wenn das eiförmige Herzſtück zu ſchwan⸗ 
ken begann und atmeten auf, wenn es oben blieb. 


Reihe. Breitbeinig ſtand er, ſpannte den Stabl- 
bügel ſeiner Armbruſt, — es war ein prachtvolles 
Schießzeng aus glänzendem Eibenholz, mit Perl⸗ 
mutter eingelegt, — ließ die zurückgezogene Sehne 
hinter der drehbaren Nuß einſchnappen, legte den 
Kolben an die Wange, den Finger an die Abzug⸗ 
ſtange, kniff das linke Auge zu und zielte lange. 
Rundum ſtanden ſie in fiebernder Erwartung. 
Vom Tanzboden her quäkte der Dudelſack, doch 
diesmal folgte niemand der Einladung. Jung 
und alt ſpähte nach dem Mittelſtück, das wie eine 
rote Boje im blauen Himmelsmeer ſchwamm. 
Da, — ein Druck, — ein Schwirren der 
Sehne, — ein Sirren des Bügels. Der Bolzen 
ſauſte, ſchlug krachend in feſtes Holz, Splitter 
flogen, Rufe Hatterten auf. Mittendurch in zwei 
Hälften geſpalten, löſte ſich die rote Boje vom 
Maſt und fant, der ganze noch übrig gebliebene 
Vogel ſank, ein Teil links, ein Tei rechts, De- 
gleitet vom Trommelwirbel des Zielers, zur 
rde. i 
Gelaſſen ließ Meiſter Trapp das Schießzeug 
ſinken, ſtrich ſich das Haar aus der Stirn. Er 
hatte ſeinen Königsrang verteidigt. 
Viele Hände ſtreckten ſich ihm entgegen, Jube 
umklang ihn, die Muſik blies Tuſch. Jetzt lachte 
der knorrige Zinngießer übers ganze Geſicht. 
Und das Aennchen an der Spitze, kam eine 
Schar mit Blumen geſchmückte Mädchen auf ihn 
zu, einen großen Kranz aus Eichenlaub trugen 
fie, knickſten tief vor dem König, hingen ihm das 
Gewinde um den Hals, riefen Lebehoch. Wieder 
fiel die Muſik ein, in feierlichem Zug begleiteten 
die ſchlanken Kinder den behäbigen Mann zur 
Ehrentafel, wo ihm der älteſte Schütze den ſilber⸗ 
nen Becher überreichte und das Königsſchild an 


Der ſtämmige Meiſter Trapp war an der 2 


chüttelte, da ward der bekränzte Meiſter faſt ge⸗ 
rührt. Doch er bezwang die weiche wen wie 
gewöhnlich, durch Spott. „Hier ſteht der Pfingſt⸗ 
ochſe, Ener Ehren“ knurrte er „Und wahrlich, 
hätten Sie mich nicht mit der Naſe draufgeſtoßen, 
was für eine ochſenmäßige Dummheit ich mir in 
den Schädel geſetzt, — ich ſtände jetzt nicht ein- 
mal ſo vor Ahnen!" | 

. | gab es noch einen Leidenskelch für die 
Lederwaſch. Der Kriminalrat konnte nicht aus- 
weichen, er mußte mit des Königs Töchterlein 
einen Tanz wagen. Mit Schwung und Humor 
erledigte er auch dieſen Fall, war aber dann froh, 
daß er die Schmeidige wieder ihrem in Wonne 
und Eifer zerfließenden Stadtſoldaten überant- 
worten konnte. N 

Den Höhepunkt erreichte die Feier, al3 Mei- 
fter Trapp, fo gegen Abend hin, den Gerichts · 
herrn mit der Nachricht überraſchte, daß ihn die 
Gilde der Armbruſtſchützen zum 5 
ernannt habe. Das koſtete dem renmitglied 
ein zweites Eimerfaß, trug ihm aber auch einen 
Willkommenkuß ein. Der Schützenkönig ſelbſt 
wollte ihn verabreichen. 


„Solltet Ihr ee von Eurem Aennchen 


— . 


vertreten laien?” ſchlug Hollengut vor, und die 
Geſellſchaft klatſchte Beifall. 

Sie im vor ihm, fie knickſte, zupfte am brei- 
ten Rock, ſchlug ſchämig die Augen nieder. Aber 
dann nahm ſie den Hochmögenden ganz regelrecht 
um den Hals, — ſie war ja in Uebung, — und 
küßte ihn herzhaft. Die Gildenbrüder ſchrien 
urra, die Lederwaſch ſchaute weg. Meiſter 
rapp entbot aus dem Silberkelch, gefüllt mit 
Wein, dem neuen Ehrenbruder den Willkomm⸗ 
trunk. Der Becher ging reihum. 

Es war ſpät, als Hollengut mit der Leder. 
waſch nach Hauſe ſchritt. Trotzdem fie einiges 
hatte leiden müſſen, war ſie hochbefriedigt. „Einen 
ſo herrlichen Tag habe ich ſeit meinem erſten 
Ehejahr nicht Wehr erlebt“, ſprach ſie, als er ihr 
im Vorzimmer gute Nacht ſagte. „Es war won- 
niglich ſchön! Ach, Hochmögender, vielleicht eir 
Schälchen Kaffee gefällig?“ Sie ſchaute 
ſchmachtend an. s 

„Ich danke Ihnen herzlich, liebe Hausfrau, 
doch ich bin ehrlich müde. Aber, nicht wahr, jetzt 
find wir wieder gute Freunde und wollen es blei⸗ 
ben“, ſagte er und ſchritt an der Enttäuſchten 
vorüber in ſein Zimmer. 

So war denn auch die ſiebente Sorge von ihm 
genommen. Geblieben war die erſte. 

Wie ſchaffe ich die Unduldſamkeit, die Selbſt⸗ 
ſucht und den Hochmut für immer aus der Welt? 
hieß diefe erſte und größte Sorge. À 

Aus Frankreich herüber irrlichterten fahl die 
erſten Flammenzeichen der Empörung. 

Kündeten ſie das Nahen einer anderen, einer 
beſſeren Zeit? Oder würden ſie nur wieder neue 
Bruderkriege, neue Willkür und Herrſchſucht ent⸗ 
zünden? t 

Mit aufgeſtütztem Schädel ſaß der Kriminal- 
rat Doktor Georg Hollengut beim Schreibtiſch. 
Von den Bächerborden ſahen die erlauchten Geiz 
ſter des deutſchen und anderer Völker auf ibn 
herab. Aber ſie ſchwiegen. 

Und er fand keine Antwort. 

- L Ende — 
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ee deutscher Staatshüruer jüd. Glaubens Orisar. Beuthen 05. 


Dr. Ludwig Holländer, 


Berlin, Direktor des Centralvereins 


Statt Karten! 


Für die zahlreichen Kranzspenden und Beileidskarten 
beim Heimgange meines lieben Gatten, unseres 
guten Vaters, des Hern Richard Dettmann, 
sprechen wir allen Freunden und Bekannten, der 
Generaldirektion und Beamtenschaft der Schlesag und 
Karsten-Centrum-Grube sowie dem Ulanen-Verein 
Beuthen unseren herzlichsten Dank aus. 


spricht heute abend 8½ Uhr im Kaiserhof über 
„Die innere Wahrheit 
in der Arbeit des Centralvereins“ 


Wir laden Mitglieder und Freunde des Centralvereins hierzu 
ergebenst ein Dr. Braun, Vorsitzender. 


Oberschl. Landestheat 2 
aan e| Auf Kredit 


Beuthen Mittwoch, 28, Januar 
nis zu 


201/4 (81/4) Uhr 17. Abonnements-Vorstellung 
24 Monatsrate 


und freier Kartenverkauf 
bei kleiner Anzah- 


Zum ersten Male! 
lung liefert an Be. 


Stettin-Grünhof, im Januar 1931. 


Emma Dettmann und Söhne. 


META 
BR 
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Was ihr wollt V 


Lustspiel von Shakespeare 


Danksagung. A te N amt 2 
an: í e z estempfohblenes 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahl- 20 (8) Uhr Der Page des Königs Möhelbaus 


reichen Kranzspenden bei dem —— u meines lieben Mannes, 


unseres lieben Vaters, des Pensionärs Fritz Eder, sagen Operette von Hermann Falk 
yir —— 4 — 1 ae nad und — 1 ünseren Musik von Franz Kauf ge end r á 
nnigsten ank. esonderen Dank Herrn Pastor 

Bunzel für die trostreichen Worte am Grabe sowie dem Evang. pe Sen mmer Gremlitzas Bierstuben 

Männer- und Jünglingsverein,den Beamten und derBeleg-cha't des Hotel Golden Ga “u Gl iwitz Herrenzimmer 

Maschinen- Betriebes der Hohenzollefngrube für das letzte Geleit „NV! e ns“, ulei . Küchen und Große Blotinitzasiraße 36 / früher Orwaldi 
m mm mm 

Beuthen OS., im Januar 19831. Mittwoch, den 28. Januar, ab 6 Uhr abends Einzelmöbel 


Heute Mittwoch 


Bockhier-Fesi 


Abschiedsabend der Damenkapelle Dolly 


Stimmung! Humor! Gesang! 


und Donnerstag, den 29, Januar 


Schlacht-Fest. 


Pſchorr Edelhell, Sichen Dunkel, | 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Marie Eder als Gattin und Kinder. 
Spezlal⸗Nusſchank 


Erſtes Kulmbacher ar: M. Schneider 


Telephon Nr. 4025 / BEUTHEN OS. / Dyngosstraße 38 


Mittwoch, den 28. Januar 1931 
0 ab 9 Uhr vorm. 
V 


>» Gr Schwoinsthlatiien 


x ZN Verkauf auch außer Haus. 
i, Donnerstag, den 29. Januar 1931 


[4 
eee Anstich: Weißer Doppel-Bock 
— . — ——— a 


Flüchtlinge! Verdrängte! Lehrer Obst's 
OGewiſſenloſe Leute drängen ſich im Haustee 


Geſundes, wohlichmel- 
Namen des Deutſchen Oſtbundes als 
Vertreter auf. Wir warnen vor F 
ſolchen Ausbeutern. P ? 
Ortsgruppe Beuthen OS. d. Otſch. undes. R. Obst, 


Näh. tägl. nur Beuthener Bierhallen, oſtſtr. 2. Krummhübel / Nieb. 2 — . — 


gut und preiswert 
frei Station! An- 
fragen unt H. 1000 
an die Geschäftsst 
d. Zeitg. Beuthen 


Radeberger Pilſner. — 


Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterschelnungen, wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 


fälle, Herzbeschwerden, Schlaflosigkeit, 
Gicht, Rheuma, bekämpfen Sie durch 


„Radiosclerin" (Wz. Nr. 818844) 


die seit Jahren bewährten er TO Brunnen-Ta- 
bletten (mit kontroll, 1 pr ach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Ent- 
kalkung der Gefässe und damit eine bessere Blutzirku- 
lation, sowie normale Funktion der lebenswichtigen 
Organe, besonders des —— hung a und Wiederher- 
ste nes geistiger und körperlicher Frische. Orig.-Röhre 
Mk. , Orig-Packg mit 5 Röhren Mk. 11.—, Orig. 
Packung mit 10 Röhren Mk. 20.— 


Zu haben in allen Apotheken. 


Literatur mit ärztl.Gutachten, klin. Berichten u.Probe-Tabl, 
kostenlos durch Radiosclerin-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin SW 68/66, 


—— 
Keine Operation! Keine Feder! 


Dr. Blaauw ist nur am Sonnabend, dem 


Hotel Hobenzollern: von 2—5 in Gleiwitz, 
„Goldene Gans*, 


Breslau 16. 


sieh nicht von den enormen Vorteilen unserer 


überzeugt haben. Alleinhersteller: 


Koppel & Taterka | 


Abteilung Metallbetten 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 


Die beispiellose Preiswürdigkeit 


unserer Angebote hat in allen 
Abteilungen die äußerste Grenze 


jeglichen Preisabbaus erreicht. 


10 Prozent Rabatt 


auf die bedeutend herabgesetzten 
Preise aller regulären Waren. 


wird auf Verlangen | | Am Donnerstag, den 29. Januar, bleiben die Geschäftsräume von 


Die rei Ausyerkaufs-Preisliste dae mean 
LEINENHAUS 


LSCH 


BEUTHEN °% 


1 Uhr Mittags ab wegen Vorbereitungsarbeiten geschlossen. 


GLEIWITZ 


Heut, Mittwoch, 


sowie jeden Sonnabend und sonntag 
die bekannten urgemütlichen 


Bockbierfeste 
Beuthener Stadtkeller 


Bierhaus Knoke 


HEUTE 


Salvatorfest 


Die Küche bietet: Salvatorplatte / Getrüff. Truthahn 
Wildschwein in Burgunder. 


Pacht-Angebole 
Iltbekanne Weinstuben 


in oberſchleſ. Mittelſtadt, feit 70 Jahren 
beftehend, ſofort zu verpachten. 
Kaution 2000 ARME, erforderlich. Anged. 
unt. N. o. 680 an d. G. d. Ztg. Beuthen. 


] Taſuub⸗ 
Bruchleidende- 200 


in Vertretung per 
bald abzugeben. 
Si. Januar, von 94-12 in Beuthen On|. amitan DS, Angeb. 


Dyngos- 
straße 


Eßzimmer, 


beſtehend aus mod. 
Büfett u. Kredenz, 
(Eiche), faſt neu, 
ſehr billig zu ver ⸗ 
kaufen. Beauftragter 


u. B. 1454 an d. G. Sallert, Beuthen, 
dief. Ztg. Beuthen. Tarnowitzer Str. 22. 


Telephon 2628. 


Spezialinstitut Dr. med. Blaauw & Opel —_——————— 
— a a Ella Schlagsahne, Tafelhutter 
"prinzeß-Auflegematratze DRP.” und Speisequarg 


hat oberſchleſiſche Molkerei laufend preis · 
wert abzugeben. Angeb. unter L. m. 679 
an d. Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen DS. 


Kaufgeſuche 


Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe, 
zahle die höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 
A. Miedzinſti, Beuth. 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 
e eee 


Vermietung 


7-Timmerwohnung 


m. reichl. Beigel. (Frie · 
densmiete), ähe des 
Bahnhofs, iſt ugs. 
halb. ſof. od. 1. pril 
gu vermieten. Zu erfr. 


Zweizimmer- 


Wohnung 
per 1. April 1931 
zu vermieten. 


1 Drau b 
Jure zyk, 
Gleiwitz, 

Kloſterſtraße 27. 
— ——— 


2-limmerwohnung 


mit Bad u. Beigelaß 
ift für ſofort im Nen- 
bau zu vermieten. 
Näheres iſt im 
Baubüro Franz Sopit, 
Beuthen OS., 
Piekarer Straße 42, 
Telephon Nr. 3800, zu 
erfragen. 


Zwei leere Zimmer 


m. Bad, als Stube u. 
Küche geeignet, reno. 
viert, ſofort zu ver ; 
mieten. Preis 50 Mk. 
u erfragen Beuthen, 
ietarer Str. 21, I. r. 


Miet⸗Geſuche 


-Jimmerwohnt. 


mit Bad in Beuthen 
zu mieten geſucht. 
Ang. u. B. 1452 an 


— 


Möblierte Zimmer 


Schönes, möbliertes, 
großes, ſonniges, 
zweifenſtriges 


Zimmer 
gr. Küche z. alleinig. 
Benutzung, Entree, 
ſofort od. ſpäter zu 
vermieten. Zu erf. 
Beuthen OS., 
Kurfürſtenſtr. 9, pt. L 


pe 
z 


Oſdeutſche Morgenboft Nr. 28 


Stadtbaurat Dr. Wolf über Hindenburgs Baupolitik 


Hindenburg, 27. Januar. 

Dienstag fand ſich im Stadtbauamt Hinden⸗ 
burg die oberſchleſiſche Preſſe ein, wel⸗ 
cher der in nächſter Zeit ſcheidende Stadtbaurat 
Dr. Wolf über die ſtädtiſche Bautätig⸗ 
keit einen Generalbericht erſtattete. Unter 
Zugrundelegung der künftigen ſtädtebaulichen Ge⸗ 
ſtaltung der kommenden Großſtadt Hindenburg 
gab er ausführlichſt Aufſchluß über die bau⸗ 
politiſchen Abſichten der Stadt. Im 
Hinblick hierauf rechtfertigte er das bis jetzt Ge⸗ 
ſchaffene und das in nächſter Zeit zu Erbauende. 


das Cityprojelt, 


welches im erſten Bauabſchnitt nach dem Be⸗ 
ſchluß der Montagberatung der Stadtbaubank im 
April d. J. in Angriff genommen wird, ſtellte 
Stadtbaurat Dr Wolf in den Vordergrund 
ſeiner Ausführungen. Die Stadt geht nun daran, 
hinter dem ehemaligen Schüllerſchen Hotel 
auf eigenem Boden ein Geſchäftshaus zu 
errichten, das die Läden des ſtädtiſchen Grund- 
ſtückes Bahnhofſtraße aufnehmen wird. Nach 
Vollendung des Baues wird das ehemalige Schül⸗ 
bite Hotel abgeriſſen. Nach dem Voranſchlag 
dürfte 


der erſte Schritt zur Cityſchaffung der 
Stadt 1 Million Mark koſten, 


die von der Stadtbaubank beſorgt wird. Man 
gewinnt dadurch an der Kochmann⸗Ecke einen 
ſchönen freien Platz. Von einer Verbrei⸗ 
terung der Bahnhofſtraße wird ab- 
geſehen; fie wird zur reinen Geſchäfts⸗ 
ftrace herangebildet. Die Kurve ab Dorotheen⸗ 
ſtraße-Brücke wird erweitert und auf der Kron⸗ 
prinzenſtraße auslaufen Die Plabanlage wird 
in ihrer Mitte Autoparkſtellen und Ver⸗ 
kaufsſtände aufweiſen. Rings um dieſe Inſel 
werden die Straßenbahngeleiſe führen. 

Die Privatwirtſchaft wird die Bau ⸗ 
lücken auszufüllen haben, um ein einheitliches 
Ganzes entſtehen zu laſſen. Nach dem Plan joll 
ein moderner Wohnhof mit Grünflächen 
im Inneren entſtehen. Es ſind bereits Anträge 
von Filmkonzernen vorhanden, neben dem 
Stadtgrundſtück 


ein großes Kino mit einem Theaterſaal 

zu errichten. Vorerſt intereſſiert hauptſächlich 
die Schaffung des Verkehrsplatzes an 
der jetzigen Kochmann⸗Ecke. Hierin iſt der 
Schlüſſel zur weiteren Ausgeſtaltung des Stadt- 
zentrums. Die Hindenburger City ſoll zum Mit- 
telpunkt für die Erweiterung durch Sied- 
lungsbauten im Süden und Norden werden. 
In der Oſt⸗Weſt⸗Richtung wird eine Verbindung 
mit 


den Reichsbahnanlagen geſchaffen. 


Ausbau 


[Eigener 


Errichtung der Eiſenbahn⸗I⸗Kurve 


. —Borſigwerk, die durch das Mr- 
eitsbeſchaffungsprogramm mögli 

werden wird. Die 4 Autoſchnell⸗Verkehrs⸗ 
trabe Beuthen — Gleiwitz wird abſeits der be- 
tehenden Verkehrsſtraßen über Ludwigsglück füh 
ren. Dieſe . ſteht ſelbſtverſtändlich 
durchaus im Einf M mit dem General- 
bebauungsplan, der wiederum nur in Ber- 
bindung mit den Plänen der Nachbarſtädte Beu⸗ 
then und Gleiwitz auf ſtädtebaulichem Gebiet 
Hand und Fuß hatte. Es ergab ſich ganz natur⸗ 
notwendig von dem Augenblick an, von dem durch 
den jetzigen Oberpräſidenten und früheren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr Lukaſchek auf die Notwen⸗ 
digkeit einer Ordnung der ſtädtebaulichen Pro- 
bleme von Hindenburg hingewieſen wurde, ein 
Verdienſt, um das ſich auch der jetzige Dber- 
bürgermeiſter Franz inſofern mit Erfolg be- 
müht, als er die Durchführung 
Lukaſchek angeregten Zielſetzung verfolgt, 


eine ſtädtebauliche Dreiſtädteeinheit, 


die logiſcherweiſe nach und nach auch auf andere 
Gebiete übergriff. Bahnbrecher der Einheit des 
oberſchleſiſchen N in dieſer Hinſicht 
waren neben den 
dem Landrat die 
ARA Schabig und Echtermeyer. 
tädtebauliche Einheit wird ihren ſichtbarſten 
usdruck in der Autoſchnellverkehrsſtraße finden, 
die die Beteiligten zuſammenſchweißt. Ein weite- 
rer Ausfluß dieſer Tatſache wird die Verſchmel⸗ 
zung der verſchiedenen privatwirtſchaftlich betrie⸗ 


der von Dr. M 


der City 


Bericht.] 


benen e e ee ſein, bei der die 
Kommunen die Führung haben. Autobuſſe iwer- 
den dann nur noch als Zubringerlinien für itn- 


ch] veränderliche Straßenbahnverbindungen fein. 


Auch die oberſchleſiſche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft beſchäftigt ſich mit dieſen Din⸗ 
gen. Nur in der ſyſtematiſchen Darſtellung der 
kommenden Entwicklung des oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirks iſt ein Hebel gegeben, Berlin 
zu intereſſieren und Reichs⸗ und Staats⸗ 
beihilfen zu erlangen. 

Da Hindenburg gegenüber dieſen Plänen eine 
Schlüſſelſtellung einnimmt, muß es Ki 
am aftibjten erweiſen. Stadtbaurat Dr Wol 
ſtreifte die Schaffung der Gasfernverſor⸗ 

ung, wodurch Hindenburg einen wichtigen 

chritt in dieſem Sinne weitergekommen iſt. Der 
geplante Gemeinſchaftsſchlachthof Hindenburg- 
Gleiwitz hat jih als untragbar erwieſen, da 15 
illionen Mark erforderlich wären. Qin- 
denburg hat für ſich die einfachſte Löſung gefunden, 
indem es ſeinen Schlachthof mit einem Aufwand 
von 700 000 Mark im modernſten Sinne ausbauen 
wird. Anſchließend werden die Hindenburger 


Markthalle 


If.] und der Milchhof an der Eiſenbahnſtrecke entlang 


mit einem Verbindungsgleis errichtet 
werden. An der künftigen Markthalle wird ſich 
auh ein Wochen marktplatz als Erſatz für 
den Montag⸗Wochenmarktplatz befinden. Um der 
Schulennot zu ſteuern, ift der Bau einer evan- 
geliſchen Volksſchule notwendig. Hinden⸗ 


Ein Wild-West-Stück bei Oppeln 


Maskierte Räuber überfallen ein 
Poſtauto 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 27. Januar, 
zwiſchen Slawitz und Halbendorf das 


Oppeln von drei maskierten Rändern 
Einer der Banditen legte ſein Fahrrad quer über die 


ausgeraubt. 


Am Dienstag gegen 7 Uhr abends wurde 


Poſtauto auf der Fahrt nach 
überfallen und 


Chauſſee, jo daß der Führer des Autos gezwungen war, das Auto zum 


Halten zu bringen. In dieſem Augenblick ſprangen zwei der Banditen 


| mit ſchußbereiten Waffen 
auf das Auto und zwangen den Führer in ein etwa 50 Meter entferntes 


Wäldchen zu fahren. 
gefeſſelt. 


Zwei Fahrgäſte und der Führer wurden 
Die Räuber zerſchnitten die Poſtſäcke der Landpoſtſtellen 


und raubten ſie aus. Was die Räuber erbeuteten, ſteht noch nicht feſt. 


Die Räuber ſind in der Dunkelheit 


entkommen. Das Oppel⸗ 


28. Januar 1931 


burg hat in den letzten drei Jahren 1 Oberreal⸗ 
1 9 7 1 Mittelſchule und 2 Volksſchulen errichtet. 
Zu der 


Errichtung des Stadtbades 


bemerkte Stadtbaurat Dr Wolf, daß es jetzt in 
Preußen kein Stadtbad gäbe, deſſen Baukoſten ſich 
durch den Betrieb amortiſieren ließen. Die 
Krankenhauser weiterung kann vor⸗ 
läufig nur durch Errichtung des Iſolierhauſes 
und dem Einbau der Heizungen erfolgen, wodurch 
die ausgeworſenen 320 000 Mart aufgebracht 
werden. Dem bereits fertigen Plan der Shaf- 
fung eines Kommunalfriedbofes ift durch 
Eingreifen der Regierung ein Querſtrich gemacht 
worden. Alsdann wandte ſich der Stadkbaurat 
gegen die Vorwürfe eines Teiles der. Bürger- 
ſchaft, die man wegen einer angeblichen Ver- 
ſchwendungswirtſchaft der Stadtvperwal⸗ 
tung machte. Er betonte, daß diefe ungerecht 
fertigt ſind. 


Kommuniſtiſcher Angriff auf 
eine nationalſoz. Autokolonne 


Dreizehn Nationalſozialiſten zum Teil 
ſchwer verletzt 
Görlitz, 27. Januar. 
Nach einer geſtern in Sagar bei Muskan 
abgehaltenen nationalſozialiſtiſchen Verſammlung, 
bei der es bereits zu Schlägereien mit Qom- 
muniſten gekommen war, wurden die ſpät in 
der Nacht in zwei Laſtkraftwagen nach Hauſe 
fahrenden Nationalſozialiſten in der Nähe der 
Grube Thereſia von den Kommuniſten mit 
Backſteinen beworfen, fo daß 13 National- 
ſozialiſten zum Teil ſchwer verletzt wurden. 
Die Verletzten mußten im Muskauer Ratskeller 
verbunden werden. Von den Kommuniſten, die 
ſich in einer Stärke von etwa 35 Mann an dem 
Ueberfall beteiligt hatten, konnten im Laufe der 
Nacht 11 Mann feſtgeſtellt werden. Ein 
großes Landjägeraufgebot iſt noch mit den Er⸗ 
mittlungen beſchäftigt. 


Alt werden und 


benadere das iſt die Parole 
für jedermann, deshalb muß alles daran geſetzt werden, 
ſelbſt im Alter noch erwerbsfähfg zu bleiben. 
Die Alterskrankheit ift die Arterien ver ⸗ 
kalkung, der niemand entgeht. Durch Kalkablage⸗ 
rung in den Gefäßwänden verlieren die Adern ihre 
Elaſtizität, wodurch die normale Durchblutung ſchwer 
beeinträchtigt wird. Die Folgeerſcheinungen find: Atem» 
not, Schwindel. und Schlaganfälle, frühzeitige Ermü⸗ 
dung, ſteigende Arbeitsunluft, Herzbeſchwerden. Blut- 
druckerkrankung, Gicht und Rheumatismus. Auf einem 
von den gewöhnlichen Mitteln abweichenden Prinzip 
beruht Nadioſclerin, ein feit Jahren kliniſch erprobtes 
und bewährtes Vorbeugungsmittel gegen Arterienver⸗ 
kalkung und deren Folgen, das reinſtes Radiumſalz 


Gefördert wird dieſes Vorhaben durch die jetzt ner Ueberfallabwehrkommando hat die Verfolgung der Räuber aufge⸗ 3 ri 5 5 

reif gewordene F . nommen. ſelerin mbH., Berlin SW. 68/56. 

— ...... ——— .... —.—. — ———— — — 
der Staatsuniverſität New Verfey ernannt wore] rung über das Auslandsdeutſchtum mit dem Bild-] Geſellſchaft zuſammenſetzen, hat am Sonnabend 

Kunſt und Bifjenichaft den. Es ift das der vierte Ehrendoktor den die material des Inſtituts in ganz Deutſchland gehal- in einer Sibma dem Univerſal⸗Film „Im 
Vereinigten Staaten. feit 1914 an einen Deutſchenſten worden. eſten nichts Neues“ die oldene 


Thalia⸗Theater Breslau 
„Der Mann, den fein Gewiſſen trieb“ 


Maurice Roſtand, der weniger bedeutende 
Sohn eines großen Vaters, hat ein dreiaktiges 
Drama geſchrieben, das kaum mehr als eine 
ſchwache Wiederholung des Werkes von Nany- 


nal, „Das Grabmal des unbekannten Soldaten” | A 


anmutet. Ein franzöſiſcher Soldat kommt in das 
Haus der Eltern des deutſchen Soldaten, den er 
im Kriege erſchoſſen hat. Dort findet er nicht 
den Mut, zu bekennen, was ihn nach Erg - 
land trieb, man hält ihn für einen Freund des 
Verſtorbenen und als ſolcher bleibt er in der 
neuen Heimat, fo fühnend, was er als Unrecht 
empfindet. ; 
Dieſe etwas merkwürdige Fabel wird recht 
ſentimental geſtaltet, nur die Anſtrengung der 
Darſteller rettet das Werk: Hans Frank an 
der Spitze als „Mörder“, Thereſe Thießen 
neben ihm als Braut des Toten, die als einzige, 
die wahren Zuſammenhänge durchſchaut. Die Re⸗ 
gie führte unaufdringlich Herr Sordau. 

* 


Die Kauf⸗Operette in Kattowitz 
Aus der Tatſache eines ausverkauften Hauſes 


kann auf das Intereſſe geſchloſſen werden, das Bades 


man der Erſtaufführung der Operette „ 


ne 
des Königs“ von Kauf (Text von H. Falk) 


auch in Kattowitz bei dem deutſchen Theater⸗ d 


publikum entgegenbrachte. Der Umitand, daß es 
fih hier um etwas wirklich Neues handelte und 
die Anweſenbeit des Komponiſten brachten 
in die Vorſtellung eine beſonders feſtliche Note, 
und ſo erlebte das Werk vor dem in einer guten 
Theatertradition erzogenen Publikum eine freund⸗ 
liche Aufnahme, ſodaß die Autoren und alle Aus- 
führenden recht zufrieden ſein konnten. An dem 
Erfolg des Abends iſt am meiſten der Komponiſt 
Franz Kauf beteiligt, defen Muſik in Katto- 
witz ſehr gut gefallen hat. Schon nach dem zweiten 
Akt und auch am Schluß rief ſtarker Beifall 
die Haupkdarſteller und den Kapellmeiſter ſowie 
den mit Kränzen und 
Komponiſten vor den Vorhang. L. Sch 
Dr. h. c. Emil Ludwig. Emil Ludwig ift 
an ſeinem 50. Geburtstage zum Ehrendoktor 


lumen ausgezeichneten] 3 


eben. Unter den ausländiſchen Gratulanten be⸗ 
finden ſich auch Beneſch und Maſaryk. l 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerſität Breslau. Bur Wieder. 
beſezung des durch den Weggang des Profeſſors 
Griſebach erledigten Lehrſtuhles der, 
e iſt ein Ruf an Protetor Dr. 
phil., Dr. techn. Dagobert Frey in Wien er⸗ 
gangen. 

75. Geburtstag des Breslauer Mathematikers 
Schur. Der Senior der Breslauer Mathemati⸗ 
ler, Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Friedrich 
Schur, beging 35 ſeinen 75. Geburtstag. 
Obwohl bereits teit mehreren Semeſtern ent- 
pflichtet, hat Prof. Schur ſeinen Lehrbetrieb wei⸗ 
ter aufrecht erhalten und hält auch in dieſem Se- 
meſter wieder ſeine Vorleſungen an der Bres- 
lauer Univerſität ab. 

Ehrung zweier Meiſter der Orthopädie. Ge⸗ 
legentlich einer Ausſchußſitzung der Deutſchen 
Orthopädiſchen eſe chaft wurden 
im en u Frankfurt a. M. die 
Büſten Albert Hoffas und Konrad Bie 

a BAL aufgeſtellt, von denen die eine aus dem 
Park des früher von Hoffa geleiteten, jetzt der 

tadt Frankfurt als Kinderſonatorium gehörigen 
Ba odental im Speſſart ſtammt, die 
andere von dem Orthopäden der Frankfurter Uni⸗ 
verfität, Prof. Georg Hohmann, geſtiftet wor- 
en iſt. Die GedädiInise e auf Hoffa als den 
Begründer der modernen orthopädiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft hielt Sanitätsrat Schanz, Dresden, mäh- 
rend Hohmann in Bieſalſkt, dem vor einem Jahr 
verſtorbenen Schöpfer des Oskar⸗Helene⸗Heims 
in Berlin-Dahlem, den Bahnbrecher der Heilfür⸗ 
[orae namentlich der Kriegsbeſchädigtenfürſorge 
eierte. T \ 

Die Tätigkeit des Deutſchen Auslands⸗Inſti⸗ 
tuts. Das Deutſche Auslands: Inſti⸗ 
tut in Stuttgart legt jetzt die Ergebniſſe 
ſeiner Arbeiten im Jahre 1930 in einigen ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben vor, die von der ſtarken Weiter- 
entwicklung dieſer großen Volkstumorganiſation 
Zeugnis ablegen. Die Bücherei iſt um über 
j Bände vermehrt worden und ift mit ins⸗ 
geſamt 43 500 Bänden heute die weitaus jtärtite 
Fachbibliothek für die Kunde des Aus⸗ 
landsdeutſchtums. 925 Vorträge find zur Aufklä⸗ 


Die Stadt Frankfurt ehrt Alfons Paguet. 
Dem in Frankfurt lebenden Dichter Alfons P a- 
quet ſind anläßlich ſeines fünfzigſten Geburts⸗ 
tages b Ehrungen zuteil geworden. Auch 
die Stadt Frankfurt ehrt den Dichter durch 
eine hohe Auszeichnung. Die Ehrenpla⸗ 
kette der Stadt, nach dem Entwurf von Benno 
Elkan, wurde Alfons Paquet verliehen. 


Karl Valentin geht unter die Schriftſteller. 
Der bekannte Münchener Komiker Karl Balen- 
tin, der auch in dieſem Jahre wieder in Ber 
lin auftreten wird, ift mit der Nieberfchrift 
eines 1 raphiſchen Buches e Es 
wird demnä 1 mit vielen merkwürdigen Bildern 
aus dem Leben dieſes eigenartigen Künſtlers in 
einem Münchener Verlag erſcheinen. 


650 Mark eh pie Auf der Inten⸗ 
dantentagung in München, an der auch Gene⸗ 
ral⸗Intendant Illing vom Oberſchleſiſchen 
Landestheater teilgenommen hat, iſt folgender 
Beſchluß gefaßt worden: Es wurde nur für 
zwei Bühnen, und zwar für Wien und Mün⸗ 
chen für die be Feſtwochen eine 
Höchſtgage von 1000 Mark für auswärtige 
Gäſte freigegeben. Sonſt ift den deutſchen üh- 
nen auch weiterhin nur eine Höchſtgage von 650 
Mark geſtattet worden. 

Zolas „Nana“ als Oper. Mar Brod ſchreibt 
das Textbuch zu einer Oper, die ſich an den be⸗ 
kannten Roman „Nana“ von Emile Zola an- 
lehnt. Die Vertonung erfolgt durch Manfred 


Gurlitt. i 

Ein neuer Film von Lampel. Peter Martin 
Lampel arbeitet z. ei ‚an dem Drehbuch zu 
einem Film, der das Schickſal der Gruben» 
arbeiter zum Gegenſtand hat. Die Regie 
führt G. W. ft. i 

Die Stadt Paris erbt den Nachlaß von Ana. 
tole France. Die Streitigkeiten um das Erbe von 
Anatole France ſind jetzt zugunſten der Stadt 
Paris entihieden worden, der das Univerſalerbe 
für das Muſeum Galleria zugeſprochen worden 
iſt. Die Stadtverwaltung hat ſich verpflichten 
müſſen, einige Legate zugunſten der direkten Nach» 
kommen auszuzahlen. : 

Nemarguejilm auch in England ausgezeichnet. 
Die Britiſche Kunſtakademie, deren 
Mitglieder ſich aus den Spitzen der Diplomatie, 
der Wiſſenſchaft, Künſtlern und der engliſchen 


1930 zuerkannt. 
eine ähnliche . 7 aia bereits in Amerika 


beit zuteil wurde, folgt nun die engliſche 
emie, 

Ausweiſung eines Operettentengrs aus Sad- 
ſen. An den Rotterſchen Bühnenunterneh⸗ 
mungen, wozu auch die beiden Dresdener 
Operettentheater (das Central, und Reſidenz⸗ 
Theater] gehören, wirkte feit Monaten ein Oper- 
ettentenor, Willy Phunis, der aus Holländiſch⸗ 
Java ſtamm'. Phunis wurde von manchen Dres⸗ 
dener Kreiſen, vor allen Dingen älteren Frauen, 
in recht würdeloſer Weiſe gefeiert. 
kam häufig vor, daß dieſe merkwürdigen deutſchen 
Frauen nach der Vorſtellung feinen Kraft⸗ 
wagen ſchoben, ſo daß er den Motor nicht 
anzulaſſen brauchte, und die dafür die ab- 
fälligſten Bemerkungen über das beut- 
ſche Volk und die deutſchen Frauen als Lohn er⸗ 
hielten, ohne daß es auf ſie irgendwelchen Ein⸗ 
druck machte. Phunis nannte fidh Kammerſänger, 
doch wurde ſehr bald feitgeitellt, daß er fidh dieſen 
Titel aus eigenen Gnaden beigelegt hatte. Seine 
Frau, die ebenfalls aus Holländiſch⸗Java ſtammt, 
und er ſelbſt haben mehrfach die Aeußerung ge- 
braucht, daß die Deutſchen Schweine Teien. 
Die beiden haben auch ſonſt ein recht übles Pe» 
nehmen gegen das deutſche Volk an den Tan ge- 
legt, das ihnen Gaſtfreundſchaft gewährte und zu 
einem recht unverdienten Ruhm verhalf. Die 
Frau wurde infolgedeſſen bereits vor Weihnachten 
aus Sachſen ausgewieſen. Nun iſt auch 
dem Sänger die Ausweiſungsverordnung zuge⸗ 
ſtellt worden. Leider hatte das Dresdener Poli- 
zeipräſidium keine Handhabe, cieie läſtigen Aus- 
länder aus Deutſchland überhaupt aus⸗ 
zuweiſen. f 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Mittwoch gelangt 
als 17. Abonnementsvorſtellung in Be um 20,15 
Uhr das Luſtſpiel „Was ihr wollt“ in der Neu- 


inſzenierung von C. W. Burg zur Erſtaufführung. 


Den Text der Chanſons verfaßte C. W. Burg, die 
Muſik Kurt Gaebel. Beſchäftigt ift fait das geſamte 
Schauſpielperſonal. Am gleichen Tage iſt in Gleiwitz 
um 20 Uhr „Der Page des Königs“. Bei dieſer 
i hat der Komponiſt ſelbſt die muſikaliſche 
eitung. 


1 


Kurius für 
Reit: und Fahrlehrer 


(Eigener Bericht.) 
Leobſchütz, 27. Januar. 

Einen Kurſus für ſeine Reit⸗ und 
Fahrlehrer hielt der Verband ländlicher 
Reit⸗ und Fahrvereine vom 19. bis 24. Januar 
1931 in Leobſchütz ab. Es nahmen an ihm acht 
Reitlehrer teil, außerdem hatten ſich auch einige 
Reiter und Jungreiter zu ihm eingefunden. Der 
Reiterverein „Graf Goeben” in Leobſchütz hatte 
eine Lehrabteilung zur Verfügung geſtellt. Zweck 
des Kurſus war, einerſeits die reiterlichen Kennt⸗ 
niſſe, vor allem in Hinblick auf die Lehrtätigkeit 
zu vertiefen, die Teilnehmer mit dem neuen 
deutſchen Fahrſyſtem bekannt zu machen 
und eine Reihe von Fragen zu behandeln, die für 
die Vereinsarbeit von Wichtigkeit find. Dur Qur- 
ſus wurde durch den Chefreitlehrer des Verbandes 
geleitet. Für einzelne Vortragsthemen hatten ſich 
dankenswerterweiſe Fachleute zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Es ſprachen: Vertreter der Provinzialver⸗ 
ſicherungen über die Verſicherung der länd⸗ 
lichen Reiter und ihrer Pferde, Franzke vom 
Provinzialverband für Leibesübungen über Gym- 
naſtik und Raſenſport, Landwirtſchaftsrat Fi⸗ 
gulla über die Organiſation der Pferdezucht, 
Polizei⸗ Hauptmann Kupka über die Straßen- 
perkehrsordnung, Landſtallmeiſter von Pritt- 
witz über Exterieurbeurteilung. Dr Schulz 
führte das Friſieren ind Einmuſtern der Pferde 
por. Einen beſonderen geiſtigen Genuß bot ein 
Vortrag des Leiters der Bauernvolkshochſchule, 
Seifert, über das Führerproblem auf 
dem Dorfe. 

Am letzten Tage wohnten eine Anzahl Vor⸗ 
ſtandsmitglieder und ſonſtige Gäſte den Uebungen 
bei und konnten ſich von der fleißigen Arbeit der 
Teilnehmer während des Kurſus und von der 
Vielſeitigkeit der Aufgaben, die in den ländlichen 
Reit- und Fahrvereinen geleiſtet werden, iber- 


C ã d FTTLTTRRITTOE 
Beuthen 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ und 
ſeine Fahrten 


Im großen Schütenhausſaale hatten 
ſich zu dem lehrreichen Vortrag, der geſtern be. 
reits in Gleiwiß und vor einigen Tagen in 
Hindenburg gehalten wurde, zahlreiche Bu- 
hörer, darunter viele Behördenverkreter, eingefun. 
den, die von dem Kaufmann Eugen Lehr 
namens des Beuthener Vereins für Luftfahrt be⸗ 
grüßt wurden. Stadtjugendpfleger Seliger 
begrüßte den Vortragsredner namens der Stadt 
Beuthen. Navigationsoffizier Pruß ſchilderte 
dann in einem Lichthildetvortrag die Schönheiten 
und überragende Bedeutung der Luftfahrt. Das 


Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt ein ſehr beque ⸗ 


mes Fahrzeug für Vergnügungsreiſende ge⸗ 
worden. In der Gliederung, des Vortrages 
traten zwei Hauptgeſichtspunkte hervor: Die Ent. 
wicklung des Luftſchiffbaues und die Fahrten des 
„Graf Zeppelin“. Die Zuhörer gewannen einen 
Einblick in die Einrichtungen des Luftſchif⸗ 
ſes, ſahen eine Zuſammenſtelluna der verſchieden⸗ 
ften Luftichiffarlen und vernahmen, daß noch 
kein Paſſagier des „Graf Zeppeln“ ver ⸗ 
unglückt ſei. Von den Reijen wurde die reiz⸗ 
volle Weltfahrt vor eineinhalb Jahren mit allen 
Eigentümlichkeiten geſchildert, wobei fh das 
Luftſchiff als ein guter Botſchafter Deutſchlands 
erwieſen habe. Das Jahr 1930 ſtand im Zei⸗ 
hen der Landungs fahrten. Nach einer 
Taufe wurden dann die reizvollen Schweizer 
Fahrten, Fahrt nach Oberbayern, nach Südame⸗ 
rika mit Ueberguerung des Aequators und eine 
Sturmfahrt ſowie Sonderbeſuche in Moskau und 
Petersburg geſchildert. Im Frübjobr wird das 
Luftſchiff die Fahrten wieder aufnehmen. Dieſe 
Betrachtungen haben den Zweck, den Luftfohrt⸗ 
gedanken im deutſchen Volke wachzuhalten. Eugen 


Wetterausſichten für Mittwoch: 
Im allgemeinen wenig verändertes 
Wetter. N 
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Eine deutſche Frau in China 


Jahreshauptverſammlung des Beuthener Hausfrauenvereins im Konzerihaus 
4 [Eigener Bericht) g y 


Beuthen, 27. Januar. Frau Hildegard Seliger 


S i i p ĝs |; A f 8 

i Heute nachmittag hielt der Beuthener Haus über das Thema „Eine deutſche Frau 10 Jahre 
frauenverein im gut beſuchten großen Saale in China.“ In flüſſigem Plauderton und mit 
des Konzerthauſes feine Jahreshauptver-ſfeinem Humor erste die Rednerin von eige- 
ſammlung ab. Für die erkrankte Vorſitzende, nem Erleben. Sie wurde in Tſingtau Gattin 
Frau Proſeſſor Mich mik, leitete 7 eines Marineſtabsarztes und lernte durch zehn 
= ” f Jahre bindurch chineſiſches Leben kennen. Man 
erfuhr intereſſante Einzelheiten über Wohnen, 
Effen, Klima und Geſelligkeit, von Urlaubsfahr⸗ 


ten nach Süd⸗Schantung, vom chineſiſchen Jani- 


Frau Dr. Gorzawſki 


Verſammlung und teilte zunächſt mit, daß am j t 1. Di EN 
25. und 26, Februar in der Städtiſchen Mittel- lienleben. Befonders feierlich mar der. Empfang 
jhule ein Kochlehrgang abgehalten werde des jungen Paares in ſeinem Wirkungskreis mit 
und daß die Geſchäftsſtelle des Vereins ab 1. I Bee Mufit, mit bunten 


die 


Frl. R . ſſiſche Perſonal ſehr brauchbar ſei und ſogar das 
Nac . rebis deere den Fan Math 82 ſchleſiſche Weihnachtseſſen. Karpfen mit polniſcher 
Sehr humorvoll 77 
hes 


us dem Jahresbericht, den Frau Martha Pech 
verlas, ging lebhafte und erfolgreiche Arbeit her- 
vor. Es hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr 
eine Reihe von wichtigen Vorträgen ftattgefunden, 

eine Modenſchau ne und 
verſchiedene Näh-, Flid- und Baſtelkurſe. Das 
bedeutſame Ereignis des Vereinsjahres war die 
groß aufgezogene und gut beſuchte „Hawigol⸗ 
Ausſtellung. Außerdem konnte der Verein ſein 
ehn ihrige Beſtehen feiern, Neben 16 Vor- 
Fan sſitzungen und 8 Mitgliederverſammlungen 
wurden weſentliche Tagungen mit Vorſtandsmit⸗ 
gliedern beſchickt, auch beſuchte der Verein wich. 
lige Ausſtellungen, wie die naturkundliche in der 
Baugewerkſchule und die Türmer“ im Real- 
mnafium. — Zum Gedenken an 10 verſtorbene 


Tunle, herſtellen konnte. f } 
es, was die Rednerin über ein chineſiſ 
Diner mit zahlloſen Gängen 
Zu Unrecht halte man den 
ausſchließlichen Reiseſſer. Im Norden 1 
tungs lebt er vorwiegend von Schantung opi, 
einer Art Hefeklöße, von Tee, Erdnüſſen und 
Obit. Zum Schluſſe ſchilderte die Rednerin den 
S Tſingta u. Trotz⸗ 


erzählen wußte. 


1 
es wurde Ehineſen für einen 


wundervollen Hafen von 3 
dem er uns heute verloren, gewannen deutſcher 
Geiſt und deutſches Anſehen immer mehr an 
Boden, vielleicht aus einer Art Schickſalsverbun⸗ 
denheit heraus, denn China iſt gleich uns unter» 
drüdt. 

Die Ausführungen wurden mit herzlichem Bei- 


brúar nach der Tarnowitzer Straße 27, Erd-] Sänſten und Kulis. Man hörte, daß das a 


Mitglieder anen fi die Verſammelten von fall aufgenommen. Zum Schluß der anregenden 
den Plätzen. Nach Verleſung des Kaſſenberichts Verſammlung wurde noch mitgeteilt, daß am 
durch Frau Staller und nach Entlaſtung 17. Februar das Faſchings eit, am 24. ein 


ſprach Filmvortrag „Schneidere ſelbſt“ ſtattfinden. 
oar bat in einem Schlußworte. beim Beudy * Jahres-⸗Appell beim Kameradenverein ehem. 


erſchleſiens im Juli fih in Gleiwitz einen | Katzler⸗Ulanen. Der Verein hielt ſeinen Jahres. 


97 7 771 er 5 ufzuhalten, damit Ges Appeli ab, für den neben anderen wi igen 
e eſi 


zeugen. Den Kurſus ſchloß ein einfacher, vom enheit zur chtigung des Luftſchiffes ges j Punkten auch die Neuwahl des Vorſtan⸗ 
Verbandsvorſitzenden, Major a. D. vo nf geben iſt. des auf der Tagesordnung ſtand. Aus der Men- 
Oheimb geleiteter Bierabend, bei dem u. a. * 8 70 ae 9 ch. e ai 
Landrat Dr Klauſa und der Standortsälteſte, 5 „ [Heiduk 1, Igeſchke.2. Vorſitzender ena 
Rittmeiſter Eber 5 En ee «Hohes Alter. Eine alte Beuthener Bür⸗[wowſky 1, Ogier mann 2. Schriftführer: 

L 233 ‘| gerin, Frau Marie Nagel, Dyngosſtraße 43 Schliwg 1. Ffebach 2. Kaſſierer; Pala ⸗ 


ſchinſli, Oblonczyk, Glatzel, ric- 
brid, Keller, Lempfa, Skottnik, Lor 
tuſſek, Schroeder, Papon, Huhn, Bei 
ſiter. Standarten⸗Abordnung: Wieczorek, 
Löhler, Pyka, Matuſchek. Kaſſenprüfer: 
Wron a, Juroſch. 


wohnhaft, feiert heute ihren 75. Geburtstag. — 
Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer Franz Krzon⸗ 
falla feiert am beutigen Mittwoch ſeinen 
70. Geburtstag. 

* Gedenkt der Deutſchen im Auslande. Von 
den 100 Millionen Deutſchen, die auf der Erde 


wohnen, leben annähernd 40 Millionen „ Quartals-Verjammlung der Tiſchler⸗Zwangs⸗ 
außerhalb der Reichsgrenzen in den Bun Unter dem Vorſitz des Obermeiſters 
perſchiedenſten Ländern und Erdteilen. Ein Winkler fand die erſte Quartals Ver- 


großes Volk können wir aber nur dann ſein und 


ammlung der Tiſchler in dieſem iN 
bleiben, wenn alle Deutſchen, Reichsdeutſche und 


Aus dem vom Schriftführer Markowſky ver- 


Anslandsdeutſche, ſich feft verbunden fühlen. Auch leſenen Jahresbericht ging ‚hervor, daß die 
die 40 Millionen Auslandsdeutſchen müſſen daher Innung im vergangenen Jahre pon der wirt, 
unſerem Volkstum und unſerer Kultur erhalten ſchaftlichen Notlage ſtark in Mitleidenſchaft 

wurde. In die Lehrlingsrolle wurden 


Daß das Tiſch⸗ 


* , > 2 Yen „16 Lehrlinge eingeſchrieben. 
Verein für das Deutſchtum im Aus enen Haran, 


kan F (Bel, indem er überall im Ausland |lerbandivert aurücgenangen, it, ra 
auler Schwlen“ Kinderzörten, Bücher sten Pas man, ‚10284 uud. 1029 „un. ben Wetriehon 
und andere Bildungs anſtalten und Kul⸗ Aethai 1 m Jahre 1030 nur 32 Geſellen 
tureinrichtungen gründet und unterſtützt und da- bef häftigt wurden. = Kollege D orna gab 
durch beſonders der auslandsdeutſchen Jugend hierauf den Ka ſenbericht bekannt. Einnahmen 
die Moglichteit bietet, in das deutsche Geistes P Ausgaben 954,47 ND, ee 
leben hineinzuwachfen und fih auch draußen in ante Hierau „ian eine Erſatzwah! für das 
der Fremde als Deulſche zu fühlen. Sein großes | ar iheibende Vorſtandsmitalied de del Kat. 
Ziel kann der VDA. jedoch nur dann erreichen, Gewählt wurde mit Stimmenmehrheit Marek. 
wenn ieder Dentice, welchem Staate und] Verein chem. 8. Dragoner. Die Monats» 
Stande, welcher Konfeſſſon und Partefrichtung er[perſamm luna beſchäftigte ſich mit der Mb- 
auch angehören mag, ſich ihm anſchließt. haltung des Wintervergnügens am 1. Te 


W g I bruar im Saale des Kaiſerhofs. 

* Lichtbildervortraa über Aufbau des Betons. ` ' 
roi ) i] 118 fi *Volkshochſchule. Der Vortrag von Profeffor 
Um Frein 20 Uhr, Dun eber Alfred Hoffmann fällt hente, Mittwod, 


Baugewerkſchule . 7 x t 
einen Filmvortrag über „Aufbau des Betons a u. Der nächſte Vortrag findet am 4. Februar 


und Baulontrolle unter Berückſichtigung prak- ſtatt. 
tiſcher Geſichtspunkte auf der Bauſtelle“ halten. A ; pait 

* Landesſchützenbund Kompagnie Roßberg. Flüchtlinge und Verdrängte! Gewiſſenloſe Leute 
Die Kompagnie Roßberg hielt ihren General drängen ſich im Namen des Deutſchen Oſtbundes als 


h A 5 Vertreter auf. | 1 5 S 
appell ab. Nach einer Begrüßungsanſprache (Siehe — Me folder Ausbeutung wird gewarnt 


bleiben. Dies Ziel verfolgt feit: vielen Jahren Sa en 


durch den 1. Vorſitzenden, Kaufmann Ma- „ Gallſpiel⸗Club. Der Club hält im Vereinszimmer 
rufczyk, wurden vom 1. Schriftführer Scholtz gabrzinffi, Aludowigerſtraße, die Ge W 


der recht umfangreiche Jahresbericht ſowie die 
Sportberichte der Fußballabteilung bekannt ger 
geben. Unter Leitung des 1. Vorſitzenden wurde 
die Neuwahl des Vorſtandes vorgenom⸗ 
men. Es wurden neu- bezw. wiedergewählt: 
Fabre hof als 2. "Vorl ender, 
hoig. als 1, Sobigalla als 2. Schriftfüß 
Kern als Sportwart für die Fußballabtei 


verſammlung ab. 


Rokittnitz 


* Kath. Geſellenverein. Präſes, Pfarrer 
Plonka, eröffnete die Monatsſitzung mit einem 
rer, | Hinweis auf die Bedeutung der Heim a bende, 
ung. die jedem Vereinsmitgliede ewas Lernenswertes 


— 
t 


haus Teı 


> gegirtsverreterfanung. 
des Chritfih-Snzinlen Foltsvienites 


‘ Kandrzin, 27. Januar. 

In Kandrzin fand der erſte Oberſchleſiſche 
Bezirksvertretertag des CEbriſtlich⸗ 
Sozialen Volksdienſtes ſtatt, in dem der 
Vorſitzende des Landesverbandes Schleſien, 
Pfarrer Klieſch, M. d. L., einen Vortrag über 
die politiſche Lage und die Arbeit des Volks- 
dienſtes hielt. Es wurde die Bildung einer Be- 
zirlsgruppe Oberſchleſien beſchloſſen und zu deren 
Vorſitzendem Oberregierungsrat Kloſe aus 
Neiße gewählt; dem Vorſtand der Bezirksgruppe 
gehören weiter an: Lyzeal⸗Oberlehrerin Poft, 
Hindenburg, Oberingenieur Vor bach. Ratibor, 
Pfarrer Becker. Falkenberg. Paftor prim. 
Ga wel. Konſtadt. Paſtor Klages, Gleiwitz. 
Die Beſprechungen ergaben, daß der Chriſtlich⸗ 
ſoziale Volksdienſt trotz der Schwierigkeiten, die 
ihm bereitet werden, auch in Oberſchleſien gute 
Fortſchritte macht. 


bieten können. Anſchließend an dieſe Ausführun⸗ 
gen hielt Vizepräſes, Möbelkaufmann Bieniof, 
einen Vortrag über den Gemeinſchaftsgedanken 
im Kath. Geſellenverein. 

* Aus dem Lehrerverein. In der Monats- 
verſammlung gab Lehrer Tenſchert einen 
ausführlichen Bericht über die Geſamworſtands⸗ 
ſitzung des „Vereins kath. Lehrer Schleſiens“. 


Von den Rücktrittsabſichten des Vorſitzenden, 
Schulrats Strauß, wurde mit Bedauern 


Kenntnis genommen. Das Referat des Rektors 
Ricker über die Stellung des Preußiſchen. Rek⸗ 
torenvereins zum Lehrerverband wurde in den 
weſentlichſten Punkten geſtreift und auf die im 
Vordergrunde der Lehrexintereſſen ſtehenden 
Frage der kollegialen Schulleitung des näheren 
eingegangen. Es konnte feſtgeſtellt werden. daß 
Weſtdeutſchland in der Vertretung und Pe- 
handlung dieſer Frage viel ſchärfer ſei als der 
Oſten. Bei der Auswahl von Schulleitern 
(Rektoren) ſollen gemäß den Forderungen der 
Lehrerſchaft nicht Prüfungen, ſondern einzig und 
allein die Perſönlichkeit des Kandidaten ausſchlag⸗ 
gebend ſeien. Das 9. Schuljahr dürfte bee 
ſtimmt mit der Beſſerung der ſtaatlichen Finanz⸗ 
lage zur Einführung gelangen. Nach einem Hin- 
weis auf die am 12. März im Neißer Heimgar⸗ 
ten beginnenden pädagogiſchen Führer ⸗ 
kurſe wurde vorgeſchlagen, im nächſten Viertel- 


jahr mit den Lehrervereinen des Beuthenx Gaues 


eine gemein ſame Tagung in der Kreis- 
ſchänke abzuhalten 


Miechowitz 
„Von der Mittelſchule. Vom 3.—13. Februar, 
täglich von 10—12 Uhr, werden im Amtszimmer 


Anmeldungen für das neue Schuljahr ent⸗ 
gegengenommen. ; 


Re ER iag 


Weiterbau der Kanaliſatian für 1931 ge⸗ 
plant. Finden die von der Gemeindeverwaltung 
geſtellten Anträge auf Zuweiſung von 
Mitteln aus der verſtärkten produktiven Er⸗ 
werbsloſenfürſorge und aus der Oſthilfe Be- 
rückſichtigung, ſo wird für das Jahr 1931 
zunächſt der weitere Ausbau der Klär⸗ 
anlage geplant. Daneben ſollen kanaliſiert 
werden: Waldſtraße, Wieſenſtraße. Lindenſtraße, 
Tarnowitzer Straße. Haldenſtraße, Neue Per: 
bindungsſtraße und Schwerinſtraße. 


Sommer und Winter 
ark radioaktiven Schwefelquellen 
enge und Temperatur ihr heilkräftiges 
Waſſer den Geneſungſuchenden bei Gicht, 
Rheuma, Ischias, Frauen, und Nervenkrankheiten, 
Unfallfolgen, Kriegsverletzungen, Alterserſcheinungen. 
uſw. Die ſteigende Zahl der Winter gäſte birgt 
dafür, daß Winterkuren, unterſtützt durch die reine Luft 
und wohltuende Ruhe im Kurort und nicht zuletzt durch 
die Teilnahme am Winterſport, dem Kranken und 
Erholungſuchenden den erhofften Erfolg bringen. Noch 
ſehen wir ringsum nur Eis und Schnee, noch werden 
die Meiſterſchaften auf den Bretteln aus- 
getragen und doch regt ſich bereits in jedem Menſchen 
das Sehnen nach dem kommenden Frühling. Darum, 
wer Herz und Sinn für das Werden in der Natur 
Reiz der lege ſeinen Erholungsaufenthalt nicht für die 
eißen Sommermonate feſt, Puben komme zu einer 
Frühjahrskur nach Bad Landeck. 


mann 


Bad Landeck in Schleſien. 
ſpenden die 
in gleicher 


Beuthen OS., Hauptgeschäft Gleiwitzer Straße und Filiale am Boulevard 


zum Aussuchen 
1.25, 1,95, 


0.85 


Herren- 
- Oberhemden 


bunte, schön. Muster 


1% 


5.75, 4.95, 
| 3 95 


Herren 
Sporthemden 


mit Kragen u. Binder 
4.50, 


325 


6.75, 5.95, 


Oberhemden 


weiß mit schönen 
eigen Einsätzen 


* finder-Pullover Dan.- Pullover Reinwollene N | Baumwollene Naschseſdene Dam en-Kas ch- Damenstrümpfe 
und Westen zum Aussuchen, zu | Damenstrickjacken | Längen- Damenstrümpie| ar... Wolle mit Seide, 
Verlüstpreisen zu Verlustpreisen ‚Strümpfe mod. Schuhfarben mir-Strümpfe prima Qualität, 


Paar 


mod. Farben, Paar 
1 75 


Damen-Nachthemd | Küchen- 


mit Kloppelspitze u. i 
Stickerei-Motiv, fein- 
fädiger Wäschestoff 


175 


Größe 1—4, Paar 


0.25 


Trikot- ? 
Einsatzhemd 


mittelstarke Imitat. 
Ware, Größe 4 


145 


0.95 
Damen-Taghemden 


mit Klöppelspitze u. 
Stickerei-Motiv, fein- 
fädiger Wäschestoff 


0.85 


495 


Qualität 


225 


235 


Handtücher 
rein Leinen, kräftige 
0.58, 


0.45 


 „ Inventur: Ausverkauf -:... 


Herren-Pelz- 
Trikothosen 


Größe 4—6 


1 * 


Ein Post. angestaubte 


Damen-Wäsche 


Pa. Qualitäten zum 
Teil 


50% 


ermäßigt. 


Herren- 
Plüschhosen 


Größe 4 


| 2 75 
Betthezüge 


mit 2 Kissen 80/100 
Pa. Qualität m.Sticke- 
reimot,, eigene An- 
fertig., 10.50, 9.50, 


rat Hoppe als Vertreter des 


Produktionsmöglichkeiten 


Generalversammlung und Kundgebung des Kreislandbundes in Gleiwitz] 


Ne Forderungen der Landwirte 


Gleiwitz, 27. Januar. 

Unter überaus zahlreicher Beteiligung der 
Mitglieder hielt der Kreislandbund Glei⸗ 
witz, Beuthen, Hindenburg. am Diens⸗ 
tag in den „Vier Jahreszeiten“ in Gleiwitz ſeine 
Generalverſammlung ab, die gleichzeitig eine 
Notkundgebung der Landwirte darſtellte. 
An der Verſammlung nahmen Oberregierungs⸗ 
Finanzamtes, 
Hauptmann a. D. Buth als Vertreter des 
Stahlhelms und Vertreter der Kataſterämter teil. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des Kreis⸗ 
landbundes, Landwirt Bieganſki, Deutſch⸗ 
Zernitz, begrüßte die Anweſenden, insbeſondere 
die Behördenvertreter. 


Geſchäftsführer Badelt 


erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht, der die all- 
gemeine Lage der Landwirtſchaft ſchilderte, die 
Forderungen der Landwirtſchaft umriß und dann 
über die Tätigkeit des Kreislandbundes Auffchluß 
gab. Die Landwirtſchaft ſei durch die geringen 
Preiſe, die hohen Produktionskoſten. durch das 
roße Angebot auf der einen und die erhebliche 

ienftipanne zwiſchen Groß⸗ und Kleinhandels⸗ 
preis auf der andern Seite, ferner durch die 
hohen Stenern, Reallaſten und ſozialen Laſten 
in dieſe e gekommen. Eine Aenderung könne 
nur durch die Einſtellung der Tribut⸗ 
laſten, durch die Aufrichtung einer ſtarken na? 
tionglen Regierung und durch eine bodenſtändige 
deutſche Wirtſchaftspolitik erfolgen. Ferner müſſe 


eine 
Erhöhung des Roggenkonſums 


erzielt werden, wenn Deutſchland in weitgehen⸗ 
dem Maße die Ernährung des Volkes ſelbſt über- 
nehmen wolle. Eine Umſtellung auf erhöhte 
Weizenproduktion ſei infolge der klimatiſchen und 
Bodenverhältniſſe nicht möglich. 

Zu der Oſtpolitik bemerkte der Redner, 
daß es die große Aufgabe der Dithilie fer, durch 
organiſatoriſchen Aufbau der Wirtſchaft 
in Stadt und Land die Grundlage für die kom⸗ 
mende Wirtſchaftsentwicklung zu ſchaffen. Man 
beginne nun auch in nichtagrariſchen und ſtädti⸗ 
ſchen Kreiſen einzuſehen, daß 


mit der Entwickelung des Wirtſchafts⸗ 
lebens im Oſten das geſamte deutſche 
Wirtſchaftsleben zuſammenhänge. 

Die Oſthilfe dürfe nicht allein im Wirtſchaft⸗ 
2 en bleiben. Zunächſt müſſe ſie alle 
unter intenſiver An⸗ 
ſpannung aller Kräfte in Gang ſetzen. Dann 
aber ſei die Siedlung in jeder Form, als Bauern⸗ 
und Arbeiterſiedlung, als Neuwerber: und AMi- 
werberſiedlung, durchzuführen Oſtpolitik 
ſei ein Akt der deutſchen Selbſterhal ⸗ 
tung und der Sorge für die Zukunft der Na» 
tion. Gelinge es nicht, dem Oſten blühendes 
Leben zu geben, ſo ſei er in wenigen Jahrzehnten 
verloren. ! 

Nachdem im Geſchäftsbericht die Ausſchaltung 
der Preußenkaſſe aus der Dithilfe verlangt wor 
den war, wurde es als grundſätzliche Forderung 
bezeichnet, daß 


Umſchuldungshypothelen als zinsloſe 
Amortiſationshypotheken zur Verfü⸗ 
gung geſtellt würden, 


daß im Frühjahr und Sommer ein Voll- 
ſtreckungsſchutz eingeführt und vor allem 
eine allgemeine Laſtenſenkung herbeigeführt werde. 
Hier werde gefordert: 

1. ein Zuſchuß zur landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zwecks Abban der Beiträge 
für die Berufsgenoſſenſchaft: 

2. Zuſchüſſe zu den Schullaſten durch 
Erhöhung der Ergänzungszuſchüſſe in ſolcher 
Höhe, daß die durch die Schullaſten verur⸗ 
ſachten Gemeindezuſchläge bis zu 250 Pro- 
zent abgebaut werden können: 

3. Zuſchüſſe zu den Wegebaulaſten: 

4. Bereitſtellung von Mitteln zur Senkung 
der Zins fätze. a 

Die Arbeit des Kreislandbundes beſtand 

darin, daß in Beuthen 126, in Gleiwitz 46, in 
Hindenburg 18 Sprechtage abgehalten wurden, 
de ferner die Geſchäftsſtelle von 1311 Perſonen 
beſucht wurde, die 642 Steuerberatungen, 137 
Rechtsberatungen, 91 Bearbeitungen von Renten- 
fällen, 153 Kreditgeſuche, 86 Verſicherungsanträge 
und 202 Beratungen über Wirtſchaftsfragen in 
Anſpruch nahmen. Der Kreislandbund veranital« 
tete ferner 14 Filmporträge, 21 Licht⸗ 
bilderborträge, 1 Buchführungskurſus, 2 Orts⸗ 
gruppenführerſitzungen, 3 Vorſtandsſitzungen, 
1 Generalverſammlung, 6 Bezirksverſammlungen. 
— M— — — — — — —ę— — 


Das Tonfilmwunder mit 
Leni Riefenstahl / Sepp Rist / Flieger Udet 
Ab Freitag im U. P.-Gleiwitz. 


(Eigener Bericht) 


Jusgeſamt wurden Kredite im 
161000 Mark vermittelt. Der 


Im . Jahre war ein Zuwachs von 
mehr als 300 Mitgliedern zu 


Kreiſe Beuthen und Gleiwitz durch die Dürre 
in den Monaten Mai, Juni und Juli des ver- 
gangenen Jahres erwachſen. i 
außerſtande ſind, dieſen Schaden ſelbſt zu tragen, 
iſt beantragt worden, daß 


die Kreiſe als Notſtandsgebiete 
anerkannt werden, 


daß ein Erlaß ſämtlicher rückſtändigen Reihs- 
und Staatsſteuern und eine Stundung der lau⸗ 
fenden Steuerzahlungen erfolgt. Ebenſo foll die 
Zwangsbeitreibung rückſtändiger Steuern 
unterbleiben. Zum Schutz des deutſchen Waldes 
fordert der Kreislandbund die Erhöhung der 
Zölle für Schnittholz und ER: die Cin- 
führungeinesBolles für Papier holz, 
die Kontingentierung der Holzeinfuhr aus Ruß⸗ 
land und eine dahingehende Verordnung, daß bei 
ſämtlichen mit öffentlichen Mitteln errichteten 
Bauten nur deutſches Holz verwendet werden 
darf. Dem Geſchäftsberſcht folgten der Kaſſen⸗ 
bericht und die Entlaſtung des Vorſtandes. 
Eine Satzungsänderung, die von der Verſamm⸗ 
lung angenommen wurde, verkleinert den Vor⸗ 
Band, wodurch eine Erſparnis an Ausgaben ein- 
tritt. 


Der neue Vorſtand 


beſteht aus dem Vorſitzenden Dr. Gol ly, dem 
1. Stellvertreter Landwirt Bieganſki dem 
2. Stellvertreter Majoratsbeſitzer Kurt Hubert 
bon Guradze, den Beiſitzern Landwirt Georg 
Kaſchek, Graf Balleſtrem, Oberamtmann 
Prankel und Landwirt Juraſchek ſowie 
einem Beirat von 16 Landwirten. 


Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Land⸗ 
bundes, 


von Machuj, 


hielt dann einen längeren Vortrag über das 
Thema „Der Landbund im Kampf um die Hei⸗ 
matſcholle“. Der Redner ſtreifte zunächſt die 
raſche Entwickelung des Kreislandbundes Gleiwitz 
Beuthen⸗Hindenburg und behandelte dann aus⸗ 
führlich die Forderungen des Lanp bun 
des. Neben den bereits im Geſchäftsbericht 
ſkizzierten Forderungen hob er ‘Hervor, daß in 
nächſter Zeit der Schuß für Milch, und 
Milchprodukte eintreten müſſe. Reichs⸗ 
ernährungsminiſter Schiele habe erklärt, daß er 
ſich für dieſe Forderung der Landwirtſchaft ein⸗ 


jeben: werde. Für Oberſchleſien ſei der Holzſchug 


Betrage von 
Kreislandbund 
hat 50 Ortsgruppen und 32 Stützpunkte, d. h. 
Ortsgruppen mit weniger als 10 Mitgliedern. 


= ci verzeichnen. 
Schwerer Schaden iſt der Landwirtſchaft der 


Da die Landwirte 


beſonders notwendig. 


langjährige Verträge mit dem Ausland 


längerung dieſer Verträge verhindern. Eine wei⸗ 
tere Forderung jei die Erhöhung des Qon: 


tingents der Brennereien. 


Spiritusumſatz dadurch gehoben werden 


ländiſchen Triebſtoffen angeordnet werde. 


Die Oſthilfe könne nur dann ihren Zweck 


erfüllen, wenn ſie die Rentabilität der Land⸗ 
wirtſchaft herſtelle. Daher dürfe das Geld nicht 
verzettelt werden, ſondern mine zu 


einer allgemeinen Laſtenſenkung 


verwendet werden. Die Neuſiedler dürften 
nicht vergeſſen werden. 
höherer Kredit helfen. Sehr ſchwierig ſei in 
Oberſchleſien die Lage der Feuerſozletät. 
rend diejenige Schleſiens ihre Beiträge um 


10 Prozent herabgeſetzt habe, verlange die Ober⸗ 


Nachzahlung. 
ſie in den 
Abſchlüſſe 


ſchleſiſche Feuerſozietät noch eine 
Dies ſei darauf zurückzuführen, daß 
vergangenen Jahren ihre ſchlechten 
nicht einzugeſtehen gewagt habe. 
ſchleſiſchen Jene e herauszugehen, 
die Brandſchäden 

Oberſchleſien recht hoch waren. 


werde. 
Erfolge habe der Landbund in der 


Frage der Getreidepreiſe 


erzielt. Durch die 


Geſrierfleiſcheinfuhr feien als Erfolge 


verhindert und dafür R 
Futterzwecken nach dem Weſten gebracht 
Auch Kartoffelflocken könne man zu 
Futterzwecken nach dem Weſten bringen. Ein 
Erfolg ſei es auch, daß die Maizenafabriken und 
die Margarinefabriken gezwungen ſind, zum Teil 
deutſche Produkte zu verarbeiten. Zum Schluß 
erkannte der Redner an, daß die Landwirtichaft 
beſonders bei den Finanzämtern großes 
Verſtändnis finde und faßte die großen Richtlinſen 
der Wirtſchaftspolitik im Sinne einer wirkſamen 
Agrarpolitik zuſammen. In einer Ausſprache 
würden noch Einzelfragen erörtert 


Unſichtbare Feinde und Freunde des 
Menſchengeſchlechts 


Beuthener Hochſchulvortrag von Profeſſor Prausnitz in der Oberrealſchule 


(Eigener Bericht) a 


Beuthen, 27. Januar. 


In der Oberrealſchule ſprach der Leiter 
des Breslauer Hygieniſchen Inſtituts. Profeſſor 
Prausnitz, über das Thema „ll 85 

e 


Dr. Carl 
ſichtbare Feinde und Freunde 
Menſchengeſchlechts.“ In Vertretung 


für den verhinderten Bürgermeiſter Dr. Leeber 


begrüßte Dr Zelder als Leiter des Volksbil⸗ 
dungsamtes den Vortragenden, der anhand zahl- 
reicher Lichtbilder in anſchaulicher Form 
mit den Krankheitserregern bekannt machte. Ein 
innere N tel zur Feſtſtellung der 
Schädlinge ift das Mikroſkop, mit dem die 
kleinen Lebeweſen für unſere Sinne erkennbar 
werden. Paſteur und Smith haben ſich um 
die Entdeckung verſchiedener Krankheitserreger 
roe Verdienſte erworben. Eine Grenze hat 


men, drein ſie die Länge der Lichtwellen ni 
unterſch 
Bakterien 


Die Bakterien find Lebeweſen, die fid 
ſelbſtändig vermehren. Wäre der Krankheits⸗ 
erreger ein Gift, ſo würde ex in n oſis 
und in verdünnter Form eines Aufguſſes ſeine 
Wirkſamkeit verlieren. Aber es genügt, ein Bil⸗ 
lionſtel der Einheit des Giftes in einen geſunden 
Körper zu übertragen, und die Virulenz erweiſt 
ſich als genau ſo ſtark wie in dem kranken Körper. 
Der Redner brachte verſchiedene Bei- 
Ka iele, fo die neuerlich in England bemerkte 
Cholera, die nur eintrat, wenn aus den ber- 
ſeuchten Brunnen Waſſer entnommen wurde. Eine 
andere Uebertragung fand nicht ſtatt. Das iſt ein 
Beweis dafür, daß die Batkerien einen beſtimm⸗ 
ten Nährboden brauchen, auf dem ſie gedei⸗ 
en können. Nun gibt es aber auch Weſen, die 
den Bakterien ihrerſeits zu Leibe rücken und ſie 
bernichten. Das find die fog. Bakterio⸗ 
gb gen, die kleiner find als die Bakterien jelbit. 

uch dies wurde an einem Beiſpiel erläutert. Die 
Maul- und Klauenſeuche wird ebenfalls 
von I Der Menſch iſt 
gegen diefe gefährliche Seuche keineswegs geihiht, 
vielmehr befällt fie auch ihn. Es iſt deshalb 
immer wieder darauf hinzuweiſen, daß Milch 


nur in gekochtem oder 
ſtande genoſſen wird. 


und ſeine Erreger ſind wir bei allem Fort 


und man darf die Hoffnung ausſprechen. daß 


Rätſel noch eine Plage ſein möge. 


Gleiwitz oe 


* Wechſel in der Leitung der Schauburg. Die 
Leitung der Gleiwitzer Schauburg (Ufathoeater] 
hat Geſchäftsführer Neumann, der die Ufa ⸗ 
theaterbetriebe in Hindenburg leitet, mit dem 
heutigen Tage übernommen. Geſchäftsführer 
Boy iſt ausgeſchieden. 

* Zahlung der Klein renten. Die Zahlung der 
Klein rentner⸗Unterſtützung findet am 
kommenden Montag, vormittag von 8 bis 11 Uhr 
im Vorraum des Stadttheaters. Wilhelm- 


p) ſtraße 28, ſtatt. Es wird darauf hingewieſen, daß 


die Renten von nun ab nur an die Rentenempfän⸗ 
ger perſönlich gezahlt werden. Sollte ein 
Rentenempfänger an den Zablungstagen bers 
hindert fein, perſönlich zu erſcheinen, und beauf: 
tragt er eine dritte Perſon zur Empfangnahme 
der Rentenempfängerunterſtüßung, fò muß der 


Empfangsberechtigte von dem Aentenfmplänger 
te 


eine ſchriftliche Vollmacht vorlegen. 
Unterſchrift muß amtlich beglaubigt ſein. 

* Generalappell beim Gardeverein. Der Ge: 
neralappell des i 
im Vereinslokal Weltite ſtatt. Aus der Neis 
wahl ging der bisherige Vorſtand faſt voll⸗ 
zählig hervor. Als Beiſitzer traten die Mitglieder 
Buchdruckereibeſitzer Roje und Kaufmann Ap.. 
muth neu in den Vorſtand ein. Nach Erledigung 
der Tagesordnung beſchloß das Deutſchlandlied 
den offiziellen Teil der Veranſtaltung. Ein Ko m- 
mers. der durch humoriſtiſche Vorträge einiger 
Mitalieder fröhliche Stimmung brachte, und für 
einige Stunden die Sorgen des Alltaas vergeſſen 
ließ, hielt die Mitglieder noch lange beiſammen. 
Landwirtſchaftliche Sitzungen. Am Dienstag 
finden im Blüthnerſaal zwei i 
ſchaftliche Sitzungen ſtatt. Am Vormittag 
pexanſtaltet der Qand- und forſtwirk⸗ 
ſchaftliche Verein des Landkreiſes Toſt⸗ 
Gleiwitz eine Sitzung, in der Abteilunasvorſteher 
Sappok von der Landwirtſchaftskammer Oppeln 
einen Lichtbildervortrag über eine Studienreise 


eſonde ) Er ſei gegenwärtig noch 
nicht im geeigneten Rahmen durchzuführen, weil 
die deutſche Papier⸗ und Zelluloſefabrikation noch 
habe, 
aus dem drei Viertel des Holzbedarfs bezogen 
würden. Die Regierung werde aber eine Ver⸗ 


Dadurch 
würde es möglich werden, in erhöhtem Maße 
Kartoffeln an die Brennereien zu liefern, deren 
könnte, 
daß die Beimiſchung von Spiritus zu den aus⸗ 


. 1 Ihnen könnten ein zwei⸗ 
tes Freijahr, die Abſtufung der Renten und ein 


Wäh⸗ 


Es müſſe aber 
trozdem davor gewarnt werden, aus der Ober: 
i 5 3 3 5 
in der letzten Zeit in 
Sehr drückend 
ſeien auch die Beiträge zur Berufsgenoſſenſchaft, 
deren Höhe teilweiſe durch das Geſetz beſtimmt 


Zollgeſetzgebung ` fei der 
Roggenpreis dem Inlandspreis angenähert. Auch 
der Vermahlungszwang und die n a 

ri 
beit des Landbundes anzuſehen. Zu erſtreben fei 
es noch, daß die Einfuhr ausländiſcher 
Gerſte für die Schweinezüchtereien im Weſten 
oggen aus dem Oſten zu 
werde. 


paſteuxiſiertem Zus 

Gegen den . Wer 
ri 

leider noch immer machtlos. Die Wiſſenſchaft ift 

jedoch auf dem Wege, auch dieſe Aufgabe zu ne 

ür 

die nächſte Generation der Schnupfen weder ein 


Gardevereins fand 


landwirt⸗ 


Anſchlag auf 
einen Eiſenbahnzug 


Breslau, 27. Januar. 

Wie die Reichsbahndirektion mitteilt, wurde 
heute bei Kilometer 9,02 der Strecke Meleſch⸗ 
witz-Breslau—Schottwitz ein 60 Kilogramm 
ſchwerer Chauſſeeſtein auf die rechts⸗ 
ſeitigen Schienen gelegt. Der Triebwagen 
1430, der um 6,34 Uhr dieſe Stelle paſſierte, 
ſchleifte den Stein 11 Meter mit und kam 
zum Halten. Nach Entfernen des Steines konnte 
der Triebwagen die Fahrt fortſetzen. Perſonen 
ſind nicht verletzt, am Triebwagen ſind der Schie⸗ 
nenräumer und der Hahn des Luftbehälters be⸗ 
ſchädigt. Die Täter find noch nicht ermit⸗ 
telt. In der Nähe der Attentatsſtelle wurde 
vor etwa 5 Wochen ebenfalls ein Attentat verübt. 
Auf einem Chauſſee⸗Uebergang bei 
Breslau-Schwoitſch wurde damals eine ſtarke, 
mehrere Meter lange Eiſenſtange in die 
Fahrrille gelegt. Offenbar war beabſichtigt, den 
Zug zur Entgleiſung und zum Abſturz 
in das an dieſer Stelle vorbeifließende Schwarz⸗ 
waſſer zu bringen. Das Hindernis wurde 
jedoch rechtzeitig bemerkt. Es handelt 
ſich wahrſcheinlich um die gleichen Täter. 


nach Ungarn halten und einen Bericht über die 
Verſuchsergebniſſe der Landwirtſchaftskammer 
Oberſchleſien im vergangenen Wirtſchaftsjahr 
geben wird. Am Nachmittag findet die Gene» 
ralverſammlung des Pferde zucht⸗ 
vereins Toſt⸗Gleiwitz ſtatt. Nach Einführung 
des Geſchäftsführers, Diplom⸗Landwirts Wos⸗ 
nitzok, Toit, werden die Berichte erſtattet wers 
den. Hierauf folgt ein Bericht über die Generale 
verſammlung des Verbandes 
Warmblutzüchter. Landwirtſchaftsrat Figulla, 
Oppeln, ſpricht dann under Filmvorführungen 
über wichtige Pferdezuchtfragen. 
Brieftaubenzüchterverein Laband. Der Vers 
ein beranftaltete in der Beuthener Reiſever ⸗ 
einigung drei Wettflüge mit Jungtauben. 
Preiſe erzielten ab Löwen über 105 Kilometer 
Petermann, Muſchiol, Niewollik, 
Paſternak, Toſch und Widera, ab Ohlau 
über 135 Kilometer Petermann, Muſchiol, 
Niewollik, Grabinſki, Hildebrandt, 
Toſch und Dziam bor, ab Hundsfeld über 
189 Kilometer Muſchjol, Petermann, 
Hildebrandt, Grabinſki. 

„ Im Gaſtlokal beſtoblen. Einem Kraftwagen⸗ 
führer wurde in einem Lokal an det Nilolaiſtraße 
eine Uhr geſtohlen. Die Uhr hatte keine 
Nummer, 15 Rubis, Stahlgehäuſe, graumattes 
Zifferblatt mit arabiſchen Ziffern und ſchwarze 
Zeiger. 

Laſtwagen und Fuhrwerk. Auf der Toſter 
Straße ſtieß ein Laſtkraftwagen mit einem Fuhr⸗ 
werk zuſammen. Der Lenker des Fuhrwerks 
ſtürzte vom Wagen. Die Pferde ſcheuten, 
aingen durch. zerbrachen die Deichſel und zer⸗ 


riſſen das Geſchirr. Der Unfall iſt auf unvor⸗ 
ſichtiges Ueberholen zurückzuführen. 
* 1 Betrüger zieht Gelder ein. Ein Mann, 


der ſich als Angeſtellter der Oberſchleſiſchen 
Elektrizitätswerke ausgab, zog im 
Stadtteil Richtersdorf Stromgebühren ein, 
für die er falſche Quittungen aushändigte. Er er⸗ 
zählte von der Strompreisermäßig ung 
und gab an. daß er noch Kunden in Oſtroppa 
aufſuchen müſſe. Der Betrüger war etwa 1,70 m 
groß. 28 bis 30 Jahre alt, bartlos. Er trug 
braunen Mantel, weißes Seidenhalstuch, Glacé⸗ 
handſchuhe, Filzhut. Es wird darauf hingewieſen, 
daß Beamte der OEW. einen mit Lichtbild ver⸗ 
ſehenen Ausweis mit fi führen. 
Kaufs Operette im Stadttheater. Am Hen- 
tigen Mittwoch wird die von Franz Kauf tom- 
ponierte Operette „Der Page des Königs“, 
deren Libretto Hermann Falk ſchrieb, im Stadt⸗ 
theater erſtmalig aufgeführt. Die Aufführung be- 
ginnt pünktlich um 20 Uhr. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß die Theaterbeſucher alleſamt recht 
vünktlich eintreffen, denn in der letzten Zeit 
bat es fid wiederholt ſehr ſtörend bemerk⸗ 
bar een daß die unentwegt Verſpäteten 
nach Beginn der Vorſtellung geränſchvoll 
ihre Plätze aufſuchten. 


Peiskretſcham 


* Gerichtsperfonalien. Gerichtsaſſeſſor De 
Leubuſcher iſt zum Landgerichtsrat und 
Amtsgerichtsrat ernannt worden. i 


„Freiwillige Sanitätskolonne. Die X rei- 
willige Sanitätskolonne hat ſich ver- 
pflichtet, an Sonn⸗ und Feiertagen in der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche während der Gottesdienſte ein 
Mitglied für etwa eintretende Unfälle und der⸗ 
gleichen zu ſtellen. Von der Geiſtlichkeit iſt in der 
Sakriſtei ein Platz für den wachehaltenden Sani⸗ 
täter bereitgeitellt worden. 

* Generalverſammlung des Reichsbahnſport⸗ 
vereins. Unter zahlreicher Beteiligung fand die 
Generalverſammlung des Reichs 
bahnſportvereins ſtatt. Die im Herbſt 
vorigen Jahres ausgetragenen Verbandsſpiele er⸗ 
brachten der 1. Senioren⸗Elf die Gauvertretung, 
während die 2. Senioren⸗Mannſchaft ungeſchla⸗ 
gen in der Tabelle führte. In der Leichtathletik 
konnte der Verein achtbare Erfolge erringen. Bei 
dem „Tag der Heimat“ konnte der Verein 
21 Preiſe erringen. Amtmann Libor wurde für 
eine Verdienſte um den Verein zum Ehrenvor⸗ 
genden ernannt. Die Vorſtandswahl zeitigte fol» 
gendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Maſur, 
1. Schriftführer Kolodziei, 2. Schriftführer 
und Preſſewart Ty cafa, 1. Kaflierer Gem an- 
der, 2. Kaſſierer Zoporowſki. Sportwart 
Corvin, Jugendleiter Nowak. Schülerabtei⸗ 
laugsleiter Kaſchel. Beiſitzer Wittek und 

ejer, Gerätewart Michen, Leiter der Tiſch⸗ 
tennisabteilung Klim ſa. 

* Generalperſammlung des Kriegervereins. 
Der Vorſitzende ermahnte die Mitglieder, die 
Jugend den Landesſchützen zuzuführen. Als 
der Vorſitzende forderte, den Wehr gedanken 
unſerer Jugend zu pflegen, wurde ex von lautem 


oberſchleſiſcher 


D a ee a 


rr 


Es wurde beſchloſſen, dem 
Kriegerwaiſenhaus in Canth 20 Mark 
zu überweiſen. Nun wurde zur Vorſtands⸗ 
wahl übergegangen. Der Alterspräſident Bi⸗ 


Beifall unterbrochen. 


alas leitete die Wahl des 1. Vorſitzenden. 
Kamerad Feike wurde einſtimmig wieder- 
gewählt. 2. Vorſitzender wurde E. Meyer, 
1. Schriftführer E. Münch, 2. Schriftführer 
Alſchauſki, 1. Kaſſierer Kropiwoda, 


2. Kaſſierer Kruſche. Zu Beiſitzern wurden 
gewählt: Par czyk, Lomnitzer, Kwas⸗ 
niot, Eiſtert, Reſſel, EE T 
Strzyſch, Mroß, Ackermann, Hahnel, 


Wartini, Schmidt und Bialas, Zu den 
Landesſchützen wird Ackermann abgeordnet. 


Zu Fahnenträgern werden Bialas und 
Stypa gewählt, Vertreter No w a k. In den 
Vergnügungsausſchuß werden Schmidt, Kol⸗ 
lender, Lariſch, Mater ne, Kopietz 
und Gorzawſki gewählt. Springwald 
wurde zum Boten und Fechtmeiſter wieder⸗ 
gewählt. 


Hindenburg 


„* Generalverſammlung des Turnvereins 
„Friſch⸗Frei“. Der Vorſitzende, Studienrat Ha ⸗ 
gitte, gedachte in einer Anſprache des 60. Ge⸗ 
burtstages des Deutſchen Reiches. Aus den fol- 
genden Jahresberichten war zu erſehen, daß der 
Verein im vergangenen Vereinsjahre bei Wett⸗ 
kämpfen große Erfolge erzielte hat. Turner 
Mach konnte bei den deutſchen Kampfſpielen in 
Breslau als 1. Sieger aus dem Zwölfkampf 
hervorgehen. Die Mitgliederzahl iſt dieſelbe wie 
im vergangenen Jahre. Nach dem Kaſſenbericht 
wurde alsbald die Wahl des neuen Vorſtandes 
vorgenommen. Es wurden gewählt als: 1. Vor- 
fißender Studienrat Hagitte, 2. Vorſitzender 
Schneidermeiſter Gonfior, als Schriftwarte 
Helios und Korgel, als Kaſſenwarte Krze⸗ 
minſki und Mühlbein als Turnwarte für 
Männer O. N aſtei neee und Mach, g die 
Jugend G. Naſteinezyk, für die Schüler 
Klimek, für die Frauen Lehrerin Frl. M a ip. 
Als Volksturnwart Binias, Spielwarte 
Sczesny und Kamionka, Ullrich und 
Alexa als Schwimmwarte, als Beu warte A. 
Poſtada und Sczesny, und als Platzwarte 
Hagitte und O. Naſteinczyl. Außerdem 
wurden noch als Beiſitzer gewählt: Bergrat Bau- 
mann, Dlubatz, Eckert, Groll, Gadamer Harazim, 
Kuhnert, Langer, Scholz, Urbanczyk und die Tur- 
nerinnen Kurek und Chruſchnik gewählt. 

* Verein ehem. 63er. Die Vorſtandswahl in 
der letzten Generalverſammlung ergab; Fuchs 
1. Vorſitzender, Schwerdtner, 2. Vorſitzen⸗ 
der, Langer 1. Schriftführer, Barton 
2. Schriftführer, Sordon 1. Kaſſierer, Knura 
2. Kaſſierer, Kubin a, Melis, Wippel, 
entſchel. Beiſitzer. Fahnenträger wurden 
pecht und Stahl, Liedermeiſter Malies. 
» Der Haushaltsplan der Volksschulen von der 
Deputation angenommen. In der Sißung der 
Schuldepukation ift dem vorgelegten Ent⸗ 
wurf zum Haushaltsplan der Volksſchulen 
für 1931 mit unweſentlichen Aenderungen zuge⸗ 
ſtimmt worden. Die Schaffung einer 12. Pl. 
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Slan- 
ſtelle an der Evangel. Schule 17, Dorotheenſtraße, 
iſt bis zum nächſten Etat vertagt worden. Nach⸗ 
träglich wurden genehmigt: die feit der letzten 
Schuldepufationsſitzung ausgeſprochenen Beur- 
faubungen von Lehrenden und deren Verkretun⸗ 
gen, die Ueberweiſungen zweier Lehrer 
und die Ueberlaſſung von Schulräumen an Ver⸗ 


| Großer Inventur: Ausverkauf 


ab Freitag, den 23. Januar, bis einschl. 5. Februar / Preise teilweise um die Hälfte ermäßigt 


Wilhelm Eisner, Glasfabrik 


Hindenburg C. 


Tel. 3013 — Bahnhofstraße 8 


Stellen-Angebote 


Junger, flotter 


melden. 


Bürolehrling, 


nicht unter 16 Jah- 
ren, kann ſich ſofort 


bildg. gewährleiſtet. 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Sturmflut“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Das ift ein älteres gutes Bildwerk der M i n- 
chener Lichtſpielkunſt, das als fünft- 
leriſch wertvoll anerkannt ift und in Beuthen 
zum erſten Male läuft. Es vergleicht das Sdit- 
fal des Menſchen mit dem Meere und zeigt dem 
Beſchauer in eindringlichen Bildern das harte 
Leben der Seeleute, das Toben der Elemente ſowie 


die wunderbare Rettung eines Steuermanns. 
Eingeflochten ift eine ergreifende Liebes ; 
geſchichte. Die Handlung wird flott vorge» 


führt. Die Darſtellerliſte zeigt große Namen wie 
Dorothea Wieck, Helene von Münchhofen, 
Oskar Marion, Harry Hardt, Dr Man- 
ning, Carl Platen, Die Darſtellung iſt ſamt 
und ſonders gut, die Regie ſauber. „Sturmflut“ 
iſt eine gute Unterhaltung, die durch den ſenſa⸗ 
tionellen Abenteuerfilm „Mac iſte, der Held 
der Berge“ und das Luſtſpiel „Frühere 
Verhältniſſe“ mit Fritz Kampers, Oſſi 
Oswalda und Paul Heidemann noch ge- 
ſteigert wird. 


Gleiwitz 


„Die vom Rummelplatz“ 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


Während in der Schauburg Brigitte Helm 
noch bis Donerstag in dem Tonfilm „Alraune“ 
zu bewundern iſt und die „Marquiſe von Pom⸗ 
padour“ aus den UP.⸗Lichtſpielen nach dem 
Capitol verzogen iſt, bringen die UP.⸗Lichtſpiele 
ein Tonfilm⸗Luſtſpiel mit ausgezeichneten 
Darſtellern. Die fröhlichſte Stimmung wird in 
einer flotten Handlung verbreitet. Anny Ondra 
ſteht im Mittelpunkt der Darſtellerinnen und 
Darſteller, ſie entwickelt alle Lebhaftigkeit und 
allen Uebermut, um zu wirken. Unerreicht wie 
immer ſteht Paul Morgan mit ſeinem auf 
Tiefenwirkung geſtellten Humor da. Neben ihm 
ſorgen Kurt Gerron, Julius Falkenſtein, 
der begabte Siegfried Arno, Max Ehrlich 
und Margarete Kupfer für eine höchſt luſtige 
Darſtellung des fröhlichen Spiels, das eine 
Stunde beſter Unterhaltung und Erheiterung 
bietet. Auch das Beiprogram m, vielſeitig 
und aut unterhaltend, bringt Abwechflung und 
gute Eindrücke. 
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eine pp. Für drei Schulkinder wurde die Auf ⸗ Ra tibor 


nahme in eine Blinden- Dem. Taub⸗ 
ſtummenſchule ausgeſprochen. 
«Infolge Kopfgrippe geiſtesgeſtört. In das 


Städt. Krankenhaus wurde der geiſtesgeſtörte Lehr⸗ 
ling Georg K., wohnhaft Friedrichſtr., eingeliefert. 
Dieſer war an Kopfgrippe erkrankt, die ſo aus⸗ 
artete, daß K. in den Morgenſtunden des Sonn- 
tags einen Anfall geiſtiger Umnachtung erlitt. 
In dieſem Zuſtande begab er ſich, nur mit 
einem Hemd bekleidet, aus dem Bett þer- 
aus auf die Straße, wo er umherirrte, bis 
ihn die Polizei auf der Kronprinzeuſtraße, unweit 
der Kochmannecke, aufgriff. 


* Wenn ein Poſtomnibus ins Schleudern 
kommt. Am Dienstag gegen 17,15 Uhr geriet 
ein Poſtomnibus auf der Beuthener Straße 
in Biskupitz, als er vor einem entgegenkommen: 
den, links fahrenden Pferdefuhrwerk 
bremſen mußte, ins Schleudern. Dabei ſtieß 
er mit einem in gleicher Höhe fahrenden An- 
hänger einer Suse n und einem Kohlen- 
fuhrwerk zuſammen. Die Deichſel dieſes Wa⸗ 
gens zerbrach, das Pferd ſtürzte, die Fahr⸗ 
zeuge wurden beſchädigt. Der Sachſchaden be- 
trägt etwa 200 Mark. Perſonen ſind nicht ver- 
letzt worden. 


„ KV. Am Donnerstag, abends 8,15 Uhr, 
findet im Hotel Monopol eine wichtige M o- 
natsverſammlung ſtatt. Syndikus Dr. 
Ban ke hält einen Vortrag über „Oſtnot und 
Oſthilfe“. 

„Vom Stadttheater. Am Freitag wird de 
Operette Page des Königs“ von Muſik⸗ 
direktor Kauf, Gleiwitz, ü h ⸗ 
rung kommen. 


zur Erſtauff 


Tücht. Aus 


* Generalverſammlung und Hultſchiner 
Kirmesfeier des Reichsverbandes heimatliebenber 
Hultschiner. Die Generalverſammlung des Reichs- 
verbandes heimatliebender Hultſchi⸗ 
ner eröffnete der 2. Vorſitzende, Bäckermeiſter 
Schoffer mit Begrüßungsworten. Vom 
Schriftführer Rzehulka wurde der Jahres. 
bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr zu 
Gehör gebracht, der beredtes Zeugnis von der viel 
ſeitigen Grenzlandarbeit gab. Beſonders 
zu erwähnen ift die Gedächtnis feier ber 
10jährigen Wiederkehr der Beſetzung der Hult- 
ſchiner Heimat. Aus den regelmäßig abgehaltenen 
Vollverſammlungen und Vorſtandsſitzungen ſtehen 
befonder3 die Wanderverſammlungen 
nach dem St. Annaberg und nach Studzienna an 
der Spitze. Auch in dem verfloſſenen Jahre konnte 
die Ortsgruppe Ratibor durch den Reichsver⸗ 
band 26 Kinder zur Erholung an die 
Oſtſee ſchicken. Die Hauptaufgabe war getra⸗ 
gen von der Idee des Kampfes für das ver- 
lorene Hultſchiner Ländchen. Anſchließend eritat- 
tete der Kaffierer, Wachtmeiſter Toltinek, den 
Kaſſenbericht. Die Mitglieder Frau Franziska 
Michallik und die Herren Juritza und 
Lanſchik wurden infolge ihres Eifers durch 
Ueberreichung eines Geſchenkes geehrt. So- 
dann begann unter Leitung von Kaufmann 
Wrana die Vorſtandswaßl. Es wurden 
gewählt: 1. Vorſitzender Lehrer Bugara, 2. Vor- 
fitender Bäckermeiſter Schoffer t Schrift- 
führer Buchhalter Rzehulka: 2. Schriftführer 
Gewerbeoberlehrer Haferland: 1. Kaſſierer 
Wachtmeiſter Foltinek; 2. Kaſſierer Franz 
Witte k. Beiſitzer wurden gewählt: 
Tziepli, Sniehotta, Lanſchik, Mi- 
tere, Schliſ chka, Wittek und Fran 
Scholtis. Als Kaſſenprüfer für Das nadjite 
Jahr wurden beitimmt Siegmund und Fus 
riba. Anſchließend veranſtaltete die Orsgruppe 


bu Muß poker 


ſchaft. 


im ſeſtlich geſchmückten Saale der Zentraſballe 

eine Hultſchiner Kirmes. 
* Berufswettkämpfe im Gd. D 

ſchbeſiſche Berufs wettkampf im 


Der 3. Ober ⸗ 
Gewerk- 


ſchaftsbund der Angeſtellten zeigte wieder eine 
überaus rege Beteiligung der Angeitellten- 


jugend. Nach Begrüßung der Protektoren, Han⸗ 
delsſchuldirektor Dr. Petzold und Stadtrat 
Niegiſch ſowie der erſchienenen Ehrengäſte und 
des ſehr zahlreich vertretenen Lehrerkollegium 
der Städtiſchen Handelsſchube wies Geſchäfts⸗ 
führer Gramſch auf die Bedeutung der Pe- 
rufswettkämpfe für die Ertüchtigung der Ange- 
ſtelltenjugend hin. Der Protektor des Beruf- 
wettkampfes, Direktor Dr BeboLd, nahm eben- 
falls Veranlaſſung, auf den Wert der von Gd A. 
eingeführten Berufswettkämpfe hinzuweisen. Der 
Wettkampfausſchuß verteilte nunmehr an 
die Teilnehmer die Aufgaben, die nach mehreren 
Leiſtungsklaſſen aufgeſtellt waren. Es wurde 
emſig gearbeitet. Zwei Stunden waren für 
die Löſung der Aufgaben feſtgeſetzt. Die Sieger 
werden mit wertvollen Preiſen bedacht 
werden. 


Im 
ſangverein der Beamten un 


„Münchner Löwenbräu“. Wenn der Ge- 
d Angeſtell⸗ 


ten der Provinzialver waltung ſich 
zur Abhaltung einer Feſtlichkeit verſammelt, 


dann ſtehen ſtets einige vergnügte Stunden in 
Ausſicht. Beim letzten Familienabend war der 
Saal in den bayeriſchen Farben auf das fimm- 
reichſte geſchmückt, denn es war doch ein Treffen 
„Im Münchner Löwenbräu“ verabredet und die 
Teilnehmer an demſelben eine urfidele Gejel- 
6 So konnte der 1. Vorſitzende des Vereins., 
Kaſſendirektor Czekalla, Landeshauptmann 
Woſchek, Erſten Landesrat Hirſchberg, 
Landesrat Paduch und Generaldirektor 
Tauche neben zahlreichen Gäſten und Sanges⸗ 
brüdern befreundeter Vereine mit Gauvorſitzen⸗ 
dem Taubſtummemnoberlehrer Thill und Gan- 
liedermeiſter Studienrat Ottinger an der 


Spitze begrüßen. Chormeiſter Landesinſpektor 
Qatta hatte für Unterhaltung in reichſtem 
Maße geſorgt, ſodaß vornehme Fröhlichkeit 


herrſchte. Darbietungen der Schuhplattlertruppe 
am Gamskogel folgte der Männerchor mit Dr- 
cheſter von Koſchat „Ein Sonntag auf der Alm“. 
Eine überaus luſtige Zwergtheater⸗Szene 
fand rauſchenden Beifall, worauf von einem 
Männerquartett „Was i hab'“, „Stilleben“ und 
„Eine fidele Opernprobe“ klanpſchön zum Vor⸗ 
trag gelangten, dem fih die Mönnerchöre „R 
ſtock, Holderblüt“ und „Der Schäfer putzte ſich 
zum Tanz“ anſchloſſen. Schnell floſſen die Stun⸗ 
den dahin. 

* Jahresverſammlung im Gardeverein. Die 
Jahresverſammlung wurde vom 1. Vorſitzenden, 
Direktor Simelka, mit Begrüßung der zahl⸗ 
reich verſammelten Kameraden eröffnet. Direk- 
tor Simelka gab einen Rückblick über das abge- 
laufene Vereinsjahr. Beſonders angelegen hat 
fih der Vorſtand die Unterſtützung Se- 
dürftiger Mitglieder ſein lagen. Im 
Sommer 1931 findet der Gardeappell der 
Vereine in Schleſien und der Lauſitz zuſammen 
mit der Feier des 25jährigen Beſtehens des hic- 
figen Gardevereins ſtatt. Die dem Vorſtand an- 
gehörenden Mitglieder wurden einſtimmig wie ⸗ 
dergewählt. An Stelle des ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Mälzereibeſitzers Fritz Gotzmann, der 
kine Wiederwahl abgelehnt hat, wurde Chef- 
Chemiker Dr. Lehmann und an ſeine Stelle 
Lehrer Honiſch als Beiſitzer gewählt. An die 
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Hermannstraße 10 — Tel. 2256 


Erfahrene 
Kinder- 


TER 
pflegerin Auffällige 


u. wirkungsvolle 


Derſelbe hat auch oder Schweſter r 
mr 8 v v v oe Geten, fi] Drucksachen 
akon (von 300 bis mo a 3 liefert schnellsten: 
mit Dekorationskenntniſſen, in Beuthen nötig. Ang. Í unt. B. 1455 an die 
wohnhaft, zum 1. 8. he cht. Perf u. B. 1451 an die — p ]§ꝗꝙrL rp «˙•˙ ͤ .. 7˙—V!. —Ü½rXrg/igi:? . ..... G. d. Ztg. Beuthen. Verlagsanstalt 
G. d. 8. Beuthen. Kirsch & Müller 


ſönliche Vorſtellung zwiſchen 4 und 5 Uhr 
nachmittags erbeten. $ 


Richard Machine, Lebensmittel, Feinkoſt, 
Beuthen OS., Piekarer Straße 24. 


Solide Dauerexistenz 


durch Verkauf eines wirklich preiswerten, 
leicht verkäufl. Bedarfsartikels, der von Ber 
amten u. Privatkundſchaft ſtets nachbeſtellt 
wird. Für Handmuſter wird Sicherheit ver- 
langt. Nur bereits tätig geweſene Ver: 
treter( innen) werden berückſichtigt, aus allen 
Städten Schleſ. u. Oberſchleſiens. Perſönliche 
Vorſtellung Mittwoch 3—6: Uhr in Beuthen, 
Skrochs Hotel; Donnerstag 3—6 in Gleiwitz, 
Haus Oberſchleſien. Auch ſchriftl. Ang. unt. 
B. 1447 an die Geſchſt. dief. Ztg. Beuthen. 
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Apotheke 


tüchtiges, ehrliches 


Büfett- 
fräulein 


auf Rechng. Kaution 
200 Mk. 
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grohe Erfolge! 


Orenden-A. 233 


fofort ein 


rage $ 


Anime 


Dauer 14 


erford. Ang. 


Suche f. 1. 2. perf. Lehr- 
Stuben- 
mädchen 

mit gut. Zeugniſſen 


u. Nähkenntn. Ang. 5 re, 
S terin, 
unter B. 1453 an d. ane DE 
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TELEFON 2387 


mädchen 
können fih meld. bei 
Frau Paula Kempa, 


G. d. Sig, Beuthen. [Or. Dombrowkaſtr. 14. 
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ſtändig arbeiten können 
eine Dauerſtellung legen, wollen Ber 
werbungen unter V. 1449 an d. Geſchſt. 


buapou Moul ua, dun 19.4. Ms., uud 


Eilen Sie! 


Wiederverkäufer 
find. geeign. Bezugs- 
f, einen Kantinenbetrieh p. 1. 3. geſucht. quellen aller Art in 
Nur 1. Kräfte, die voll und ganz jelb-| dem Fachblatt „Der 
und Wert auff Globus“, Nürnberg, 
Mapfeldſtraße 23. 


dieſer Zeitung Beuthen gefl. einreichen. [Probenummer koſten 


Stellen⸗Geſuche G. m. b. H. $ 
1 Gejhajts-Bertäufe 


Älteres Fräulein, | 


fem in Rocher und Sul: 
allen häuslichen Ar-} 


beiten, ſucht peri ” 
bald Stellung als J 


Wirtschaften. 


Ang. u. B. 1450 an 
d. G. d. 3. Beuthen. 


551 vi ioneg 


das einzige in größ. 
Orte des Kreiſes 
Beuthen, iſt ſofort 
zu vermieten. Ang. 
unt. B. 1456 an die 
G. d. Ztg. Beuthen. 


AUFZUGdE 


für Personen und Lasten, 
Krane, Verlade- Anlagen, 
Schiebebühnen, Spills 
Gall’sche Ketten 


Zobel, Heubert&Co.‚Schmalkalden2 
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den Bann. Die Wirkung der Engelsbotſchaft 
„Friede auf Erden“ fand ihren Niederſchlag in 
dem nachfolgenden Volksſtück „Des Kindes 
Bitte am Hl. Abend“. Schulrat Dwucet gab 
am Ende des erſten Teiles ſeiner Freude über das 
Geſchaute in beredten Worten Ausdruck und zeich⸗ 


Kundgebung des Stahlhelms 
Fi Hindenburg 


(Eigener Bericht.) 


Unterhaltungsabende für Erwerbslose 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 27. Jannar. Hindenburg, 27 Januar. Der Montagabend wurde von Stadt⸗ a PA e . pe 1 525 
Eine glänzend verlaufene nationale] ein an u aida „ Rudendpfleger AoT jfi und Frl. Zajitz . bens und der Liebe. Gemeindevertrete E 

- i ; ; Ein glücklicher Gedank n Hindenburg in lugendpfleger Kolanoſki 5 aj h PRS FE. 5 
Kundgebung hielt am Dienstag abend im die T at yo eſetzt x a 5 Der IE eingeleitet. Stadtjugendpfleger Kolanoſki[ Turek ſchilderte in ſeiner Erwiderung die 


ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe des 
Dörfleins und die zerrüttende Folgerung der 
Nachkriegs⸗ und Abſtimmungszeit. Er ſprach den 
Dank der Gemeinde an die Schule aus, die bemüht 
iſt, die Schäden zu heilen und den Geiſt der 
ufriedenheit und der gegenſeitigen Ad- 
tung zu wecken. „Die Katzenſchule“, eine 
Poſſe, von den Schulkindern launig und humor ⸗ 
voll geſpielt, gefiel allgemein und leitete den zwei⸗ 
ten Teil des Abends ein, der die Ueberſchrift 
„Heimat und Frohſinn“ trug. Zwei Oe 
dichte ſchilderten den Bauern bei ſeiner ſchwieri⸗ 
gen, aber ſegenbringenden Arbeit, und eine Milis 
tärhumoreske „Steppke, der Stolz der 3, Kom- 
pagnie“, das Infolge urkomiſcher Situationen 
türmiſche Lachſalven hervorrief, beendeten die 
ühnenaufführungen. Unter den Klängen alter 
N jübrie die Spielſchar im weiteren 
Verlauf des 0 
Geiſt früherer, den e zit Ausdruck 
brachten. Eine eigens zu dieſem Zwecke aus Vio⸗ 
linen, Lauten und Bandonium zuſammenzeſtellte 
Hauskapelle umrahmte mit ihren Weifen wir- 
kungsvoll die Darbietungen. 4 


Krouzburg 


* Diamantene Hochzeit. Das ſeltene Feſt der 
Diamantenen Hochzeit beging am 27. 
Januar das Rentier Heinrich Osbahrſche 
Ehepaar im Alter von 87 bezw. 85 Jahren. 


überfüllten Pietzkaſchen Saale der Stahl⸗ausſchuß für Jugendpflege lud für Montag die] führte aus, daß das Mitgefühl der Mitglieder 
bel m, Kreisgruppe Hindenburg. ob. Nach eini- hieſigen Erwerbsloſen unter 21 Jahren, der Jugendvereine und verbände fie bewogen 
gen Märſchen, die die Stab delm⸗Baukapelle beiderlei Geſchlechts, in die Aula der Mittelſchule habe, der Erwerbsloſen zu gedenken. Sie haben 
fpielte, begrüßte Kreisgruppenführer, Hauptmann [au einem geſelligen Abend ein. Der Anfang iſt den Wunſch, den Erwerbsloſen die Lange ; 
Rolffs, die Erſchienenen und ſetzte die Tage auch, wie die Veteili ung bewies, zufrieden [weile zu bannen ſowie Lebensmut und 
18. und 27. Januar ſowie den 28. Inni, den Tag a enp, Te 5 en 9 Lebensluſt zu erhalten. Alsdann wetteifer⸗ 
| des Schandvertrages von Verjailies, in den Mit- | 7 ee eingine Jugendazdande Leiche rde 
E ten 1300 jugendlichen Erwerbsloſen werden fid € dar: : 
| telpunkt feiner Anſprache. Der Hauptredner des mit der Zeit ſicher noch viele einfinden. Künftig grammabwicklung die Gäſte durch Geſang, Volks. 
Abends zog eine Parallele zwiſchen jetzt und der fiolen dieje Abende wöchentlich abgehalten wer⸗ tanz und Laienſpiel zu unterhalten. Auch die 
Napoleoniſchen Bedrückung Preußens. ben. Doch nicht nur zur Unterhaltung, ſondernſ vom Stadtausſchuß für Jugendpflege ins Leben 
An Hand des geſchichtlichen Werdeganges Preu⸗ auch zum praktiſchen Nutzen werden dieje | gerufene ſtarke Zupfinſtrumenten⸗ 
| pens und Deutſchland bewies er, daß immer die Zuſammenkünfte dienen. Es werden koſtenfreie gruppe, die aus Mitgliedern der verſchiedenen 
. deutſche Jugend ausſchlaggebend die Geſchicke des] Kurzſchrift., Werk, Baſtel⸗ und Sanitätslehr⸗ Jugendverbände beſteht, ließ ſich unter Leitung 
Vaterlandes beeinflußte. Die gleiche nationale 


gänge ſowie Gymnaſtikabende abgehalten. ; : 8 
Jugend werde auch in den Rampf gegen den Den weiblichen Erwerbsloſen werden außerdem bes Lantenkehrers Müller vortrefflich Hören, 
Young lan ziehen. Im Verlauf feiner Aus⸗ 


loſtenfreie Näh- und Handarbeits: Dei den Gäſten gab es frohe Geſichter. Zum 
A i 5 lurſe geboten. Den Veranſtaltern haben ſich] Schluß meldete fih eine große Anzahl der 
Führungen betonte der Redner, daß Deutſchland bereits verſchiedene Vereine angeboten, dieſes] Erwerbsloſen zur Beteiligung an den angekündig⸗ 
Ri nun jährlich zwei Milliarden Tribute 
und zwei Milliarden Schuldzinsen zu zahlen hat. 


edle Werk zu unterſtützen. ten Lehrgängen. 
Wöhrend Millionen auf den Straßen hungern, 


gr Bauerntagung in Toſt 


geworfen. Die Nationalen warten nun auf die 
[Eigener Bericht] 


Neuwahlen. Mit dem Deutſchlandlied 
endete der erhebende Abend. 

Toſt, 27. Januar. wähnte er, daß die Landwixtſchaſt ihon jeit Jab. 
y In der gut beſuchten Bauerntagung der ren, mit dem Redner 
Imbiß. Kreisgruppe Toſt⸗Gleiwitz des oberſchleſi⸗ [hi berte bie 
Verband katholiſcher Akademiker. Donners- |f d 
tog abend findet in Lattas Hotel am Neumarkt 
die Generalverſammlung ſtatt. Den Vortrag über 
Goethes Urphänomen und die katholiſche Idee“ 
bat Studienrat Dr Bergentbal übernommen. 
Vom Stadttheater. Heute, Mittwoch, fins 
det als 8. ee aee V E die Erſtauf⸗ 
führung des hochinterxeffanten Schauſpiels „Die 
gläſerne Frau“ von W. v S pl ſtatt on, 
nerstag wird zum letzten Male der Schwank 


Jußresbauptwerſammlung ſchloß ſich ein Soldaten wil der Landwirtſchaft und die 


Der Vorſtand hat für 1931 folgenden Arbeit. 
plan feſtgelegt: Es finden ſtatt: 9 Unterrichts⸗ 
abende, 13 Uebungen and vier Alarmübungen, 
gemeinſam mis der Pflichtfeuerwehr. Letztere fin 
den am 24. April, 17. Juni, 12. Aunn nah 14. 
Oktober ſtatt. Insgeſamt müſſen die Mitglieder 


nicht weniger als 26mal antreten. 


D * — 
führ 14° behandelte der Redner dann noch aus- der 28 r hun zu Stellen. Kreisgeſchäfts⸗ 
ührlich und forderte alle Landwirte zur Mit- führer Dr Koſchany erſtattete den 1 


Oppeln 


„Charles Tante“ wiederholt. Freitag ge⸗ arbeit auf, damit auch für die Landwirtſchaft die bericht, der ein Anwachſen der Mitgliederzahl um 

chloſſen. Sonnabend 152 als Ebrenabend Zukunft KS beffer pr ten wird. Hauptgeſchäfts⸗ 168 Landwirte und ein Anſteigen ke: 51 fon. Zwangsweiſe Einführung der 
für Direftor Memmler anläßlich feines 117 führer Dr Florian nahm Stellung zu den pen auf 21 nachwies. Landwirt Pol lo k, Poni- 

tigen Bühnenjubiliums_ eine Feſſauffühe⸗ wichtigsten Agrarfragen und den Maßnahmen k Getränkeſteuer 


Bo. der die Verſammlung leitete, gab wid- 


zung von „Zar und Zimmermann“ ſtatt. — der Regierung. Als beſonders bezeichnend er⸗ tige 


Obwohl von ſeiten des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung bisher davon ab⸗ 
geſehen worden ijt, die Getränkeſteuer eina 
zuführen, hat jetzt der Regierungspräſident die 
Einführung dieſer Steuer mit Wirkung vom 
1. Februar, und zwar mit 10 Prozent vom 
Kleinhandelspreiſe angeordnet. 

s * 


Vortrag über das aktuelle Thema „Muſſolini 
und das neue Italien.“ 


u eiß e 

> * Gründung einer Ortsgruppe des Chriſtlich⸗ 
Sozialen Bolfsbienftes, ier ſprach in einer Ber: 
ſammlung des n Volksdienſtes 
een un A Bl: 2 aus 5 pa 
Shviftentum und 5 i Leben ſowie r ; 
En. 31 : von 76 Jahren ienrat i. R. Bruno Boe ⸗ 
Entſtehung und Ziele des Volksdienſtes. aher Seit 1885 in Oppeln, wirkte er viele 


Seine Ausführungen fanden großen Beifall und A . Kor 
löſten eine angeregte Ausſprache aus, die zur Bil-] Jahre an der N Gre e de 


dung einer Ortsgruppe führte. Zum Vorſitzenden] Staatliches Ne enn): 


bitten“ von W. Kollo wiederholt. Abends 8 Uhr 
findet die Er ſtau f führung des Schwankes 


ehr“ 
ee 
arkes Auftreten tippe, In einigen 
Pa ehe 
die Schulen schoen 8 Et 


\ Cofol 


; Studienrat Bruno Boeniſch f. Nach nur 
* Bei den Kriegern. Die Jahresver⸗ kurzem Krankenlager verſtarb plötzlich im Alter 

ſammlung des Kriegervereins, die ſtark Sind i 

bejucht war, eröffnete der 1. Vorſitzende, Apothe⸗ 

kenbeſitzer Pichulek. Er gedachte des verſtor⸗ 

benen Kameraden Byrczet und wies auf die 


Goldene Hochzeit. Hauptlehrer i. R. Kond⸗] nützliche Einrichtung des Kyffhäufer⸗ 8 gruppe würde berregierungsrat fer ſich um die bibliothel und die 
ziel la und fei > bundes hin. Neben der Unterhaltung von eh 1 HEN Pi 1 vaterländiſchen Volks Unterhaltungs. 
iel a und feine Ehefrau feierten am Sonntag 95 Wailenpä en 1195 ie 5 Sorrbäufechund, 1% Kloſe gewählb. : 9 
; ze] Millionen Mark an ameraden verteilt. = = ; FR 
x spea e Keg ee. Eip Nach Bekanntgabe des . erſtattete Gut toentag Fu cite Schwurgerichtstagung Die nach jte 


Generalverſammlu 
wurde vom 2. Botfibeuben. Molkereibeſitzer Ernſt 
Paſchek, a Nach Bekanntgabe des Jah- 
res- und Kaſſenberichtes wurde die Vorſtands⸗ 
wahl vorgenommen, die folgendes Ergebnis zeis 
tigte; 1. Vorſitzender olkereibeſiter Ernſt 
: 20 ef, 2. Vorſitzender Klempnermeiſter 
äjel, J. Schriftführer Maurer- un Zimmer 
meifter Paul Schmidt, 1. Kaſſierer Schlacht. 
hausverwalter John, Schießobmann Ober» 
müller Kudlek. Beiſitzer Meedereibefiser Alois 
Goldmann, Hotelbeſitzer Böhm, Kaufmann 
Heinz 8 of ae und Garteninſpektor Klip ⸗ 
T 


Schwurgerichtstagung am . 
beginnt am 2. März und dürfte vorausſichtlich 
pier Tage in Anſpruch nehmen. Zum Vorſitzen⸗ 
ben tft Landgerichtsdirektor Goſpos ernannt 
worden. Als Geſchworene für dieſe Tagung Murs 
den berufen: Direktor Maß Finger in Oppeln, 
Hauptlehrer Max Keil in Slawitz, Gafthaus⸗ 
1 Maniera in Groß Staniih, Bürger⸗ 
meiſter Heinrich Blaſchguda in Landsberg, 
Rittergutsbeſitzer Rudolf Madelung in So- 
frou und Hausbeſitzer Robert Wodzitzki in 
Konſtandt. 


„ Generalverſammlung der Kleingärtner. Bei 
zahlreicher Beteiligung hielt der Klein ; 
artenverein Oppeln und Umgegend feine 
eneralver 8 1 0 in der Herberge zur Hei⸗ 
a orſitzende, Regierungsober⸗ 
ſekretär Mücke, begrüßte die Mitglieder, unter 
ihnen vom Kleingarkenamt Oppeln Stadtberord⸗ 
neten Jurezyk ſowie den Verbandsvorſitzen⸗ 
den der oberſchleſiſchen Kleingärtner, Lehrer 
Bietſch, Oppeln. Die Verſammlung beſchäf⸗ 
tigte ſich zunächſt mit dem Beſchluß, die Oppelner 
Kolonien zu einem Verband zuſammenzuſchlie⸗ 
Kr Diefer io ift jedoch rechlſich unzu 
1 und mußte aufgehoben werden. Im Mit⸗ 
telpunkt der Beratungen ſtand die ungenügende 
Die Grein ene in den Kleingärten. 
Die Errichtung eines eigenen Waſſer⸗ 
tur ms und Brunnenanlagen ſcheitert jedoch an 
dem Fehlen der finanziellen Mittel. Nur im 
x der Aufnahme eines Darlehens wäre 
die Schaffung von etwa 20 Brunnen im obe ; 
ren Teil der Kolonie möglich. Brunnenbau ; 
meiſter Spyra entwickelte einen Plan betref- 
fend einer Neuanlage, deren Koſten auf 13 000 
Mark veranſchlagt ſind. Die Ausführungen fan⸗ 
den bei den Mitgliedern zum größten Teil U» 
ſtimmung Es wurde beſchloſſen, das frühere 
Brunnendarlehen in eine Umlage zu perwan⸗ 
deln. Die Verſammlung gene Di bappa a) 


auſchel den Jah⸗ 
resbericht. Der feit 58 agoen beitehende 


Barden entfaltet. Zur Beit find 427 Mitglieder 


* Lehrer-Geſangverein. Der Lehrer ⸗Geſang· 
verein hielt kürzlich feine Jahreshauptverſamm⸗ 
acht wurden der Jahres- und 

Kaſſenbericht erſtattet. Ihnen ſchloß fih die Vor⸗ 
ſtandswahl an, aus der hervorgin die 


zeichnen, jag Ayy nunmehr aus 40 aktiven und 
12 inaktiven Mitgliedern beſteht. Für das lau- 
fende Jahr ſind eine öffentliche Aufführung 
Gemela wurde auc aut d See Ser 

wi urde auch au leji Te 
feft 1931 und das Deutſche Sängerſeſt 1982. 


pel erein begeht in dieſem Jahr fein 


Sia best das am 14. Februar veranſtaltet Nachdem Kamerad Barth dem 
ird. 


Vorſtand den. Dank ausgeſprochen hatte, ibers 
reichte Major Edlinger in feierlicher Weiſe 
ein Fahnenband, geſchmückt mit dem Eiſer⸗ 
nen Kreuz, im Auftrage des Offiziervereins. In 
feiner Ansprache wies er auf die Bedeutung des 
Eiſernen Kreuzes als Symbol der Tapfer 
ih der Treue und Hingabe an das Vaterland 
in. s 


* Bon der Siedlungsbaugenoſſenſchaft. Am 
Sonntag tagte die Generalverſamm⸗ 
Iung, die faſt vollzählig beſucht wurde. Als 
Vertreter des Magiſtrats Coſel erſchien Rats- 
herr Hampel. Nach erfolgter Begrüßung und 
Entbietung herzlicher Neujahrswünſche erftattete 
der Vorſtandsvorſitzende Haiduk den Bericht 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr. Zur bejonde- 
ren Befriedigung aller Mitglieder wurde die rejt» 
lofe Durchführung der Sanierung und B 
der erſtſtelligen Beleihung des Unternehmens 
feſtgeſtellt, was dem letzten Schritte zur Auf 
laſſung der Siedlungswohnungen als Eigenheime 
gleichkommt. Trotz Abſchreibungen und völliger 
Inſtandhaltung ſämtlicher Wohnungen ſowie reft- 
loſer Leiſtung des Zinſendienſtes wurde ein an⸗ 
ſehnlicher Reingewinn erzielt, der den Rück ⸗ 
lagen zugeführt wurde. Durch das weitgehendſte 
Entgegenkommen des Kreisausſchuſſes Coſel und 
der Reichsbahnverwaltung konnte die Miete für 

2 die 80 Quadratmeter großen Wohnungen auch für 
die Minderbemittelten tragbar geſtaltet werden. 


ler, find mehr denn je auf die auswärtigen 
Märkte N die ihnen zum Teil nur die 


Grenzziehung ihnen die beiten Abſatzplätze qe 
nommen hat. Nuch ſonſt ſind die Markte erake 
en, 


2 
© 

2 
a 


* Theatergaſtſpiel. Am Sonnabend gibt das 
Oppelner Stadttheater ein Gaſtſpiel. 
ger Aufführung gelangt ein Schwank „Der Mu⸗ 
tergatte”, 

Vom KAV. Der Katholiſch⸗Kaufmänniſche 
Verein hielt einen Vortragsabend ab, der 
zahlreich beſucht war. Nach Begrüßung der An- 
weſenden durch den Vorſitzenden hielt Diplom- 


f i Handelslehrer Leider einen Vortrag über das 
Jedem Wohnungs inhaber wurde noch ein etwa] Recht ber Haudelsgeſchäfter der allgemeinen 


900 Quadratmeter großer Garten zugewieſen,] Beifall fand. Es wurde beſchloſſen, im Februar 
ferner iſt ihm Gelegenheit zur Kleinvieh einen Buchführungskurſus zu veranſtal⸗ 
haltung reichlich geboten. Als Zeichen des ten. 


wohnlichen Wohlbefindens in der Genoffen- 2 Aujgetfärter Einbruch. Am vergangenen 


| 
A 
das Feſt der Goldenen Hochzeit. 


die Neuwahl des Kaſſierers Hoffmann un 
wählte den Geſamtvorſtand wieder. Es 
wurde beſchloſſen, am kommenden Sonnabend das 
e ee im Vereinshauſe der 
Kolonie zu begehen. 


„ Bezirksverbands-Ausſtellung der Kaninchen⸗ 
züchter. Der Bezirksverband der Kleintier ⸗ 
Lü ter veranſtaltete eine Kaninchen ⸗Aus⸗ 
ſtellung, an der ſich auch der Rieſenkaninchen⸗ 
züchterverband. der Chinchillakanſnchenzüchterklul 
und der Wienerkaninchenzüchter⸗Klub Oberichle- 
ſiens beteiligten. Der Ausſtellungskatalog hatte 

ber über 200 Nummern von Tieren edler 
Raſſen zu verzeichnen Mit einer Angorahäſin er- 
zielte Dreßler. Gogolin, die höchſte Punkt ⸗ 
zahl. rbin gingen als Preisträger hervor: 
Karl Schymonſki. Oppeln, Dito Gira in 
Lal. Neudorf, Guſtav Kirchner Oppeln, G. 
Fritſch in Kreuzburg, rad Miſchke in 
Coſel, Gerhard Huch, Oppeln, Paul Fan- 
brid in Kgl. Neudorf. Theodor Cebulla in 
Sat . ein, M e e „ a ai, 
Franz omhek in Gloſchwitz. Karl Kapſis 
in Kal. Neudorf und Auguſt Otte in Oppein. 


entzogen, ſodaß der Verein eingekommen iſt, die 
Pflichtigen ah wechfelnd am Unterricht teil 


ſchaft ift feſtzuſtellen, daß während des Hährigen | Sonnabend wurde auf dem hieſigen Güter 
Beſtehens der Genoſſenſchaft noch kein Mitglied 
freiwillig eine Wohnung aufgab. Da noch Bedarf 
nach ſolchen Eigenheimen beſteht, wird ein neues B 
Bauvorhaben demnächſt begonnen. Infolge Ein⸗ 
führung einer neuen Satzung und Ablauf der 
Amtsdauer wurden Vorſtand und Auf 


Rofonberg 


. Heimabend in Wachowitz. Wahowib ſtand 
im Zeichen des Eltern⸗ er Friet Ay 
ju dem die Spielihar und die Schule eingeladen 


Vorjahren, als viel zu klein, um die . der 


ämtliche 
Unterſuchungsrichter vorgeführt und ins Gerichts“ G. 


gefängnis eingeliefert. — Das geſtohlene Gut 


Vortrag. In der Reihe der Vorträge des 
Uniwverſitätsbundes hält Profeſſor Dr. ne 
mann am g. Februar 1931 im Kinosaal einen 


7 llas, Albert Jaskulſki, Fra 
Nin e. 8 G1 ** Ann 


t 


Abends Volkstänze auf, die den 


* Arbeitsplan der Freiwilligen Feuerwehr. 


-~ 


n 
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erkennen ließen. . l 
den bon vier Mannſchaften beſtritten, und zwar S 


Die Eishockeybewegung findet in Schleſien 
immer mehr Anhänger, und es iſt mit beſonderer 
Genugtuung zu begrüßen, daß dieſes unerhört 
intereſſante und ſchnelle Kampf⸗ 
ſpiel ſich langſam und ſtekig mehr und mehr 
Boden in Schleſien erobert. iſt dies umſo 
erfreulicher, als durch den Aufſchwung des Eis⸗ 
hockeyſportes in Schleſien auch bald einmal Gele⸗ 
genheit gegeben ſein wird, ſchleſiſche Eishockey⸗ 
6 im Kampf mit den guten Vertretern 
des Reiches zu ſehen, und. vorläufig gehen die 
Beſtrebungen dahin, im Verein mit den oberſchle⸗ 
ſiſchen Eishockeyvertretungen eine Südoſtdeutſche 

eiſterſchaft zu ſchaffen, die beſonders der Eis⸗ 
hockeywart des Breslauer Eislaufvereins, der be⸗ 
kannte Eisſchnelläufer Kolbe, Breslau, erſtrebt. 
Mit vereinten Mitteln der beiden Verbände ſollte 
es dann wohl auch einmal möglich ſein, den ge⸗ 
meinſamen Meiſter zu den Deutſchen Mei⸗ 
ſterſchaften zu entſenden. 

„Im Niederſchleſiſchen Eisſportverband ift zu⸗ 
nächſt in Breslau der Breslauer Eislauf⸗ 
verein. der die Niederſchleſiſche Eishockeymeiſter⸗ 
ſchaft erringen konnte, führend. Es wird jetzt von 
der Vereinigung Breslauer Eis⸗ 
läufer eine weitere Mannſchaft hinzukommen, 
und wahrſcheinlich wird auch noch eine dritte 
Mannſchaft von den Schubertplätzen näch⸗ 
ſtens in Tätigkeit treten In Liegnitz pflegt der 
Liegnitzer Schlittſchuh⸗Club beſonders 
das Eishockey, während Görlitz im Görlitzer 
Tennis-Club 06 und dem Görlitzer 
Eislaufverein hervorragende, ſtarke Ver⸗ 
treter beſitzt. Leider ſetzt ſich der Eishockeyſport 
im Gebirge noch nicht gebührend durch; hier hat 
nur Bad Flinsberg porerſt den ſchwachen 
Verſuch zur Bildung einer Mannſchaft unternom⸗ 
men; während z. B. Krummhübel und Schreiber- 
hau noch zurückſtehen. 

Eine erfreuliche Verbreitung hat der Eishockey⸗ 
ſport in dieſem Jahre in Oberſchleſien gefunden. 
Der führende Hinden burger Eislauf⸗ 
verein hat hier bereits zwei Mannſchaften zur 
Verfügung. Hinzu kommen noch der Glei— 
witzer Eislaufverein und Beuthen 09. 
Auch Ratibor und Neiße haben je eine Eis⸗ 
hockeymannſchaft gebildet, ſodaß hier der Eishockey⸗ 
ſport bereits auf breiterer Baſis ausgeübt werden 
kann, zumal auch noch der Vorteil von Spielab⸗ 
ſchlüſſen mit guten oſtoberſchleſiſchen Mannſchaften 
beſteht und die Möglichkeit des Trainings auf der 
Kattowitzer Kunſteisbahn auch in den 


Frühjahrsmonaten beſtimmt ausgenutzt werden 


wird. 


Niederſchleſiens Eishockey⸗ 
meiſter in Hindenburg 


Breslauer Eislauf⸗Verein — Eislaufverein 
Hindenburg 
Der rührige Eislaufverein Hindenburg hat das 
Wagnis unternommen, als erſter oberſchleſiſcher 


Verein einen ſtarken Gegner wie den BEV. zu 


einem Freundſchaftsſpiel nach Hindenburg zu 
laden. Die Gäſte, die am 11. 1. die Niederſchle⸗ 
ſiſche Meiſterſchaft gewannen, ſtellen eine überaus 
ſtarke Mannſchaft ins Feld, die die Einheimiſchen 
beſtimmt zur Hergabe ihres ganzen Könnens 
zwingen wird. Die zahlreichen Anhänger, die 
dieſer Sport beſonders ſchon in Hindenburg ge⸗ 
funden hat, werden am 1. Februar um 14,30 Uhr 
auf der Vereinsbahn im Frieſenbad beſtimmt einen 
harten, aber fairen Kampf zu ſehen bekommen. 
Man darf dieſes Spiel auch gewiſſermaßen als 
Prüfſtein für die junge Hindenburger Mann- 
ſchaft zu den Oberſchleſiſchen Meiſterſchaften, die 
einen Tag darauf in Beuthen beginnen, betrachten. 
Die Eintrittspreiſe ſind trotz der hohen Unkoſten 


ſo niedrig wie möglich gehalten worden. 


eninn der 96. Meifterichaften 
im Eishoden 
Beuthen 09 — Eislaufverein Hindenburg 
in Beuthen 


Zum erſten Male werden in dieſem Jahre 
Oberſchleſiſche Meiſterſchaften im e aus⸗ 
getragen. Erfreulicherweiſe gibt es ſchon eine 
ganze Anzahl von Mannſchaften in unſerer Pro- 
vina, die dieſen ſchönen Sport betreiben und auch 
ſchon in ihren Freundſchaftſpielen gute Fortſchritte 
ß Die Meiſterſchaftskämpfe wer⸗ 


zwei aus Hindenburg, eine aus Gleiwitz und eine 
aus Beuthen. Als Favorit gilt der Eis lauf⸗ 
verein Hindenburg. kommende Sonn⸗ 
tag bringt als erſtes Spiel das zwiſchen dem 


Eislaufverein Gleiwitz und Hindenburg Süd in 


Gleiwitz. Am Montag, dem 2. Februar, treffen 
in Beuthen Beuthen 09 und der Eislaufverein 
Hindenburg aufeinander. Da wegen der vorge⸗ 
ſchrittenen Zeit die Spiele nach dem Pokal⸗ 
ſyſtem ausgetragen werden, d. h. der Unter- 


legene ſcheidet aus und kann ſich dann noch um 


den dritten Platz bewerben, iſt mit harten 


„Kämpfen zu rechnen. Beſonders ſpannend dürfte 


es in Beuthen zugehen, denn die Hindenburger 
ſind techniſch Oberſchleſiens beſte Mannſchaft und 
09 gilt als F Die 


Spiele beginnen um 14,30 


Sport-Reilage 
Südoftdentiche &ishodenmeifterichaft? 


Eishockeyturnier 
der vier Nationen 


Schweden, Engländer und Franzoſen 
im Sportpalaſt 

Gewiſſermaßen als Auftakt zu den am Sonn⸗ 
tag in Polen beginnenden Eishockeykämpfen um 
die Welt⸗ und Europameiſterſchaften kann das 
Turnier bezeichnet werden, das am Mittwoch und 
Donnerstag im Berliner Sportpalaſt 
bor ſich geht. Die Nationalmannſchaften von 
Schweden, England und Frankreich werden auf 
der Durchreiſe nach Polen noch ein Gaſtſpiel in 
der Reichshauptſtadt geben. Außerdem wirken 
der Berliner Schlittſchuh⸗Club und 
eine Auswahlmannſchaft des Brandenbur⸗ 
ger Eisſportverbandes mit. Da es ſich 
bei den ausländiſchen Gäſten um offizielle Län⸗ 
dervertretungen handelt, ſtehen große Kämpfe be⸗ 
bor. Bei den Engländern wirken ſo gute Leute 
wie Little, McKenzie, Melland, Grace, bei den 
Schweden Suksdorff, Abrahamßon, Xohan- 
ßon, Peterßon, bei den Franzoſen Turnier, Haß⸗ 
ler und Quaglia mit. 


Manitoba —Rießerſee 3:1 

In einem Wettſpiel mit der kanadiſchen Cis- 
hockeymannſchaft der Univerſität Manitoba auf 
dem Rießerſee bei Garmiſch erzielte der SC. 
Rießerſee das höchſt ehrenvolle Ergebnis von 1:3 
(0:1, 0:1, 1:1). Eine Ueberlegenheit der Ma- 
nadier war natürlich unverkennbar, die Hinter⸗ 
mannſchaft der Bayern erwies ſich aber als ein 
fo tartes Bollwerk, daß Dr Watſon und 
ſeine Mannen es nur zu drei Treffern bringen 
konnten, während auf der anderen Seite der auf⸗ 
merfiame Puttee ſich einmal geſchlagen be⸗ 
kennen mußte. Bei den Münchenern zeichnete ſich 
bor allem Schröttle aus. 


Lehrgang im Kunſtlauf in Gleiwitz 


+ der Städtiſchen Eisbahn im Gleiwitzer 
Wilhelmspark hält Altmeiſter Strikker, Glei⸗ 
witz, von Dienstag bis Sonnabend dieſer Woche 
einen Lehrgang für Anfänger und Fortgeſchrittene 
im Kunſtlauf abo. 


Sparta Prag in Nöten 

Abſtecher feiner Vorſtandsmitglieder in die 
Politik haben den bekannten AC. Sparta Prag 
in eine ſchwere Bedrängnis gebracht. 
Eine Gruppe, der auch der langjährige er 
führer Ferdinand Schein oſt und der frühere 
Vorſitzende Stridruy angehörten, die trotz 
ihrer Ehrenmitgliedſchaft ausgeſchloſſſen 
wurden, beröffentliht in einem Bios Abend⸗ 
blatt ſenſationelle Enthüllungen, die ein Gegen⸗ 
ſtück zu der Angelegenheit des Deutſchen Fußball⸗ 
meiſters Hertha⸗BSC. bilden. So follen auch 


bei der Sparta Eintrittskarten gefälſcht und nam⸗ 


hafte Beträge der Steuer entzogen worden ſein. 
Die jetzige Leitung der Sparta erklärt zwar, daß 
dieſe Vorgänge ſchon fünf Jahre zurückliegen unt 
längſt bereinigt ſind, doch hat ſie nicht verhindern 
können, daß ihr Mäzen, der Theaterdixektox und 
bekannte Filmſchauſpieler Burian, der früher 
ſelbſt ein guter Fußballſpieler war und bei der 
Sparta in der erſten Mannſchaft das Tor hütete, 
ſeine Ehrenmit liebt aft nieder» 
legte und damit auch dem Club feine wertvolle 
finanzielle Unterſtützung entzog. i 


Intereſſante Fußballſpiele 

Neben den fünf Spielen, die die argentiniſche 
Jußballmannſchaft von Gymnaſtica Escrima La 
Plata aus Buenos Aires im Laufe des Mo- 
nats Februar in Deutſchland austragen wird, 
Inn, noch einige weitere bochintereſſante Freund- 
chaftsſpiele von allgemeinem Intereſſe Für die 
nächſte Zeit abgeſchloſſen worden. Der Norddeut⸗ 
ſche Meiſter Holſtein Kiel hat ſich für den 
8. März den in der däniſchen Meiſterſchaft füh⸗ 
renden Boldklubben 93 Kopenhagen 
verſchrieben. Admira Wien wird zwei Diter- 
gaſtſpiele in Deutſchland geben, am Karfreitag 
gegen den Hamburger Sportverein, am 
1. Feiertag gegen den Berliner Sportver- 
ein 92. Die bereits oben erwähnte argentiniſche 
Elf ſpielt am 31. Januar i Paris gegen eine 
dortige Kombination, am 8: März weilen die 
Südamerikaner bei der Prager Sparta. 
Weiterhin verhandelt Sparta mit dem zweimali⸗ 
gen engliſchen Meiſter Sheffield Wednes⸗ 
day, der Oſtern in der tſchechiſchen Hauptſtadt 
ſeine Kontinentreiſe beginnen ſoll. Für den 
8. Februar iſt Hungaria Budapeſt von 
Slavia Prag zu einem Freundſchaftsſpiel 
verpflichtet worden, am gleichen Tage gaſtiert 
der Pariſer Verein Stade Français bei 
Sparta Prag. 


Dresdener CC. allein an der Spitze 
Von den 22 Gauen des Mitteldeutſchen 
Verbandes haben erſt acht ihre Meiſter er⸗ 
mittelt, und jo langſam dürfte fih die Termin- 
not deutlich fühlbar machen. In den hart um⸗ 
ſtrittenen Spielen des Gaues Oſtſachſen errang 
der Dresdner Sportclub endlich eine 
klare Führung, nachdem ſein gefährlichſter Rivale 
Guts Muts unerwartet gegen Ring Greiling 
verlor. Zahlreiche Ausfälle gab es in Norweſt⸗ 
ſachſen, wo gegenwärtig noch der Vf B. Leip- 
zig vor den Sportfreunden die Führung hat. 


Dombrowa I — Heinitzgrube I 2:1 


Dombrowa hatte am Sonntag den Sporwerein 
Heinitzgrube in einem Freundſchaftsſpiel zu 
Gaſte und holte durch größere Ausdauer einen 
knappen aber wohlverdienten 2:1. Sieg þer- 
aus, obwohl bis zur Halbzeit Heinitzgrube führte. 
1275 Platzbeſchaffenheit ließ viel zu wünſchen 
übrig. 

Dombrowa II — Heinitzgrube II 6:1 


Tagung der Beuthener Fußballer 
Am Mittwoch treffen ſich im Beuthener Kon⸗ 
zerthaus die Vereinsvertreter des Gaues Beuthen 
zu einer Vertretertagung. Der wichtigſte 
Punkt der Tagesordnung iſt die Anſetzung der 
Spiele um den Pokal des Landeshauptmanns. 


Pro Meter eine Mari 
Der „beſcheidene“ Ladoumegue 


Das allſeits beliebte Thema der letzten Wo⸗ 
chen war im Sport zweifellos die Profi⸗ 
frage. Aber unſere Fußballſpieler müſſen ſich 
doch als Waiſenknaben vorkommen, wenn ſie 
hören, was ein Prominenter aus einer anderen 
Sportart ſich an Forderungen an einen deutſchen 
Veranſtalter leiſtete. Es handelt ſich um den be⸗ 
rühmten franzöſiſchen Läufer und Weltrekord⸗ 
mann LZadoumegue Man wollte ihn zu 
einem Kampf mit Pr Peltzer verpflichten und 
trat mit dem . in Verhandlungen. Seine 
Antwort ließ nicht lange auf ſich warten. x 
er war gerne bereit, in Frankfurt gegen Dr. 
Peltzer zu ſtarten. Seine Bedingungen? In 
Frankreich 1. Klaſſe Schlafwagen. in Deutſchland 
2. Klaſſe, erſtklaſſiges Hotel und für den 1000- 
Meter⸗Lauf noch einmal 1000 Mark extra. Etwas 
beklommene Rückfrage an Ladoumégue, ob es 
nicht evtl. 1000 Francs heißen ſollte? Mais non, 
es gehe mit 1000 Mark ſchon in Ordnung. 

Weltrekordmänner ſind ſeltene Schaunummern. 
Sie ſind im allgemeinen nicht billig, auch bei den 
Profis nicht. Aber bei den Amateuren gibt es 
ſogar ſtrenge Vorſchriften, beſonders im 
internationalen Sporwerkehr. Sie ſtehen zwar 
im allgemeinen auch nur auf dem Papier, aber 
ein klein wenig ſollte man ſich doch danach richten, 
namentlich, wo Los Angeles allmählich in areif- 
bare Nähe rückt. 

Frankfurt a. M. hatte noch Glück. Was wäre 
geweſen, wenn der kleine Ladoumégue 
Weltrekordmann über 10000 Meter oder gar 
im Marathonlauf fein würde? Nicht aug- 
zudenken Re 


Handball im ISCH. 

Im Endſpiel um die Oberſchleſiſche Jugend⸗ 
meiſterſchaft ſtanden ſich am Sonntag in Gleiwitz 
SV. Plania Ratibor und SV. 1 Strehlitz 
gegenüber. Das Spiel litt ſehr unter den außer⸗ 
Be, ſchlechten Platzverhältniſſen. Das 
beſſere Stehvermögen und eine kleine Feldüber⸗ 
legenheit verhalfen den Ratiborern zum 
Siege. Plania gewann verdient 1:0 (1:0). — Am 
Vormittag ſpielten Wartburg Jugend — ATY. 
Gleiwitz II. Die eifrigeren artburger 
gewannen 10:2 (5:0). 


Schmalſpur Beuthen — 
Preußen Zaborze 3:3 
In dieſem Treffen trat zum erſten Male eine 
Senioren⸗Handballelfl der Preußen an die 
Oeffentlichkeit und beſtand die Probe gut. Die 
Preußen waren in der erſten Halbzeit ſogar etwas 
überlegen und lagen beim Wechſel mit 3:1 in 
Führung. Nach der Pauſe fanden ſich die Beu- 
thener beſſer zuſammen. Bereits nach zehn 
Minuten holten ſie ein Tor auf und durch einen 
13⸗Meter⸗Wurf glichen fie aus. Leider gab, es 
dann Unſportlichkeiten, die zum Spielabbruch 
führten, 


Doh Breslauer Radrennen 
am 1. Februar 


Das am 1. Februar in der Breslauer Sport⸗ 
arena vorgeſehene 3-Stunden-Mann⸗ 
ſchafts rennen, das als Länderkampf Bel- 
gien — Deutſchland gedacht ift, jol trotz des gwi- 
ſchen der Meſſegeſelſchaft und der Sportarena 
GmbH: beſtehenden Konfliktes noch zum Austrag 
gelangen. Die B 
der im BOR., Hagendorf und Run ge, wol⸗ 
len das finanzielle Riſiko der Veranſtaltung 
übernehmen. Die bisherigen Verpflichtungen 
der Fahrer Thollembeek, van der Heyden, van 
Hout, Haczendonck, van Nevele, Gebr. Maes und 
Mortelmans bleiben beſtehen. Von der Durch⸗ 


x 


ührung des regelmäßig ausgefahrenen Laufes der 


Amateure will man zunächſt en Dafür iſt 
ein 100-Runden-Pun tefahren geplant. 


Florett⸗Fechtlurſus in Beuthen 


Beim Turnverein Frieſen, Beuthen, 
wird feit Jahren das Florettfechten betrie⸗ 
ben. Ein neuer Kurſus für Anfänger — Damen, 
Herren und Kinder über 14 Jahren — wird ein⸗ 
poridit und beginnt am Mittwoch, 20 Uhr, in 

er Turnhalle des Realgymnaſiums, Friedrich- 
Ebert⸗Straße (Tarnopitzer Chauflee). Das 
Fechten findet jeden Mittwoch und Freitag von 
20—21 Uhr ſtatt. 

Es wäre zu wünſchen, daß recht viele ſich 
dieſem ſchönen und geſunden Sport widmen, der 
nur in Oberſchleſien noch nicht die Verbreitung 
wie im übrigen Deutſchland gefunden hat. 


Schaden. 


reslauer Gauvorſtandsmitglie⸗ 


Ad Ab. Hauptverſammlung 


Unter der geſchickten Leitung von Baurat 
Fritz wurde die Hauptverſammlung des Allge- 
meinen Deutſchen Automobil⸗Clubs am Sonntag 
in Stettin reibungslos und ſchnell abgewickelt. 
Präſidium und Ausſchüſſe hatten an den Wor- 
tagen außerdem gute Vorarbeit geleiſtet, ſodaß 
das umfangreiche Programm in wenigen Stun⸗ 
den erledigt war. Aus dem Geſchäftsbericht des 
Präſidenten ging hervor, daß ſich die Betätigung 
des ADAC. vornehmlich auf wirtſchaft⸗ 
lichem und verkehrstechniſchem Ge- 
biete außerordentlich ſtark ent⸗ 
wickelt hat, ohne daß die ſportlichen Aufgaben in 
den Hintergrund getreten ſeien. Im vergangenen 
Jahre war ein Zuwachs von rund 28 000 Mit- 
gliedern zu verzeichnen, ſodaß der ADAC. heute 
131 502 Mitglieder zählt. 1930/31 brachte 
eine Geſamteinnahme von 407700 Mark. An 
die Gaue wurden 33,4 Prozent zurückvergütet, 
direkte Darbietungen an die Mitglieder belaufen 
ſich auf 35 Prozent. Der Etat für das kommende 
Geſchäftsjahr ſchließt in Einnahmen und Aus⸗ 
gaben mit 4002916 Mark. Die turnusgemäß 
ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes wur⸗ 
den wiedergewählt, der Poſten eines Bei- 
ſitzers, der durch Tod frei wurde, iſt nicht wieder 
beſetzt worden. Anträge auf Satzungsänderungen 
wurden der Satzungskommiſſion überwieſen. Die 
Aenderung der Beſtimmungen über die Verlei⸗ 
hung des Sportabzeichens wurde abge- 
lehnt. Der Hauptſportausſchuß wird bei der 
DNS, und der DOMB. eine Herabſetzung der Ge- 
bühren beantragen, alle übrigen Anträge wur⸗ 
den den zuſtändigen Organen zur weiteren Er- 
ledigung zugeleitet. 3 


Oberſchleſiſche Voxmeiſterſchaften 
in Leobſchütz 


Am 1. Februar werden die D 
Meiſterſchaften im Boxen in Leobſchütz ausge⸗ 
tragen. Der Kraftſportverein Ger- 
mania 26“ Leobſchütz hat die Durchführung 
der Kämpfe übernommen. Alles was Klang und 
Namen im oberſchleſiſchen Boxſport hat, wird 
hier verſammelt ſein. Eine Reihe von Ehren⸗ 
preiſen, fo von der Proving, der Stadt Leob⸗ 


Oberſchleſiſchen 


fin E mut vin Sportintereſſenten, geſtiftet, ſind 


enſter des 


Zigarrengeſchäfts Kotzur 
ausgeſtell. ig d 


Gefahren für Zimmerpflanzen 
im Winter 


Von Gertrud Reinſch 

Genau wie der Menſch im Winter um feine 
Exiſtenz beſonders beſorgt iſt, ſo ſind es auch die 
a gelt ach eb Sie haben nur nicht die 
Möglichkeit, ſich ſelbſt zu erhalten und zu ſchützen, 
wie es der Menſch vermag; und aus dieſem 
Grunde iſt dieſer verpflichtet, für die Pflanzen, 
die ihm im Winter das Heim verſchönern, zu 
ſorgen. Pflanzen, die im Winter eingehen, 
geben zu erkennen, daß ſie nicht ſorgfältig genug 
gepflegt wurden, und die Winterzeit iſt die⸗ 
jenige, in der die meiſten Pflanzen abſterben. 

In erſter Linie wollen ſie Licht, Luft, Waſſer, 
Sonne und Dungguß haben und vor Zugluft 
und Kälte geſchützt ſein. Trotzdem ſchadet 
ein Zuviel. Wie unter den Menſchen gibt es au 
unter den Pflanzen anſpruchsloſe und anſpruchs⸗ 
volle. Ohne Licht aber iſt kein Wachſen, ohne 
Sonne blühen ſie nicht. Häufig können die Pflan- 
zen aber nicht am Fenſter ſtehen. Deshalb iſt 
die Anſchaffung von Blumenbänken oder 
Blumenkrippen und ⸗geſtellen äußerſt empfehlens⸗ 
wert. Auch ſchnelle Temperatuxwechſel find von 
Am beſten iſt daher der Aufenthalt in 
einem nur mäßig geheizten Zimmer, beſon⸗ 
ders für ſolche Pflanzen, die Wärme nicht ſo gut 
vertragen. Ein kleiner elektriſcher Ofen kann 
für einige Stunden am Tage aufgeſtellt werden, 
ſo daß im Falle größerer Kälte die notwendige 
Temperatur jofort hergeſtellt wird. 

Während des Winters pflanzt man möglichſt 
nicht um. Ebenſo wird mit dem Dungguß ge- 
ſpart bezw. dieſer ganz unterlaſſen. Die Wur- 
zeln der Pflanze können ſich leicht erkälten und 
der Saftumlauf wird geſtört: die Pflanzen wel- 
ken! Erfrorene Gewächſe aber können nicht wie⸗ 
der gerettet werden, während eine Erkältung 
oft durch Aufſtellen in einem mäßig wärmeren 
Zimmer behoben werden kann. Sie müſſen lana- 
ſam wieder auftauen. Gegoſſen darf nur werden, 
wenn der Topf beim Anklopfen mit dem Finger⸗ 
knöchel einen hellen Ton abgibt. Das Waſſer 
muß Zimmertemperatur haben. Die Dber- 
fläche der Erde von Topfpflanzen muß von Zeit 
zu Zeit aufgelockert werden, doch nicht ſo 
tief, daß die oberen Wurzeln verletzt werden. 
Von Zeit zu Zeit werden die Blätter mit einem 


Schwämmchen gewaſchen, abgeblühte Teile 
mit einer ſcharfen Schere entfernt und hochge— 
wachſene Teile mit Baſt an Stäbe gebunden. 


Schließlich iſt nicht zu vergeſſen, daß die Töpfe 
von Zeit zu Zeit gebürſtet und gewaſchen werden 
müſſen, damit die Poren für den Luftzu⸗ 
tritt offen ſind. 0 


(Leipzig⸗Gohlis) ausgeführt. Die Kabinen der 
Seilſchwebebahn, die im Pendelverkehr laufen, 
fahren auf Tragſeilen von 42 Millimeter Durch 
ſchnitt Die Tragſeile beſitzen einen metalliſchen 


2 2 Schreibzimmer, Poſtſtation und Reiſebüro, kurz 
un ern 0 t au ie U | E aller Komfort eines erſtklaſſigen Großſtadthotels 
* ; find hier vorhanden in einer Höhe von faſt drei» 


tauſend Meter, inmitten des ewigen Schnees 


Im Schneefernerha und vor dem Hotel liegt das ſechs Duabratfilo- | Querſchnitt von 1150 Quadratmillimeter und 
ch j erh us auf dem Zugſpitzplatt meter große Platt als ideales, zuverläſſiges] jedes Seil beſteht aus 119 einzelnen Drähten. 


Von unſerem ſtändigen Münchener Korreſpondenten . 1 Geaa Poen hoch türmt tg 
. a > : BAT, Š à 3 eigentliche Hotel, angelehnt an eine Fels⸗ 
Niemand foll künftig fagen dürfen, er habe gewöhnt wie an eine Selbſtverſtändlich ⸗ g ae sy 5 i i 
Bayern geſehen, wenn er nicht auf die Shofpipe feit für den erſt die Erfahrungen des Welt- S e 
gefahren ift! Das große Werk ift vollendet. Wir krieges in den Alpen die techniſchen Vorbedin⸗ aber alle mit ſiiezendem warmen und kalten 
haben vor etwa einem Jahre die Fertigſtellung Alpen ſchufen. In den öſterreichiſchen Waſſer verſehen. Noch weiter empor reckt ſich an 
der Tagesſtrecke der Zahnradbahn gefeiert, | Alpen ſtehen bereits zehn Seilſchwebebahnen, in der Felswand über Au Sporthotel das Ar 
on ben Ufern des tiefgrinen, melancheliſchen den Baberifhen Nipen deren fünf, Dennoch warlinenhotel in einfacher Ausführung. Swel 
Eibſees, die die Suciptäbahn ſtreift, und oben die Jungfernfahrt auf den Zugſpitzgipfel etwas A 15 I“ Ay Walt Ache 
in der romantiſchen Felſenwildnis des Niffel« Außergewöhnliches. ur knapp 800 Meter ſind sra fi MEER 19 7 glichen e Zonnenbäd — it 
ziſſes mit feinem pangenan Barackendorf. die Tragſeile lang und nur 300 Meter Höhe gilt Iten 5 ilſan en i 80 h 85 # bei 
Wir fuhren mit den Materialbahnen zum Hear. es gi überwinden. Aber man ſtand in der kleinen ren Del amen Wirkungen. ier vr men ei 
brei und bier in den Norbadftlirsen des Mettere | Kabine, Mit dem Fenſter aus Mariennias, wie klarer Giht den Blid auf taufen 912 ois 
ſteins während die elektriſchen Vohrer den Leih auf der Kommandobrücke eines Schiffes, das zu den Hohen Tauern und ben u 871 
des Bergrieſen in einem irrſinnigen Arbeits- gegen die ſchwerſte Brandung angeht. Das hän- ten nach Süden und Oſten und a zur hr 
tempo durchbohrten, und wir fuhren im Sommer gende Schifflein umpeitſchte ein raſender Schnee Nina Im Weiten, In der, Senke der, Platte 
1930 mit dem erſten Zuge, der am oberen Ende ſturm, die Wolken brauten herauf und her e Garel, DOPE ee en 5 1 
des 4,5 Kilometer langen Jugſpitztunnels am ewi⸗ nieder, bald einen kurzen Blick nach oben freis Riffelriß nach Vollendung des Tunnels aufs 
gen Eis des Zugſpitzferners ans Tageslicht gebenb auf einen Himmel von ſüdlicher Bläue. Platt berübergenommene Baradenftabt der 
rat. Dieſer erſte Zug batte uns genau 2006 bald nach unten auf das grüne Eis, das die Felſen Bahnarbeiter ſteht. befinden A Sreet 
Meter hoch emporgetragen in bequemen, geheiz⸗ umkleidet. Wie ein geſpenſtiſcher, fliegender Hollän⸗ lungen für die bereits eingetroffenen Renn- 
ten Ausſichtswaggons. Jetzt find wir nach der der gleitet lautlos der Gegenwagen. in Molfentehen tiere und Polarhunde. Eisſchießpläte und Eis. 
Abnahme dex Bahn durch die techniſche Nre ſchwebend, kaum erkennbar. dicht vorbei. Oben laufpläße werden eingerichtet, einen einwandfreien 
' funasfommiffion emborgeichwebt mit der nenen reckt fid die Bergjtation zwiſchen Oſt⸗ und Weft- Landeplatz für mit Kufen verſehene Flu gen ge 
. Seilſchwebebahn vom Zugſpitzplatt auf den Gipfel] gipfel, ein mächtiger Betontlob, aus feiner Cim- j itelt die Natur großzügig zur Verfiigung, und fo 


Die Seile ſind im Betrieb mit 50 To. geſpannt. 
Jedes Seil hat eine Kraftreſerxve von 
142 To. Für die Antriebskraft ſteht Drehſtrom 
pon 8500 Volt Spannung zur Verfügung, der 
vom Umformerwerk Eibſee auf einer Frei⸗ 
leitung durch den Tunnel zu den Transforma⸗ 
toren der Station Schneefernerhaus gelangt. 
Bei Ausfall dieſes Kabels übernimmt ein 
MAN-Dieſelaggregat mit Synchrongeneratur von 
120 PS Leiſtung die Stromverſorgung der Bahn. 
Fällt auch das Dieſelaggregat aus, ſo ift als 
weitere Notreſerve an Einfahren der auf der 
Strecke liegenden Wagen ein Benzinmotor 
vorhanden. Die Bahn überwindet einen Höhen- 
unterſchied von rund 300 Meter bei einer 
ſchiefen Länge von 725 Meter. Jede Kabine 
faßt mit Führer 26 Perſonen. Die Strecke der 
Gipfelbahn kann in drei Minuten durchfahren 
werden, ſodaß bei großem Andrang in der Stunde 
800 Perſonen befördert werden können. Mit dem 
Bau des Sport. und Turiſtenhotels Schnee 
fernerhaus iſt erſt am 28. Juni 1930 begonnen 
worden. 


ſelbſt, auf Deutſchlands pöchſten Berg. ſenkung in den Selten empor bis Über den höch⸗[kann denn die erſte Saſſon ihren Anfang z ; 
$ hen Punkt des Weſtgipfels. Hier ſteht auch d nehmen. ý Reichsgründunosſeier 5 

Die Technik hat eines ihrer ftolgeften und er. Iichte e e eee ig bet der DRB 5 

. 


taunlich 5 Felswand des Dftripfels, Im Münchner Haus,] Faſt ift es zuviel in einem Tage. Um 9 Uhr 
. e ede e auf dem Weſtaſpfel, richtet uns ein großer früh verließen wir München, um 9 he bene 
und ihre Helfer für den geſamten Bau gebraucht. Enzian „inwendig wieder zuſammen“. ſind wir wieder in München. Und dabei haben 
Es ſind erſt kaum 100 Jahre vergangen, daß zum 5 wir uns ſechs volle Stunden auf der Zug ⸗] Berlin, 27. Januar. Die Deutſchnationgle 

erſten Male fberbaupt eines Menſchen Fuß den In wenigen Minuten geht es am Drahlſeil e eee 0 Scmeefernet- Nollstartei beranftaltete im Sportpalaſt eine | 
Oipfel der Zugspitze betrat! Die Meinungs- das ſich in knappen fünfzig Schritten im Nebel | hau Die Vollendung von Bahn und Hotel en, KReichsgründungsſeier. Nach der Čr- N 


Tám den Zugſpi n eit ; H 1 gefeiert und bei drei Gängen drei Taufreden auf öffnungsanfpr des Vorſitzenden des Landes» j 
pfe um Zuaſpitzbahnbau nahmen aeitivetje| verliert, ſicher hinunter ins Schneeferner das füngſte Kind deutſcher Technik angehört. Wem . vik pe piira „ lea 3 


heftigſte Formen an, es gab zu jeder Zeit minde- [haus, das höchſte Hotel des i Rei i ; i x 
ſtens Amel, meistens mehr Parteien, die grund = das ebenfalls Ks oille ee ee eig ijt das nicht. genug innerhalb der kurzen Dommes in der des Geburtages des früheren 
ätzlichen Gegner jeder Bergbahn, die zufſtattliche Halle, ein geradezu feudaler Speiſeſaal, Panne von zwölf Stunden? Kaiſers gedacht wurde, ergriff Dr Hugenberg 
einem großen Teil mit dem Hau der Bergbahnen eine Bar mit gemütlichen Niſchen, eine geräumige] Der letzte Streckenabſchnitt der Bazerſſchen] das, Wort zu einer Rebe über die Parole für 1991. 
ſich bekehren ließen. die Verfechter des Stand Bierſtube und Früßſtückszimmer, Leſe⸗ und!] Zugſpitzbahn wurde nach 25 Syſtem Meichert Späteſtens im Frühfahr 1932 ſſt verfaffungs- 
bahn und die des Seilſchwebebahn⸗ 7 gemäß ein neuer Preußiſcher Landtag zu 
Syſtems, und ſchließlich die Anhänger der der wählen, im Frühjahr 1932 iſt auch ein neuer 

ſchiedenen Linienführungen. Dieſes letzte, kurze Neuorganisation des Messewesens Reichspräfident zu wählen. Das ift der N 
. Wir verlangen, daß der ver⸗ 


Stück der ſo langen Bahn bedeutet wirklich die 

. 3 AD 8 ; 5 7 eee we gien tenias Königsberg Ind Leipzig HAND in Hand man 1 mmung R ya getragen i 
et te m de i 8 ; 

Bernitation, die Plattform der Wetterſtation auf sa - l mta Je länger man bie Een 


À l 1 und ählt wird. Je lä die Land⸗ 
dem Weſtgipfel um zwei Meter überragt und Are, FVV 


(Telegraphiſche Meldung) 


tagswahlen verſchiebt, um ſo mehr ſteigt im Her⸗ e 


ee 1 [Drahtmeldung unierer Berliner Redaktion) zen bed deutſchen Volkes das Barometer auf | 
%% ᷣ² ] Sm Nahen cines] teilung fegt gleihpetig, einen, Schluhfteich unter ER \ já 
kurzen Fahrt zum Gipfel geboten wird. Es ift ein] Preſſcempfanges ſprachen im Hotel Adlon dex] das Ausleſewerk, das fiğ auf dem ebiete der W $ 2 
wahrer Segen, daß die Verfechter eines Telſen⸗ Vorſigende des Deutihen Ausſtellungs- and oxtiörberung vollzogen hat. Königs-] „ Durch Vermittlung ber deuſſchen Botſchaft in M; 


GE p ’ „ „ S 
lifts vom Platt auf den Gipfel oder einer Stand⸗ Meſſeamtes, Direktor an Krämer, Dr. Beros Spezialität ift die Ausfuhr landwirtſchaft⸗] Paris jit 85 franzöſiſche Re 12 0 erſucht 


jeilbahn unter der Erde unterlegen Dieſe Reimund Köhler, der Vorſitzende des Diret licher Er iſſe, für die induſtrielle Produktion; worden. die Genehmigung zur Vernehmung des 

allzu ängſtlichen Gemü er ſahen eine Ceirnmehe toriums des Leipziger Meſſeamtes und Direktor 9 namentlich Fir Lechuk und Maſchnenban Leutnants Joſt durch ein deutſches Gericht im 
bahn, in dreitauſend Meter Höhe durch Sturm, sengi vom Verein Deutſcher Maſchinenbau⸗iſt immer mehr Leipzig als der Zentralmarkt an» Bullerjahn zu erteilen. Re 
Ciöbtngen and arte (Cänegäte vor allem anftolien iber, Bie, Aorltenke Sega Melie | ertannt porten, wärend ben, Aion Daran 3 1 
abe di í 0 emperatur⸗ ärtigen nd der n|t „ ſoweit jie heute i 1 è j ! 15 
ſtünr ze in dieſer großen Höh ernſtiich napr. Meſſen überhaupt. 15 den 249 Meſſen, die im ap i 1 05 229 7 4 a Ben ii # BR unten in der Oſtſtelle zur Bei- EMA 


det, Die Notwendigkeit des Sparens hal Jahre 1927 fehr gun Schaden der fie beherbergen iſt. In den nenen Meſſebund bringt Leipzig] Kommiſfar der 510 ae bem 3 2 


n 
Vorkämpfern des kühneren aber billis,den Städte in Deutſchland gezählt wurden, find als wertvollites Aktivum feine Propaga ie Waun 
8 80 Seilſchwebehahn⸗Projektes zum Siege. nur noch wenige übri Leipzig und Königs- ſation mit, ch fie ſeit jr Ja . ne . 1 5 00 Shera wurden gegen 
ie . batte ſchon Gelegenheit,. berg, der Siß der 1 05 haben ſich im In- Ländern der Welt unterhält, Königsberg r ergebnislos unterbrochen. 
ee er Tage der Ahnahme- und Eröffnungs⸗] ereſſe der deutſchen Ausfuhr zu dauernder Zu - dagegen ſeine Beziehungen zum O ften. \ 
Ahrten ihre Zuverläſſigkeit bei einem dam menarbeit vereinigt. Dabei übernimmr Ueber die Beil 8 Magdeburger Zuckernotierungen 
Schneeſturm von 22. Selunden-Meter und bei] die Oſtmeſſe neben ihrer bisherigen mehr eber die Beziehungen der, Könlasberger Magdeburg, 27. Januar, Tendenz schwächer 
\ 8 von über einem Meter innerhalb] provinziellen Rolle als Hilfsorganifation für Meſſe zum Diten ſprach zum Schluß noch der] Januar 6.30 B., 620 G., Februar 6.30 B. 6% ni 
\ Stunden zu bewähren. ie Sondernöte der oſtpreußiſchen Wc die] Leiter der Oſtmeſſe, Dr. Jonas. Er gab einen G. März 640 B., 6.0 G., April 6.50 B., 6.40 G. A! 
s Aufgabe, eine Ausfallsſtation zu den zſtlichen] Ueberblick über die vielſeitigen und ſchwerigen, Mai 6.60 B., 6,55 G. August 7.00 B., 600 G., 


5 


Während eines knappen Jahrzehntes hat unfere | Abſatzländern und gleichzeitig eine Jubringerin zum Teil aber recht erfolgreichen Bemühungen, Oktober 7,20 B., 7,15 G. Dezember 7,35 B., 


ſchnelfebige Welt ſich an den neuen Bergbahntyp! für die Leipziger Meſſe zu ſein. Dieſe Arbeits⸗ 1 den ruſſiſchen Markt wieder zu erobern. 7.90 G. j 
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Notendeckung fast 60 Prozent 


Erläuterungen 
zum neuen Reichsbankausweis 


Berlin, 27. Januar. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 23. Januar 1931 hat sich in 
der dritten Januarwoche die gesamte Kapi- 
talanlage der Bank in Wechseln und 
Schecks Lombards und Effekten um 59,0 Mil- 
lionen auf 1837,32. Millionen RM. verringert. Im 
einzelnen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und -»schecks um 23.2 Millio- 
nen auf 1655.5 Millionen RM. und die Lom- 
bardbestände um 46,1 Millionen auf 68.9 
Millionen RM. abgenommen. Die Reichs- 
schatzwechsel, an denen am Schluß der 
Vorwoche keine Bestände vorhanden waren, 
werden mit 10,3 Millionen RM, aufgewiesen, An 
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu- 
sammen sind 216.8 Millionen RM. in die Kassen 
der Reichsbank zurückgeflossen, und zwar hat 
sich der Umlauf an Reichsbanknot®en 
um 206.3 Millionen auf 3756,0 Millionen RM., der- 
jenige an Rentenbankscheinen um 105 
Millionen auf 3892 Millionen RM. verringert. 
Unter Berücksichtigung, daß in der Berichts- 
woche Rentenbankscheine in Höhe von 0.2 Mil 
lionen RM. getilgt worden sind, haben sich die 
Bestände der Reichsbank an Renten- 
bankscheinen auf: 57,0 Millionen RM. erhöht. Die 
fremden Gelder zeigen mit 454,8 Millionen 
RM. eine Zunahme von 132,0 Millionen RM. Die 
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devi- 
sen haben sich um 44.0 Millionen auf 2439.9 Mil 
lionen RM. ermäßigt. Im einzelnen haben die 
Goldbestände um 385 Millionen auf 2244.4 
Millionen RM. zugenommen, und die deckungs- 
fähigen Devisen um 72.5 Millionen auf 195.5 Mil- 
lionen RM. abgenommen. Die Deckung der 
Noten durch Gold allein erhöhte sich von 
55.9 Prozent in der Vorwoche auf 59.8 Prozent, 
diejenige durch Gold und deckungsfähige Devi- 
sen von 62.7 Prozent auf 65.0 Prozent. 


Berliner Proruktenmarkt 


Schleppendes Geschäft 


Berlin, 27. Januar. Das Geschäft an der 
Produktenbörse kam heute nur langsam in 
Gang, da infolge des heute stattfindenden 
Saatenmarktes zunächst nur ein Teil der Be- 
sucher erschienen war. Die Preisgestaltung war 
etwas uneinheitlich. Weizen, für den man 
gestern nachmittag und heute vormittag etwa 
eine Mark niedrigere Preise als an der gestrigen 
Börse genannt hatte, konnte sich wieder er- 
holen, zumal die Verkäufer trotz etwas ver- 
mehrten Angebotes nicht zu Preiskonzessionen 
bereit waren. Am Lieferungsmarkt war 
auch nur Juliweizen um eine Mark gedrückt. 
Für Roggen hat sich das Offertenmaterial auf 
dem gestern erreichten höheren Preisniveau ver- 
stärkt, während Mühlen und Reporteure nur 
zu etwa eine Mark billigeren Preisen Kauflust 
bekundeten. Der Lie ferungs markt er- 
öffnete bis 1% Mark schwächer. Weizen- und 
Roggen mehle werden zu unveränderten Prei- 
sen kür den laufenden Bedarf gekauft. Hafer 
ist ausreichend offeriert, die Preise konnten sich 
insbesondere für feine Qualitäten behaupten. 
Gerste liegt ruhig. aber ziemlich stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 27. Januar 1931 


Welzen Weizenkleie 19—10% 
Märkischer 263½.—265½ | Weizenkleiemelasse — 
2 ur rer Tendenz: fest 
u Juli 200—289 Roggenkleie 910 


Tendenz: ruhig 


Tend Sc N 
er r e für 100 kg brutto einschl. Sack 


c) lleischige ., . PY Ey l * 


Berliner Börse 


2% Handel + Gewerbe + Industrie 


Fost geschüftslos — Unhedeutende Schwankungen — Leichte Erholung zum Schluß 


Berlin, 27. Januar. Wie nicht anders zu er- 
warten war, bewegte sich das Geschäft heute 
am Liquilationstage in allerengsten Grenzen. 
Nur in einzelnen Werten kam noch zur Prämien- 
erklärung Ware heraus, und das war auch der 
Hauptgrund für die etwas stärkere Abschwä- 
chung einiger Papiere. Die anziehenden Geld- 
sätze gestern in London mahnten etwas zur 
Zurückhaltung, da man aus ihnen Befürchtungen 
für eine eventuelle Diskonterhöhung ableiten zu 
können glaubte, die den anhaltenden Geld- 
abzügen Einhalt tun solle. Die ersten Kurse 
zeigten keine einheitliche Tendenz. Schiff- 
fahrtsaktien und Elektropapiere 
waren etwas gebessert, die übrigen Märkte da- 
gegen bis zu 2 Prozent gedrückt, und Spezial- 
werte wie Reichsbank, Metallgesellschaft, Ost- 
werke, Polyphon, Julius Berger, Ilse, Rheinische 
Braunkoblen, Westeregeln und Schlesische Gas 
verloren bis zu 4 Prozent. 0 

Nach den ersten Kursen war die Umsatz- 
tätigkeit weiter sehr klein, und man konnte un- 
bedeutende Schwankungen nach oben und unten 
keststellen. Nur Ilse verloren weitere 2 Prozent, 
und Svenska gaben den größten Teil ihres An- 
fangsgewinnes von 2% Mark wieder her. Es 
entwickelte sich zwar per Ultimo Februar etwas 
größeres Geschäft, ein kursmäßiger Unterschied 
war aber kaum festzustellen. Gegen 1 Uhr 
wurde es dann, angeblich auf Gerüchte von 
einem ungünstigen Abschluß der Friedrich 
Krupp AG. allgemein etwas schwächer. Eine 
Sonderstellung nahmen Charlottenburger Wasser 
ein, die im Zusammenhang mit der heutigen 
Aufsichtsratssitzung und dem erwarteten unver- 
änderten Dividendenvorschlag bereits % Prozent 
höher einsetzten und im Verlaufe ein weiteres 
Prozent gewannen. Anleihen nachgebend, 
Ausländer ruhig, Türken und Lissaboner 
Stadtanleihe eher schwächer. Pfandbriefe 
fast umsatzlos, Reichsschuldbuchforderungen un- 
ter kleinen Schwankungen etwa gehalten. De- 


visen kaum verändert, Madrid und Brüssel 
international schwächer. Auch am Geld- 
markt nannte man etwa gestrige Sätze. Tages- 
geld war ziemlich nominell 6% bis 7% Prozent 
und Warenwechsel 5% Prozent. Der Kassa- 
markt lag zwar noch überwiegend fest, doch 
machte sich bereits Realisationsneigung bemerk- 
bar. Mehrere Werte zogen bis zu 7 Prozent an, 
während andere bis zu 6 Prozent nachgaben. 
Wieder notiert wurden Vereinigte Berliner Mörtel 
minus 2% Prozent, Hildebrandt-Mühlen minus 
4 Prozent und Triumphwerke minus 6% Pro- 
zent. Am Privatdiskontmarkt blieben 
die Sätze unverändert. Die Liquidationskurse 
hatten meist Rückgänge bis zu 10 Prozent auf- 
zuweisen. Gegen Schluß der Börse machte sich 
bei den ermäßigten Kursen eine leichte Er- 
holung bemerkbar, zumal die Banken Inter- 
ventionsneigung bekundeten. Das Anfangs- 
niveau wurde aber nicht immer wieder erreicht. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Schwächer 


Breslau, 27. Januar. Die Tendenz war heute 
eher schwächer. Am Aktienmarkt gingen 
Gräbschener zum unveränderten Kurse von 44 
um, Neustadt-Zucker wie gestern 18, Huta lagen 
gedrückt 59%, EW. Schlesien 60%, Eisenwerk 
Sprottau 20. Am Anleihemarkt kam der 
Altbesitz mit 51.05, später mit 51 zum Handel. 


Der Neubesitz verkehrte mit 5. Roggenpfand- 
briefe unverändert 5%. Fest waren Liquida- 
tions-Landschaftliche Pfandbriefe mit 81, die 


Anteilscheine 11.20. 6% Landschaftliche Gold- 
pfandbriefe fest 80%, die 8% unverändert 95. 
Liquidations-Bodenpfandbriefe 87,55, die Anteil- 
scheine 14. Im Freiverkehr waren Hilfskassen 
und Posener Rentenbriefe ohne Geschäft. 


EUU OESE E ETE NEE EP SSR. ee 


Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . . . 35—43 
Kälber 
a) Döppellender bester Mast . PN E — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 58—65 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 50—67 


d) geringe Kälber 


Schafe 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast ' . . . — 

2) Stallmast I) 5 N . 58—56 
8 mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel „ 49—52 
e) gut genährte Schafe f y r 36-40 
d) fleischiges Schafvieh 1 . Å. . 43—48 
e) gering genährtes Schafvieh å 8 . 33-35 


Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 54 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 53- 55 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 53—55 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 51—53 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 46—49 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 

g) Sauen i 47—48 


Auftrieb: Rinder 1288, darunter: Ochsen 252, Bullen 837 
Kühe und Färsen 699, Kälber 2375, Schafe 2932, Ziegen — 
Schweine 11667. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1975. Auslandsschweine 1129, 

Marktverlauf: Rinder schleppend, beibt Ueberstand, Kälber, 
Schweine ruhig, Schafe, langsam, bleibt Ueberstand. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen fest 


Roggen 105 To. Parität Posen Transaktionspreis 
17,50, Weizen 31—21,75, Roggenmehl 28,50, Wei- 
zenmehl 37,50—10,50, Roggenkleie 12,25—13.25, 
Weizenkleie 12.50—13.50, grobe Weizenkleie 
14.50-15.50, Hafer einheitlich 19.5— 20,50, mahl. 
fähige Gerste 19,50—21, Braugerste 25—27, Vik- 
toriaerbsen 27—832, Raps 41-43, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung schwach. 


Metalle 
Berlin, 27. Januar. Elektrolytkupfer (wire- 


bars), prompt, eit Hamburg. Bremen oder Rot- 


terdam: Preis für 100 kg in Mark: 964. 

Berlin, 27. Januar. Kupfer 83% B., 32% G., 
Blei 27 B., 25 G., Zink 6% B., 26 G. 

London, 27. Januar. Kupfer, Tendenz wil- 
lig, Standard per Kasse 4444/6, per drei 
Monate 4%—H4X, Settl. Preis 44%, Elektrolyt 
47-47, best selected 45464, Blektrowire- 
bars 47%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Kasse 115—115%, per drei Monate 116%—116%, 
Settl. Preis 115%, Banka 190%, Straits 119%, 
Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 13/16, 
entf. Sichten 13%, Setti. Preis 13%, Zink, Ten- 
denz stetig, gewöhnl. prompt 12%, entf. Sich- 
ten 12%, Settl. Preis 12%, Quecksilber 22%, 
Wolframerz eif 12%, Silber 13%, Lieferung 13%. 


R in M. frei Berlin . 
Märkischer 159-161, | Raps — Breslau, 27. Januar. Der Markt in Brot- Devisenmarkt 
È 178—1771% endenz: etreide ist fü A 
- — 8 8 ter 1000 kg in M. ab Stationen getreide ist für Rogge u etwa | Mark schwä, 2 ag 
8 Juli 185 184% -| Leinsaat 4 cher, Weizen weiter kest. Hafer und Ger- Für drahtlose 2 ; 2 
Tendenz: schwächer Tendenz: $ sten, ebenso Futtermittei unverändert. Heu Auszahlung auf Geld | Brie! Geld | Briet 
MENT kg in M und Stroh ruhig, Saaten fest. i | 
Gerste Viktoriaerbsen — Buenos Aires 1b. Pes. 1,277 281 1,277 1,281 
Braugorsto 20-213 f KI Speiseerbsen 22,00-24,00 Canada ICanad.Doll. | {i98 | «> 44 4202 
ee , eee, Breslauer Produktenbörse , e | pwo | os e | Sos 
egerste — r 8 1 . i . 2 
Tendenz: ruhig 8 rat Getreide Tendenz: ruhiger on 175 St. * FOR * 5 ya 
cken 21. 7.1 26, 1. London 1 Pfd. St. 20,407 20,447 20,406 20,446 
Hafer Blaue Lupinen - 13,00- 15,00 1 5 s »108 | 204 
Märkischer 140—147 Gelbe Lupinen 19,00- 22,60 Weizen (echlesischer) Biode Janeiro 1 Mir. 95% Ar | o| oma 
. Mär 154 Seradelle. alte — Hektolitergewicht v. 74 kg | 26,00 | 26,00 Uruguay 1GoldPes. | 227 ı -2733 | %20 | 2,83 
z Mai 16% „ neue 5090 —80.90 : 71 DE N ORED Amstd.-Rottd. 10061. | 169.08 | 16942 | 160.09 | 169,43 
$ 2 Juli — Rapskuchen 9,00—9,50 2 1 * 25,50 50 Athen 100 Drehm. 5,447 5,157 5,445 5,455 
Tendenz: stil] Leinkuchen 18.70 16,00 Roggen (schlesischer) ‚Brüssel-Antw, 100 BL 58,57 58.69 8,58 58.70 
bur 1000 g in M. ab Stationen] Trockenschnitzei tektolitergewicht v. 20 kg | 16.20 | 16,20 Bukarest 100Lei | 2497 | 2501 | 2,492 | 2501 
Mais 7 Pac ,20— 6,50 : 2 18.70 18.70 Budapest 100 Pengo 13,87 13,51 13,87 78,51 
Plata = jaschrot 9.50 » na. “i 57 Danzig 100 Gulden | 31,59 81,75 31,58 81,74 
a AENEA T Kartoffelflocken = Es Ba e | 3270 5 Helsingt. 100finnl.M. | 10,577 | 10,597 | 10.577 | 10,597 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat ae eee 2130 | 21,80 alien 10 dire | 22005 | 22043 | 2208 | 22045 
Weizenmehl 30%½—37¼ märkische Stationen fur den ab Sommergerste, mittl. Art u. Güte 19,20 19,20 1 re wien 100 Din. 435 rr Nr eh 
Lendenz: etwus fest Berliner Markt per 50 kg Wintergerste 3 Kopenhagen 100 Kr. 1126 | 112,8 1128 | 112,55 
Kartoff. weiße — {ndustriegerste N Lissabon 100 Escudo' | 18,82 18,86 18,81 18,59 
für 100 kg brutto einschl. Sack o. rote — \ i `f Oslo 00 Kr. | uzes 112,55 | 11282 | 11204 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue 2 Hülsenfrüchte lenden»: Saathülsenfrüchte weiter gefragt Paris 100 Fro. 16,168 10. 908 10,369 16.809 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do, elbfl. = 27. 1. | Bl. 27. 1, | 23.1. Prag 100 Kr. 12.44 12.40 12,441 12,401 
Roggenmehl do. ieren — Vikt.-Erbs. | 28-30 | 28-30 Pferdebohn. | 18 19 | 18 19 | Reykjavik 100isl.Kr. 31,95 32,13 1,00 92,18 
Lieferung 23.75-—26,70. | Fabrikkartoffeln = gelb.Erbs.m. Wicken 18-20 18 20 | Kiga 100 Lais 30,84 31,00 30,83 20,99 
Tendenz: stetig pro Stärkeprozen! kl.gelb.Erbs. Peluschken | 23 25 22-24 | Schweiz 100 Fre. 51,82 31,48 1,81 51,77 
á ® grüne Erbs. | 29-31 | 29-31 | gelbe Lupin. 19:21 | 1820 oha 100 Leva 308 3004 | 3,048 5054 
Berliner Viehm arkt welbe Bohn. | 2527 | 27-28 | blaue Lupin.113,5-14,6118,5 14,5 [>panien 100 Peseten 40% | 4329 | asus 441 
Be EL let stockholm I00 Kr. | 112,47 | 112,69 | 112,48 | 112,70 
` Berlin, den 27. Jannar 1931 au er Tendenz: weiter stetig Taliun 100 esta. Kr. | 111,2 | 111,94 | 111,72 | 111,94 
N. J. 28. 1. Wien 100 Schill. 59.08 59,20 59,09 69,21 
Bezabit für 50 kg Koggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,90 0,90 k 
Ochsen Lebendgewicht 2 p bindfgepr. | 0,75 0,75 f i 
a) vollfleisċh. ausgemästete höchsten Schlacht- Gerste-Haferstrob drahigepr. 100 | 1,00 W h B 
8 a eee eee 5 .  bindfadgepr. | 0,99 | 0.90 arscnauer orse 
b) sonsti P per at 240 220 
sonstige vollfleischige 1. jüngere . . — eu, gesund, (rocken 8 | 2. . 
RER 0 2. ältere . . . * Heu, gesund, Irocken . | 2,70 2.70 vom 27. Januar (in Zloty): 
© ischige . . . . . — eu, gut, gesund, trocken, alt = Er 
d) gering genährte 6 ik . ` 38—44 Heu, gut, gesund, trocken. neu we | Ez Bank Polski 155,00 
Bullen Mehl Tendenz: ruhig Bank. Zachodni 70,00 
a) ſungere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 48—51 27. 1. 26. 1. Lilpop i 19,75 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete ` 46—37 > — Az aa Devisen: 
00 Neischige n j ; a 43—45 Weizenmehl (Type 70%) 33.75 | 36.75 Devisen: 
d) gering g iie Eo RA 40—12 soggenmehlt) (Type 10%) 1 Dollar 8,91%, Dollar privat 8,91%, New York 
e * VAA * 2 N € 1 € 
.) 650 8.914, London 43,31%, Paris 34,97, Prag 26 
g tangere volfleischigehöchaten Sohlashtwertes — 40| "> FM 3 THE tetter, Stier 2 BM leeres, Taten 18716, Belgien 124,98, Holland” 859110 
sonstige vollfleischige oder ausgem 4 / 2 2 7 N 70 
c) tleischige 8 ; RG ; 23—25 Posener Produktenbörse Kopenhagen 238,60, Berlin 212,07, Schweiz 172,61, 
d) gering gene . . = N 730 Pos. Investitionsanleihe 4% 92—93, Pos. Kon- 
* Al * — — 4 
Börsen Posen, 27. Januar. Roggen 15 To. Parität | versionsanleihe 5% 48, Dollaranleihe 5% 48,75— 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- Posen Transaktionspreis 17,75, Roggen 15 To. | 48.00-—49,75, Bauanleihe 3% 50, Bodenkredite 
» ers TRUE ee Ye Parität Posen Transaktionspreis 17,70, Roggen | 4%% 5251,50, Tendenz in Aktien und Devisen 
a a AA “= 38-40 J 330 To. Parität Posen Transaktionspreis 17,60, überwiegend erhaltend. 


Unerschütterte Großfinanz 


Zum ersten deutschen Großbankabschluß 


Die Börse und die wirtschaftlich interessierte 
Oeffentlichkeit haben mit stärkster Spannung 
die für diegen Zeitpunkt fälligen Großban- 
kenabschlüsse erwartet, wobei man die 
Hoffnungen von vornherein ziemlich niedrig 
spannte. Handelte es sich im Vorjahre noch 
um die Frage: Dividendenreduktion oder nicht?, 
so konnte in diesem Jahre nur noch die Höhe 
der Dividendenherabsetzung proble- 
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Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


matisch sein. Nun, der soeben mit erfreulicher 
Schnelligkeit vorgelegte Bericht der Reichs- 
kreditgesellschaft enttäuschte in dieser 
wie in manch anderer Beziehung in angenehmer 
Weise. Die Reichskreditgesellschaft hat eine 
Dividendenermäßigung um 1 Prozent von 8 auf 
7 Prozent für ausreichend erachtet, gleichzeitig 
aber noch eine erhebliche Verstärkung der offe- 
nen und stillen Reserven vorgenommen. Der 
Reingewinn ist nur um 1,3 Millionen Mark 
gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen, Die 
Umsätze auf der einen Seite des Haupt- 
buches erlitten 1930 sogar nur einen Rückgang 
von 73,7 auf 73,06 Millionen Mark. Dabei muß 
man noch berücksichtigen, daß 1929 Rekord- 
umsätze erzielt wurden, da 1928 der Umsatz nur 
66.5 Millionen Mark betrug. 

Natürlich hat die Wirtschaftsstagnation es 
mit sich gebracht, daß auch die von den Ban- 
ken durchgeführten Finanzierungen vermindert 
wurden. So war der Wechselumlauf nach 
dem Geschäftsbericht für 1930 um etwa 16 Pro- 
zent niedriger als 1929. Im großen und ganzen 
aber kann man feststellen, daß die Reichskredit- 
gesellschaft das Krisenjahr außerordentlich gut 
überstanden hat. Auch die Liquidität hat 
mit 64.7 Prozent gegen 65,4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahre nur unwesentlich nachgelassen. 
Natürlich beweist der Abschluß der Reichskredit- 
gesellschaft noch nicht, daß es den übrigen 
Großbanken ebenso gut geht. Die Reichskredit- 
gesellschaft unterscheidet sich in mehr als einer 
Beziehung von den privaten Großbanken. Ein- 
mal arbeitet sie in der Hauptsache mit dem 
Deutschen Reich und verfügt über keiner- 
lei belastende Filialen oder Depositenkassen, 
dann aber auch besteht sie erst verhältnismäßig 
kurze Zeit und ist daher nicht mehr gezwun- 
gen, wie die alteingesessenen Privatgroßbanken 
alte Konten mit sich zu schleppen, die eher 
eine Belastung als einen Vorteil bedeuten. 

Immerhin lassen sich aber doch gewisse 

Schlüsse auf die Gesamtlage des 
deutschen Bankgewerbes ziehen. Die 
Dividendenermäßigung um nur 1 Prozent ist 
e nicht ohne Fühlungnahme mit den 
brigen Großbanken vorgenommen worden. 
Zweifellos liegen stillschweigende Ver- 
einbarungen vor, wie denn auch die ganze 
Bilanz auf diesen, Dividendensatz direkt zuge- 
schnitten erscheint. Die gute Liquidität und der 
nur verhältnismäßig geringe Umsatzrückgang 
dürften ebenfalls symptomatisch zu werten sein, 
Die deutschen Großbanken haben infolge ihrer 
außerordentlich vorsichtigen Disposi- 
tionen die Krise. eben sehr gut überstehen 
können, und da die Wirtschaft infolge der Stag- 
nation weniger Gelder als sonst benötigt, ist 
ihre Liquidität sehr groß. Einem Wieder- 
aufstieg. der Konjunktur stehen sie 
daher vorzüglich gerüstet gegenüber, obwohl 
die Auslandskapitalien inzwischen zu einem 
großen Teil zurückgezogen worden sind. Be- 
denken bestehen lediglich noch hinsichtlich der 
Rentabilität. Hier wirken sich die un- 
geheuren steuerlichen und sozialen Lasten auch 
aufs schärfste aus, und auch die Großbanken 
werden um einen weiteren Abbau ihrer Un- 
kosten zum Ausgleieh dieser 
nicht herumkommen. 


NETT ARENA TEE 
Frankfurter Börse 


Sehr still 


Frankfurt a. M., 27. Januar. Die Abendbörse 
war außerordentlich still. Selbst in den führen- 
den Werten kamen Umsätze kaum zustande. 
Auch die Kulisse war untätig. IG. Farben 112, 
Barmer Bankverein 100%, AEG. 88%, Wester- 
egeln 125. Im Verlauf wenig verändert, eher 
etwas schwächer. Farben-Aktie 116%, Phönix 
50, IG. Chemie Basel volle Stücke 150%, leere 
Stücke 150%. Aschaffenburger Zellstoff 60, 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank 127, 
Adea 97%, Dresdner Bank 108%, AG, für Ver- 
kehrswesen 114, Hapag 58, Norddeutscher Lloyd 
58%, Aku 48, Buderus 42, Goldschmidt 32, Holz- 
mann 67%, Aschersleben 118, Salzdetfurth 182, 
Westeregeln 125%, Mannesmann 56, Mansfeld 26, 
Rheinische Braunkohlen 142, Rheinstahl 59, 
Rütgerswerke 40%. Siemens & Halske 145%, 
Tietz 96, Junghans-Uhren 38%, Reichsbahnvor- 
zugsaktien 83%, Ablösungsanleihe ohne Schein 
4.85. 


——————— 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Terminkurse. Loko 11,31. Ten- 
denz ruhig. Januar 10,86 B., 10,86 G. März 
10,87 B., 1086. G., Mai 11.11 B., 11,09 G., Juli 
11,32 B., 11,30 G., Oktober 11.53 B., 11.51 G., 
Dezember 11,68 B., 11.65 G. 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 27. Januar. Roggen 18—19., Wei- 
zen 23—24, Roggenmehl 34—35, Weizenmehl 0000 
50, Weizenmehl luxus 50—60, Roggenkleie 
11,50—12. Weizenkleie 14—15, Weizenkleie grob 
15--16. Wicken 30—32, Umsätze mittel, Stim- 
mung ruhig. 
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